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lll. Goebbels als Saft Venedigs
Die Italiener leiern ihn herzlich

Festliche Film-Ausführung
Venedig , 2S . August.

Am Nachmittag seines ersten Besuchstages in Venedig
besichtigte Reichsminister Or. Goebbels gemeinsam mit dem
italienischen Propagandaminister Alfieri die Biennale
Kunstausstellung in den ideal gelegenen Ausstellungspark
an den Lagunen . Die Führung der deutschen und italieni¬
schen Güsten übernahm der künstlerische Leiter der Ausstel¬
lung und Direktor im italienischen Propagandaministerium,
Maraini. Zunächst besuchten die Minister die große ita¬
lienische Halle, die einen umfassenden Querschnitt durch das
zeilgenössjsche künstlerische Schassen Italiens aus dem Gebiet
der Malerei und Bildhauerei bot . Der eindrucksvollste Mit-
lelpunkt der Ausstellung war ein Erker , in dem als einziger
Ausstellungsgegenstand eine Büste des Duce vor einer künst¬
lerisch auSgcsührten Wandkarte mit den italienischen Be¬
sitzungen zu sehen war . Eine der wertvollsten Malereien , die
die Ausstellung überhaupt aufzuweisen hat , das Werk , Alo
d Jtalia (Die Schwingen Italiens ) , erregte das beson¬
dere Interesse des Reichsministers , und er erwarb das
künstlerisch einzigartige Bild für Deutschland.

Rach der Besichtigung der italienischen Halle statteten
die Minister dem deutschen Pavillon des Ausstel¬
lungsparkes einen Besuch ab . Infolge der örtlichen Be¬
schränkung konnte in diesem Pavillon nur ein Verhältnis-
mäßig kleiner Teil der neuesten deutschen Schöpfungen in
Malerei und Plastik gezeigt werden » doch die reizvolle Lage
des kleinen ttunsttempels bietet einen idealen Rahmen für
die hervorragenden deutschen Werke.

Rach der Besichtigung der Biennale -Kunstschau unter¬
nahm Reichsminister Or. Goebbels mit seiner Frau , be¬
gleitet von Propagandaminister Alfieri und anderen hohen
italienischen Persönlichkeiten , eine Motorbootfahrt auf dem
Canale Grande . Die Fahrt führte vorbei an den welt¬
bekannten Palästen und Kunsthäusern , den Kirchen und
Kuppelbauten, die den Kanal zu beiden Seiten umsäumen.
Von vorbeifahrenden Gondeln und Dampfschiffen, den
„Straßenbahnen " von Venedig , wurde dem Reichsminister
herzlich zugewinkt. Bei dem schönsten Sonnenwetter spielte
sich aus dem Kanal ein buntes Leben und Treiben ab , das
den deutschen Gästen ein ungewohntes und überaus reiz¬
volles Bild verschaffte. Als dann das Boot der beides
Minister und ihrer Begleitung am Marcus -Platz anlegte,
wartete hier dicht gedrängt eine unübersehbare Menschen¬
menge . um Reichsminister Or. Goebbels zu begrüßen . Die
Minister mußten durch ein rasch improvisiertes Spalier
schreiten. Die Bevölkerung von Venedig bereitete l)r. Goeb¬
bels mit äußerst lebendigem Temperament immer wieder
von neuem lebhafte Ovationen , die erneut anschwollen, als
l)r. Goebbels und seine Frau nach altem venetianischem
Brauch die Tauben auf dem Marcus -Platz fütterten . Reichs¬
minister Or. Goebbels besichtigte nun das berühmteste Bau¬
werk Venedigs , die Marcus -Kirche . Im Anschluß daran
folgte Reichsminister vr . Goebbels einer Einladung des
Ehrenpräsidenten der Biennale , Gras Volpi , auf seine in
den Lagunen von Venedig liegende Jacht „Misurata "

, wo
die Minister und ihre Damen einige Zeit mit der Gast¬
geberin Gräfin Volpi vereint waren.

Mit der festlichen Aufführung des deutschen Trenker-
Films . Der Kaiser von Kalifornien " im Beisein des
Schirmherr» des deutschen Filmwesens stellte dieser Tag so¬
dann einen der Höhepunkte der internationalen Filmkunst¬
schau der Biennale dar . Der Ausführung ging ein Diner im
Hotel . Ercelstor " voraus . Zu dem festlichen Ereignis der
Filniaussührung , die im Anschluß an das Diner stattsand,
waren wiederum die führenden Vertreter des Films aus
aller Welt erschienen. Man sah Filmproduzenten . Regisseure,
Schauspielerund Filmliebhaber aus allen Ländern . Als Ver¬
treter des filmischen Schaffens in Deutschland waren die
offiziellen Leiter des deutschen Filmwesens , der Präsident
der Internationalen Ftlmkammer , Pros . Or. Lehnich, und
Vizepräsident Weidemann anwesend . Die festliche Vor¬
stellung in dem Freilichttheater des . Leuchtenden Brunnen-
garlen" von Venedig unter dem blauen Himmel der Adria
war von eigenartigem Reiz . Im Programm dieses fest-
sicher , Abends wurde den Gästen zunächst der deutsche Film
von den IV. Olympischen Winterspielen in Garmisch-Parten-
sirchcn „Jugend der Welt " gezeigt, der von dem internatio-
nalen Publikum als Dokumentarbild mit rückhaltloser Be-
Wunderung für die deutsch« Kamcratechntk und di« hervor¬
ragende filmische Gestaltung des olympischen Kampf¬
geschehens ausgenommen wurde . Danach folgte in später
Abendstunde die mit ' höchster Spannung erwartete Vorfüh¬
rung de« Trenker-Filmes . Der Kaiser von Kalifornien "

, der
der Schöpfer dieses Filmes , Louis Trenker , beiwohnte . Die
fonst sehr kritisch eingestellten Zuschauer nahmen diesen
Film mit äußerst starkem Beifall auf und bereiteten dem
Autor, Regisseur und Hauptdarsteller LouiS Trenker , stür¬
misch« Ovationen.

Der Sonntag war privaten Besichtigungen und Aus¬
flügen Vorbehalten, die zugleich einen engen Meinungsaus¬
tausch mit dem italienischen Propagandaminister Alsieri
dienten.

Am Abend war Or. Goebbels Zeuge der Uebertragung
der Rede des italienischen Stabschefs anläßlich der Schluß-
Parade der großen italienischen Manöver . Inmitten der be¬
geisterten Menschenmenge aus dem Markus -Platz erlebte Or.
Goebbels die geballte Kraft der im Faschismus geeinigten
Nation und stand inmitten unter der von der Ueber-
zeugungskraft völlig mitgerissenen Menschenmenge. Diese echt
faschistische Kundgebung war für die deutschen Besucher ein
ungemein eindrucksvolles Erlebnis . Die Begeisterungsstürme,

die durch den Lautsprecher übertragen wurden , fanden hier
auf dem großen Markusplatz ein tausendfaches Echo , und bei
den wichtigsten Sätzen der Rede Mussolinis setzte auch hier
nicht endenwollcnder Beifall ein.

Or. Goebbels , der sich mitten unter der italienischen Volks¬
menge befand , wurde überall sofort erkannt , und die Vene¬
zianer bereiteten ihm nach Beendigung der Rede des Duce
spontane Kundgebungen , die zugleich ein Dank dafür waren,
daß er es sich nicht hatte nehmen lassen, diese große Stunde
des italienischen Volkes mitzuerleben.

Am Abend war Reichsminister Or. Goebbels mit seiner
Frau Gast des Ehrenpräsidenten der Biennale , Gras Volpi,
in seinem Palast am Canale Grande.

Politische Ansprache Mussolinis
Rom , 30. August.

Zum Abschluß der italienischen Sommermanöver hat
Mussolini am Sonntagabend in Avellino zu einer hun-
derttausendköpsigen Menschenmenge eine durch den italieni¬
schen Rundfunk verbreitete Ansprache gehalten . Mussolini
führte , ständig von stürmischem Beifall unterbrochen , etwa
folgendes aus:

„Die großen Manöver sind abgeschlossen . Sie gingen in
einer Atmosphäre größter Begeisterung vor sich. Morgen
werden in der Voltura -Ebcne 60 000 Mann , 200 Panzer¬
wagen . 400 Kanonen , 400 Mörser , 3000 Maschinengewehre
und 2800 Wagen vor Seiner Majestät dem König von
Italien und Kaiser von Abessinien in Parade vorbeiziehen.
Diese Masse von Männern und Mitteln ist imponierend , aber
nur ein verschwindender Teil von Männern und Mitteln,
aus di« Italien auch heute unter seiner Totalität sicher
zählen kann. Ich fordere die Italiener aus , meine Erklärun¬
gen absolut buchstäblichzu nehmen.

Nicht etwa trotz des AbessinischcnKrieges , sondern i n -
folge dieses Krieges verfügt die italienische Wehr¬
macht über eine größere Schlagfertigkeit als früher.
Wir können jederzeit im Verlause von wenigen Stunden
durch einen einfachen Befehl achtMillionenMännrr
mobilisieren, ein ungeheurer Block , den 14 Jahre
Faschismus den Temperaturen gebracht haven , die für Opfer
und Heldenmut notwendig sind . Das italienische Volk muß
wissen, daß sein innerer und äußerer Frieden geschützt ist , und
daß mit seinem Frieden auch der Friede der Welt
geschützt ist.

Nachdem einer der gerechtesten Kriege , den die Ge¬
schichte kennt, mit einem vernichtenden und blitzartigen
Siege abgeschlossen ist . besitzt Italien im Herzen von Afrika
endlose und reiche Gebiete , in denen es seine Arbeits¬
tüchtigkeit und seine schöpferischen Geistesfäbigkeiten ent¬
falten kann. Wir werden den Widersinn eines ewigen
Friedens nicht mitmachen, der der faschistischen Lehre wider¬
spricht. Wir wünschen, mit allen Ländern in Frieden zu

leben und den Frieden möglichst lange zu erhalten , und
sind deshalb bereit , unseren täglichen und kontreten Beitrag
für die Zusammenarbeit am Werke des Friedens der Völker
zu leisten.

Allein nach dem katastrophalen Scheitern der Ab¬
rüstungskonferenz , angesichts deS bereits entfesselten und
nicht mehr auszuhaltendcn Wettrüstens wie auch im Hin¬
blick aus die politische Lage , kann das Lebenswort für das
faschistische Italien nur sein : „Stark sein, immer stärker
sein, so stark werden , daß wir allen Möglichkeiten entgegen¬
treten und jedem Schicksal fest in die Augen blicken können. "
Diesem höchsten kategorischen Imperativ muß das ganze
Leben des Volkes untergeordnet sein, und es wird ihm
untergeordnet werden.

Das Imperium ist nicht aus diplomatischen Kompro¬
missen, sondern aus ruhmreichen Schlachten hervorgegangen,
die in einem Gang durchgekämpst wurden , der die unge¬
heuren Schwierigkeiten materieller Art und eine fast univer¬
selle Staatenkoalition zum Nachgeben brachte. Es ist der
Geist der Revolution der Schwarzhemden , der populäre krie¬
gerische Geist des heutigen Italien , der aus dem Meere , wie
zu Lande und in der Lust wachsam bleibt , der Geist, den
Ihr während der Manöver aus den Augen der Soldaten
leuchten saht , der Geist, der Morgen , wenn das Vaterland
und der König ruft , der gleiche sein wird . Seit dem letzten
großen Manöver sind zwölf Monate , nur zwölf Monate da¬
hingegangen , aber wieviele Ereignisse, wieviel Geschichte!
Diese zwölf Monate sind reich an Ereignissen , deren Ein¬
fluß heute schon zu spuren ist , aber mit der Zeit immer noch
fühlbarer werden wird.

Bevor ich diese Versammlung abschlicße, frage ich Euch:
Sind alle alten Schulden beglichen worden ? (Tosender Bei¬
fall. ) Weiter : Haben wir bis jetzt gradcnwcgs aus unser
Ziel zugehalten ? (Erneuter stürmischer Beifall und Zurufe:
Ja ! ) Wohlan , ich sage Euch und verspreche Euch, daß wir
morgen und immer so Vorgehen werden !"

Nicht endenwollende Ovationen schlossen sich an diese
feierliche Erklärung des italienischen Regierungschefs.

Meuterei in der Sowjetarmee
Paris bestätigt Vaueenausttände i« der Ukraine

Paris, 30. August.
Rach einer HavaS -Meldung aus Moskau haben Truppen

der Roten Armee in Rjasan (250 Kilometer von Moskau
entfernt ) denGehorsamverwetgert. Tie Meuterei
soll jedoch schnell unterdrückt worden sein. Ferner heißt r«
in der Meldung , daß in verschiedenen Teilen der Ukraine
Bauernaufstände statlgesundcn hätten . Tie Truppen
hätten äußerst scharfe Befehle zur Unterdrückung dieser Auf¬
stände erhalten.

In einer anderen Meldung aus Moskau wird berichtet,
daß die Reinigungsaktion weiter anhalte . Obwohl die Ver¬
haftung des Londoner Handelsvertreters Ozerski dementiert
worden sei , herrsche über dessen Schicksal größte Ungewiß-
heit. Weiterhin würden dauernd vorbeugende Verhaftungen
in den höheren Beamten - und Kommissariatsstellen vor-
genommen. *

Lowtetrustlaud verbietet
Die Komintern auch?

Moskau , 30. August.
Im Zusammenhang mit dem Inkrafttreten der Noten,

die zwischen der Sowjetunion und Frankreich über die
Nichteinmischung in spanische Angelegenheiten gewechselt
worden sind , hat das Volkskommissariat für Außenhandel,
der ,T a ß " zufolge, den Befehl erlassen, daß ab 28. August
1936 die Ausfuhr , die Wiederausfuhr und die Durchfuhr von

Waffen aller Art , Munition , Kriegsmaterial , Luftfahrzeugen
in montierter und zerlegter Form sowie Kriegsschiffen nach
Spanien , den spanischen Besitzungen und Spanisch- Marokko
verboten sind.

(Inwieweit sich diese Anordnung praktisch auswirken
wird , bleibt abzuwarten ; bekanntlich gibt es auch noch die
Komintern als „offene Tür " . Die Schristleitung .)

*
Verhaftung bee Witwe Lenins?

L « ndon, 30. August.
Rach einer Meldung deS „ P e o p l e" steht die Verhaf¬

tung der Witwe Lenins unmittelbar bevor . Sic fei der Mit¬
täterschaft an der Verschwörung gegen das Leben Stalin « be-
schuldigt.

Die französischen Zeitungen verösscntlichen weitere Ent-
Hüllungen über WafsenlteserungenausJrankretch
nach Spanien.

Auch Polen bat jetzt dem französischen Nichteinmischung «-
Vorschlag zugestimm ».

Dänemark , Belgien und die Türkei sollen jetzt ebenfalls das
WassenauSfuhrverdot gegen Spanien in Kraft
gesetzt haben.

In der Nacht zum Sonntag wurde in Wien ein Wach-
bcamter von einem Kommunisten durch Messerstich « levenS-
gesähriich verletzt.



Titulescir ausgeboolet
Varls M schmerzlich berührt

Bukarest, 29. August
Titulescu gehört dem neuen Kabinett Tatarescu nickt

mehr an . lieber die Gründe dafür wird offiziell nichts mit¬
geteilt . Dennoch scheint es sich zu bestätigen, daß zwischen
Titulescu und Datarescu Meinungsverschiedenheiten über
die neuen Rüstungsvcrträge Rumäniens entstanden sind.
Das neue rumänische Kabinett , das am Sontag um 1 Uhr
morgens aus Schloß Pelesch König Carol den Treneid
leistete hat folgende endgültige Zusammensetzung : Minister¬
präsident : Georg Datarescu, Staatsminister ohne Por¬
tefeuille und stellvertretender Ministerpräsident : Jnculetz,
Inneres : Luca, Aeusteres : Antonescu, Finanzen:
Eanctcov, Justiz : D j u v a r a , Handel : Vater Pop,
Leffentliche Arbeiten und Verkehr : Franasovici,
Arbeit : N i ft o r , Landwirtschaft : Sass » , Nationalver¬
teidigung : General Paul Angelescu, Gesundheits¬
wesen : Or. LostineScu, Kunst und Wissenschaft: Ja-
mandi, Oesfentlicher Unterricht : Or. Angelescu,
Staatsminister ohne Portefeuille : Lapedatu und
N eh u ra.

*
Paris , 31 . August.

Der Außenpolitiker des „Paris Soir "
, Sauerwein,

nennt die Nachricht von der llmbesetznng im rumänischen
Außenministerium „ überraschend"

. Seit mehr als siebzehn
Jahren habe Titulescu die Diplomatie seines Landes gelei¬
tet . Als er seine Absetzung erfahren habe , habe er seiner
Ueberraschung und seinem Unwillen Ausdruck ge¬
geben ; denn er habe niemals gedacht, daß man ihn während
seiner Abwesenheit und ohne ihn zu befragen , so brutal seines
Postens berauben würde . „Das ist ein Komplott "

, habe er
ausgerufen . „Ich kenne die Hintergründe , und ich behalte
mir meine ganze Handlungsfreiheit vor . "

Ohne annehmen zu wollen , so sagt Sauerwein weiter,
daß Rumänien nun das französische Bündnis ausgeben

Erfolg der Nationalisten vor San Sebastian
' An der Front vor Jrun , 30. August.

Am Sonntagvormiltag ist cs den Nationalisten gelungen,
an einer Stelle der Front vor San Sebastian den hart¬
näckigen Widerstand der Roten zu brechen und nach mehr¬
stündigem Gefecht , unterstützt von Artillerie und Bomben¬
flugzeugen , die Anhöhe von Urza einzunehmen . Dieser Höhen¬
zug liegt dem roten Flughafen gegenüber , der nunmehr
im Fcuerbereich der weißen Artillerie liegt und damit für
die Roten unbrauchbar geworden ist.

Vor Jrun lebte am Sonntag die Artillerietätigkeit
wieder auf . Gegenüber von Ciriatou konnte die Hcranschas-
sung einer neuen Artillerieabteilung der Nationalisten fest-
gestellt werden.

*
Der Kampf in dem Alcazar

Pari », 30 . August.
Vor dem Alcazar von Toledo, in dem sich seit über fünf

Wochen eine kleine Schar von Nationalisten heldenmütig ver¬
teidigt, ist jetzt von der Rcgierungsarlillerie ein 24-Ltm .-Ge-
schüy ausgestellt worden, das wohl bald sein Vernichtungswerk
beginnen wird.

Ehrentag der Feldartillerie
Ter Oberbefehlshaber des Heeres bei der Enthüllung

des Ehrenmals
Köln , 30. August.

Das große Tressen der ehemaligen Fcldartilleristen , die
anläßlich der Weihe des Ehrenmals der deutschen Feld¬
artillerie nach Köln gekommen sind, wurde am Sonnabend
mit einer großen Heldengedenkfeier für die im Weltkrieg
Gefallenen aller Nationen aus dem Südfriedhof eingeleitel.

Ten Höhepunkt bildete am Sonntag die feierliche Weihe
und Enthüllung des ncugeschasfenen Ehrenmals der
deutschen Feldartillerie am Niederländer Ufer. Tausende
von Zuschauern umsäumten den Festplatz am Niederländer
Ufer. In langen Kolonnen waren Abordnungen der Wehr¬
macht, SA , SS , NSKK , NSKOV , des Soldatenbundes , des
Kvsfhänserbundes , des Bundes der Wasfenringe , Südwest-
asrika- und Chinakämpfer und die alten Soldaten der ehe¬
maligen deutschen Feldartillerie und ihre Fahnenkompanien
ausmarschiert . Bon verschiedenen Kameradschaften der alten
Regimenter wurden Kriegspferde der Feldartillerie rnit-
gcsührt . Führende Persönlichkeiten der Wehrmacht und der
alten Armee , der Partei und ihrer Formationen , der staat¬
lichen und städtischen Behörden nahmen an der Weihestunde
teil . Nach einer kurzen Begrüßungsansprache von General¬
major a . T . vr . Samwer, dem Führer des Landesver¬
bandes Rheinland im Kysfhänserbund und dem Vortrag
eines von Rudolf Herzog verfaßten Prologs ergriff der Füh¬
rer des Wassenringes der ehemaligen deutschen Feldartil¬
lerie , Generalleutnant a . D . Freiherr von Walter, das
Wort zur Weiherede . Er feierte die Treue und Kamerad¬
schaft der ehemaligen deutschen Feldartillerie , die stets be¬
reit gewesen sei , für ihr Vaterland das Letzte hinzugeben.
Für diese Haltung sei das Denkmal Symbol . Während
Fackeln entzündet wurden , ein Musikzug der Wehrmacht das
Lied vom guten Kameraden intonierte , die Fahnen sich senk¬
ten, und Salutschüsse erdröhnten , fiel die Hülle des Denkmals.

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst Frei¬
herr von Fritsch, sprach dann zu feinen alten Kamera¬
den von der Feldartillerie . Es sei ihm , so sagte er, ein« be¬
sonders große und aufrichtige Freude , daß er am heutigen
Ehrentag seiner alten Siammwasse teilnehmen könne. Im
Aufträge des Oberbefehlshabers der Wehrmacht , Gcneral-
feldmarschall von Blomberg , übermittelte er dessen besondere
Grüße . Die deutsch« Artillerie , in deren Namen er jetzt « inen
Kranz niederlcge , werde in diesem Ehrenmal eine erhebende
und mahnend « Verpflichtung sehen.

Zum Abschluß der Weihestunde nahm der Oberbefehls¬
haber des Heeres , Generaloberst Freiherr von Fritsch, den
Vorbeimarsch der Formationen ab.

Der Führer weilte am Sonnabend in Nürnberg , wo er
Bespreebungen über die Organisation und di« Vorbereitung
zum Reichsparteitage hatte.

würde , wofür allein schon die Person de - neuen Außenminl-
sters eine Gewähr gebe, könne man doch vielleicht von einer
gewissen Entwicklung sprechen , die sich in der rumänischen
Innenpolitik und wohl auch parallel dazu in der Außenpoli¬
tik abspielen wcroe . ES sei eine starke Bewegung enislande» ,
die ihre Svmpathien aus Deutschland richte, die im übrigen
ihre kommerzielle und intellektuelle Propaganda mit einer
großen Meisterschaft sühre und eine starke Opposition
gegen eine Entente mit ven Sowjets vertrete.
Wenn Bralianu zahlreiche Broschüren und Schriften ver¬
öffentlicht habe , in denen die Möglichkeit des Durchmarsches
eines Teiles der Rote » Armee durch Rumänien im Kriegs¬
fälle erörtert werde , so seien gegen diese Idee zahlreich« Kri¬
tiken ausgctaucht.

Ter „T einp s " schreibt, die Erklärung , die man für
Titulcscus Ausbootung gebe, sei die, daß TatareScu und der
Chef der Liberalen Partei Bratianu sich darüber einig ge¬
wesen feien, eine homogene liberale Regierung zu bilden.
Das andere Gerückt, daß Titulescu wegen seiner persön¬
lichen Svmpathien für eine aktive Zusammenarbeit mit
Sowjctrußland nicht in die neue Regierung mit einbezogen
worden sei , könne man wohl nickt ganz glauben , ( k ) An¬
schließend lobt der „Tcmps " den neue» Außenminister An¬
tonescu als Freund Frankreichs.

Sehr betrübt über die Abschiebung TituleScuS zeigt sich
das „ Journal des D e b a t s" . Tie Nachricht habe , so
heißt es in dem Blatt , in allen französischen Kreisen größte
Ueberraschung hervorgerufcn . Das Blatt schreibt dann:
„Wir glaubten , daß die revisionistische Offensive, die in
Mitteleuropa anftauckt , mehr denn je die Gegenwart des
Staatsmannes gerechtfertigt hätte , der sein Talent und seine
Kräfte immer in den Dienst der durch die Verträge geschosse¬
nen Ordnung gestellt batte . Indem wir dem neuen Minister
eine glückliche und fruchtbare Mission wünschen, können wir
»ns jedoch nickt versagen , unser Bedauern darüber auszu¬
drücken , daß ein Mann wie Titulescu von der diplomatischen
internationalen Szene entfernt wird . "

Sowjetrutzland wünscht Ausweisung
Teotztis aus Norwegen

Ein Schritt beim norwegischen Außenminister
Moskau , 29. August.

Wie die „T a ß" mitteilt , hat der sowjetrussische Ge¬
sandte in Norwegen , Jakubo witsch, den norwegischen
'Außenminister ausgesucht und ihm erklärt , daß die Sowjet-
rcgierung auf Grund der Ergebnisse des Prozesses gegen
Sinowjcw und seine Mitangeklagten damit rechne, daß die
norwegische Regierung Trotzki das weitere Zuflucht - recht
auf norwegischem Gebiet entziehe.

Die Sowjctregierung nehme an , daß eine weitere Auf-
cnthalisbcwilligung für Trotzki in Norwegen den bestehen¬
den freundschaftlichen Beziehungen zwischen Sowjetrutzland
und Norwegen Schaden bringen könnte. Die Sowjetregie¬
rung stellt sich auch aus den Standpunkt , daß eine weitere
Aufenthaltsbcwilligung für Trotzki der zeitgemäßen Auf¬
fassung über die Normen internationaler Beziehungen
widersprechen würden . Man könne sich anläßlich des Falles
Trotzki erinnern , daß in Verbindung mit der Ermordung
des Königs 'Alexander von Jugoslawien und des französi¬
schen Außenministers Barthou der Völkerbundsrat im De¬
zember 1934 als Pflicht der Völkerbundsmitglieder fest¬
gestellt habe , sich gegenseitig im Kampf gegen den Terro¬
rismus zu helfen . ( ! ) Ter Abschluß einer diesbezüglichen
internationalen Konvention sei vom Völkerbundsrat als
wünschenswert anerkannt worden.

Nach einer ergänzenden Meldung der Norsk Telegram-
bvraa zu dem sowjetrussischen Schritt hat der norwegische
Außenminister den sowjerrussischcn Gesandten daraus auf¬
merksam gemacht, daß Norwegen kein einschlägiges inter¬
nationales Abkommen unterzeichnet habe . Der einzige Ge¬
sichtspunkt, der also nach internationalem Recht in Betracht
gezogen werden könne, der aber auch in Betracht gezogen
werden sollte, sei das Weiterbestehen der freundschaftlichen
Beziehungen zu Sowjetrutzland.

Der erste Tag der Leipziger Herbstmesse
Leipzig , 30. August.

Der erste Tag der Leipziger Herbstmesse schien von den
Besuchern zur Gewinnung eines ersten UeberblickS und zur
Information verwendet zu werden . Im allgemeinen sind
es die Einzelhändler , die schon am Erössnungstage mit Aus¬
trägen bervortrcten . Dieses Bild ergab sich auch bei der
diesjährigen Herbstmesse; doch scheint über das von den ge¬
nannten Kreisen ausgehende Interesse hinaus eine größere
Abschlußtätigkeit bereits eingesetzt zu haben . Eine ganze
Reihe von Branchen hat jetzt schon einen erfreulichen Auf¬
tragseingang zu verzeichnen. So konnten größere Aufträge
holländischer Firmen in Textilwaren hereingenoinmen
werden.

Einen breiten Raum auf der Messe nehmen die Haus¬
und Küchengeräte und Klcinmöbel ein. Die Industrie trägt
mit ihrem Angebot besonders auch dem Bedarf wirtschaftlich
schwächerer Kreise Rechnung . Im MeffeauSlandgeschäst er¬
wartet man eine weitere Zurückgewinnung verlorenen Bo¬
dens . Namentlich in Haushaltsmaschinen und Apparaten,
in denen die deutsche Industrie führt , erhofft man ein gutes
Geschäft, daneben in Aluminium und Emaillewaren sowie
in Solinger Stahlwaren . Die deutsche Sportartikelwirtschaft
sieht einem zufriedenstellenden Ergebnis der Herbstmesse mit
gewisser Sicherheit entgegen.

Der Blick des Exporteurs ist naturgemäß in erster Linie
aus den überseeischen Absatzmarkt gerichtet.

*
Am Tage der Eröffnung der Leib , igerHerdstmesse

besuchte das Luftschiff . Gras Zeppelin" die Messestadt . Nach
glatter Landung um 19 Uhr verließen die Fahrgäste den
Luftriescn. Nach Inständigem Aufentbalt verließ der Luftries«
nach einem Wechsel der Fahrgäste um 20 .20 Ubr die Messestadtin Richtung Berlin , wo er gegen 22 .45 Uhr eintraf . TaS Schiff
flog in gerader Richtung über der Innenstadt hinweg und
verschwand dann in Richtung Hamburg.

LlovdGeorge wird seine geplante Deutschlandreiseam
Mittwoch anireten.

Spanische Fremdenlegionäre sollen auch bereits den An-
griff aus Malaga begonnen haben.

Letzte Radiomei-ungen
Titulescu erkrankt

Pari «. 31 . August
Der ehemalige rumänische Außenminister Titulescu

der sich sei « dem Abschluß der Verhandlungen von M °n
treux in Cap Martin an der französische» Riviera ausbäüwo ihn bekanntlich auch die Nachricht von seiner Au»

'
bootung erreichte, ist p l ö Y l t ch « r k r a n k t . Am Sonniaaabend hatte er hohes Fieber , so daß man sich in seiner Um
gebung ernste Sorg « machte. Ein Arzt aus Monte Carl-Würde an das Krankenlager gerufen.

UebrigenS ist der neu ernannte Unterstaatssekretär im
rumänischen Außenministerium Radulescu in CavMartin eingetroffen . Er ist in einem Hotel abgestiegen.

^

»
Erfolge der Nationalisten

Paris , 31 . August.
Das Hauptquartier der spanischen Militärgruppe teilt i»

später Abendstunde des Sonntag mit , daß die nationalen
Truppen in Asturien sich des Orte « Es Puna bemächtig,und fünf Lastwagen mit Waffen iznd Munition erobert
hätten . In der Gegend von Saragossa seien die Marxistenbei Atienza zurückgeworfen worden . An der Guipuzcoa-
Front hätten die Nationalisten die Höhen erobert , die die
Umgegend von Lasarte beherrschten. Hervorzuhebe» ist wei-
1er eine Meldung au « dem Hauptquartier , wonach den natio-nalen Kräften , die aus Toledo marschieren , gelungen sei bis
aus Gartera und Torriojo vorzudringen . Beide Orte seien
besetzt worden.

*
Spanisches Flugzeug bombardiert NSA -Zerftörer

Newyork, 31 . August.
Auf seiner Inspektionsreise erhielt Präsident Roofe-

velt in der Stadt Rapid in Süd - Dakota eine offizielle Mit-
teilung , daß der amerikanische Zerstörer „Kane" 33 Meilen
von der spanischen Küste entfernt von einem spant-
schen Flugzeug angegriffen worden sei. Das
Flugzeug , dessen Beschriftung nicht festgestelltwerden konnte,
warf mehrere Bomben ab . ohne jedoch den Kreuzer zu »es¬
sen. „Kane " erwiderte sofort das Feuer . Dem Flugzeug ge-
lang es aber , zu entkommen.

Präsident Roosevelt veranlaßte das Staatsdepartement
sofort , Protest bei den Regierungen in Madrid und in Bur-
goS « inzulegen.

»
London und die neue Terrorwelle in Sowjetrutzland

London, 31. August.
Die englischen Morgenblättcr beschäftigen sich zum Teil

eingehend mit den neuen Terrormaßnahmcn in Sowjctrußland
und mit dem Ersuchen der Sowjetregierung , Trotz « aus Nor¬
wegen auszuwetsen.

. Daily Telegraph" meint in einem Leitaussatz . daß
England zwar überlieferungsgcmäß seine Neigung den ver¬
folgten Persönlichkeiten zuwende, erinnert aber gleichzeitig an
daS Vorleben Trotzki « , der seiner Zeit die Veranstaltungeines
Blutbades nach bolschewistischem Muster in jedem Lande ge¬
fordert habe. Einer seiner Programmpunkte sei es gewesen,
vast die Rote Armee unter seiner Führung Mord und vrand
durch Europa tragen soll «. Inzwischen seien in Moskau die
blutigen Maßnahmen gegen die Anhänger Trotz«- >m Hange.
Ein Sowjet -Beamter , der gegenwärtig ausgesordcrt werde, nach
Moskau zu kommen, brauche möglicherweise keine Rürlsahr-
karie zu lösen. Stalin bedauere es ohne Zweifel sehr, daß er
Trotz« au « seinem ursprünglichen VerbannungSgebiei an der
Grenze von Lbinesssch - Turkesian entlassen habe. Tas der eng¬
lischen Regierung nahestebende Blatt stellt dann die Frage,
was nun mit Trotzki geschehen solle , und welches Land ihn
wohl ausnehmen würde . Eine der wenigen klugen Maßnahmen,
die die arbeiterparteiliche Regierung Englands seiner Zeit er¬
griffen habe, sei die Verweigerung der Einreiseerlaubnis nach
England für Trotzki gewesen. Der jetzige englische Innen¬
minister Sir John Simon werde wahrscheinlich denselben
Standpunkt vertreten.

Das Blatt der Arbeiterpartei , Daily Herald "
, das bis¬

her dem . Sowjet -Paradies " große Sympaibien enlgegen-
gebracht hat , greift heute die Terrormaßnahmen Stalins in
scharfer Form an . Der gegenwärtige Terrorseldzug erinnere
in seinem Umfang an den roten Terror des JahreS ISIS . TaS
Blatt vertritt zunächst dt« wohl ziemlich vereinzelt dastehende
Ansicht , daß man bisher allgemein geglaubt habe, die Sowjet¬
union nähere sich rasch einem neuen Zeitalter der greidest.
kommt aber dann selbst zu der Ueberzeugung, daß man vielen
Glauben jetzt ausgeben müsse , denn er werde nicht durch Tat¬
sachen gerechtfertigt. Auch die neue Verfassung ändere nichiS
an dem Fortbestehen der Stalin -Diktatur . . Ist der Terror"

, I»
fragt daS Blatt , . die Antwort auf eine weitverbreitete Ver¬
schwörung gegen Stalin , die in ganz Sowjetrutzland Fuß
gefaßt hat , sämtlich« Zweige der Regierung und die Armee
durchdringt, die verläßlichsten Bolschewiken ansteck« und soge-
fübrllch ist, daß man ihr mit den Methoden von 19l8 entgegen-
treten mußk Wenn ja , dann mutz etwas in der ganzen inneren
Ordnung tn Sowietrutzland von Grund aus falsch sein . Oder
bandelt es sich etwa um die Eröffnung eines neuen Abschnittes,
der dem Bolschewismus etn Ende setzt und die
Entstehung eines neuen BonaparttSmuS einleitet?

An anderer Stelle schreib « der „ Daily Herold", unter den
Mitgliedern der sowjetrussischen Kolonie London» herrsche die
starke velürchtung , da» dte nach London entsandten verireier
der » PU dl« Absicht hätten , eine vorher bestimmte Anzahl «»»
Opfern »»»» » wählen . Sein Mitglied der sowjrtrussilche»
lonte tn London wisse , wer als nächster nach Moskau „ad-
berufen" werde, um dort möglicherweiseeinen schnellen 1"
»u erleiden.

*
Dir „Queen Mary " gewinnt da» Blaue Band

London. 31 . August.
Der «ngltsch « Dampfer „Qu « rn Mary" brach am Lon"-

tag den Rekord für die schnellste Uebrrquerung de» Attanm
von West nach Qst ml« rlner DurchschnlttSgelchwtndlglett»««
30 .K3 Knoten. Die „ Queen Mary " gewann damit zum ersten»«
sett 1829 da« vIau « « and de« Atlantik für England zur««
Da« Rlesrnfchtff passierte « tshop Rock am Sonntag um
Uhr ME8 - nachdem e« dte 2983 Meilen dctragende S'«"
von Amdrofr - Leuchifeurr det Rrwy »rk di« Btsdov Rock in
Ta»rn 23 Stunden und 87 Minuten » urtickgeleg « bat Dss
Set« ist um S Stunden 31 Minuten schneller al» die bi » henz«
Rekordzeit der „ Normandie ".

Tagung de« « uftav-Adols-veretn»
Der Präsident de » Zentralvorstandes de» Gustav-Adoli-

verein », Prof vr . Gerber, hat an den Führer und Retw»
kanzler au » Anlaß der Eröffnung der 8l . Hauptversaminl» a
de« evangelischen Verein « der Guslav -Adols-Stistung m »an
ein BegrüßungStelegramm gesandt, sür da« der Führer u
Reichskanzler ihm feinen Dank abermittelt hat. lOldenv «
ist auf der Tagung durch den Vorsitzenden der Old. <vui «>
Adols-Stlftung . Pfarrer Da Ehlers, vertretend

i
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Die deutschen Gelreidemärkt, erhielten auch in der abae

lauscncn Woche da« Gepräge durch die säst allgemein geringe
Umsadläligkeit , besonders die Betätigung des Verteilerhandels
blieb hinter dem entsprechenden Monat des Vorjahres ,urüek
Der Hauptgrund hiersiir dürste in der langsamen Erntet
bewegung liegen, , umal di« Landwirtschaft das nunmehr
günstiger geworden« Wetter benutzt , die « utzenarbetten be-
schtcuntgt fort, » fuhren. Tie Anlieserungen ,u den Großmärktcn
baden sich daher nicht verstärkt, während die VersorgunaS-
meglich'eiten in der Provinz , von denen namentlich die
Mühlen, aber auch aiidere Stellen Gebrauch machten teil¬
weise günstiger waren . Hierbei ist aber zu berückstchtigcn . dast
sich auch früher kur , vor der MonatSwende im Hinblick aus
du bevorstehend « Erhöhung der Festpreis« nur vorsichtige « b-
gadeneigung zeigt«. Andererseits waren die Vorräte in
Mühlen und Lagerhäusern am Schluß des letzten Srntejahres
bei Setzen um 600 01X1 To . und bei Roggen um 750 «») To.
geringer als 1935 , s» daß die langsame Entwicklung des Ein-
ladcaeschäst« an den binnenländischen Wasserstationen und an
der Aui >e sich stärker al« sonst bemerkbar machte . Ta aber bi«
IS. cltober von der Landwirtschaft 30 Prozent des Aulief«.
nmgSsolls erfüllt sein müssen , wird in absehbarer Zeit mit
einer Steigerung der Zufuhren gerechnet.

Zunächst blieb das Angebot sowohl zur kurzfristigen Liefe-
ning - lS auch für spätere Manate gering . Kleine Posten von
Setzen und Roggen konnten von den Mühlen unter Bewilli-
aung der erböhtcn Ausgleichsspannen von 6 RM zur Teckung
des laufenden Bedarf « übernommen werden, während die
Versorgung für die kommenden Monate nur langsam vor sich
ging. Weizen war besonders in hochwertigen Sorten von denMolen gefragt, stand aber nur selten zum Verkauf. Noch
schwieriger gestaltete sich unter diesen Umständen der Erwerb
von sfutterweizen . Roggen wurde im allgemeinen auch nur bei
den Provinzmühlen etwas mehr angeliefert , andererseits hat
daS Roggenmcblgeschäft wieder eine Beruhigung ersabren, so
daß sich der Mahlgutbedarf an den meisten Plätzen sicherstellen
lieh . Tie Festsetzung der Vermahlungsquolen für Weizen und
Roggen in gleicher Höbe der Augustquote auch für den Monat
Lepl-mber entsprach den Erwartungen der Mühlen . An den
Fuitergelreidemärkten ist auch noch keine nennenswerte Aus-
loikerung der Angcbotsverhältnisse zu verzeichnen, wobei aber
zu beachten bleibt, daß die Grünsutterernte auch noch für die
nächste Zeit einen besseren Ausgleich bietet als im Vorjahr.

Futtergerstcn standen selten zum Verkauf. In Futterhafer
lamen zunächst auch nur die leichten Sorten an den Markt, wür¬
ben aber nur zögernd ausgenommen. Hafer und Gerste zu
Anbustriezwecken batten stetiges Geschäft , soweit Angebot zu
mailtgemäßcn Preisen vorlag . Im allgemeinen waren Forde¬rungen und Gebote allerdings schwer in Einklang zu bringen.
Tie« kam noch deutlicher im Handel mit Braugersten zum Aus
drnil, die verschiedentlich in nicht zusagender Beschassenbeitan
den Markt gebracht wurden , so daß für wirklich gute Sorten,
für die weiter leichte Absatzmöglichkeiten vorhanden waren , eine
merkliche Befestigung eimrat , die auch in den amtlichen Rotie-

rungen ihre» Riederschlag fand. Selbst bei erhöhten Gebotenfanden sich die Abaeber nur vereinzelt zu Abschlüssen bereit.>rs mutz , n diesem Zusammenhang daraus hingewiesen werden,datz di« Preisentwicklung am Brauaerstenmark« von den zu¬ständigen Stellen aufmerksam verfolgt wird und daß Maß¬nahmen ergriffen werden dürsten, zalls die Preisgestaltung sichweiter in der eingeschlagene » unerwünschte» Richtung bewegt.Auch an de» ausländischen Märkten war da« Geschäft tmletzten BerlchtSabschnittruhiger . Sowohl für Weizen als auchfür die anderen Getreidearten haben sich Preisrückgänge er¬geben , die besonders an den Weizenvörse» in Winnipeg, Liver-oovl und Buenos Aires in Erjiheinung traten Das Ausfuhr¬
geschäft hielt sich i » ziemlich engen Grenzen, da in der letztenAtt verschiedentlich Vorcindeckungen erfolgt waren und derEinfuhrbedarf der europäischen Zuschutzgebiete in den erstenMonaten des Erntejadres jeweils geringer als im Frühjahrzu fein pflegt. Autzerdem verfügen einige Donauländer dochüber nennenswerte AuSfubrüberschüsse , die zunächst Unterkunftsuchen . Tie Weltweizenvorräte hatten allerdings zu Beginndes Srntejahres den niedrigsten Stand seit acht Jahren erreicht,so datz auf längere Dicht unter Berücksichtigung der gegenwär¬tigen Vorrats - und Bedarfsverhältnisse kaum mit nennens¬werten Preisabschwächungenzu rechnen ist.

Anderseits sind verschiedene Ueberfchutzländer, besondersKanada, weiter auf die Verringerung ihrer Restbestände ausfrüheren Jahren bedacht . Die Erwartungen einer Erhöhungdes kanadischen Mindestpreises haben sich daher bisher nichtverwirklicht, zumal die Erntebewegung in diesem Land« nun-mehr in vollem Gange ist und die Beschaffenheit zumeist besser
ist, als man ursprünglich erwartet hatte . In den wichtigstenProvinzen setzt sich ein erheblicherTeil der Erträge aus Mani-toba 1 bis 3 zusammen, während abfallende Sorten wenigergemeldet werden. Auch die Mengenschätzungenfür die west¬
lichen Provinzen lauten mit 24V Mill . BushelS wieder etwashöher als in den Vorwochen. In den USA ist die VerforgungS-lage für dieses Jahr ziemlich geklärt. Wahrscheinlichwerden
gewisse Mengen an hochwertigem Weizen eingeführt werden,
auch die Versorgung mit Futtergetreide , besonder- Mal - , dürfte
AuslandSzufuhren notwendig machen . Auf der südlichen Erd
Hälfte bleiben die ErnteauSsichten günstig.

Privatschävungen bezifferten die Anbaufläche in Argen¬tinien unter Einrcchnung der nachträglichen Bestellungen aufrund 2V Mill. Acres gegen rund 14 Mill . Acres nach der amt¬
lichen Schätzung zur gleichen Zeit deS Vorjahres ; inzwischen istaber eine amtliche Ziffer über die Anbaufläche erschienen , di«auf nur 16,8 Mill. Acres lautet . Auch in Australien wird ein
befriedigender Ertrag von einer um 5VV0V0 Acres erhöhtenAnbaufläche erwartet . Die Verschiffungendieser beiden Länderbetrugen in der letzten Woche 64 000 QrS . bzw. 141000 Ors.gegen 97 000 bzw. 192000 QrS . in der Vorwoche. Im Zu¬sammenhang mit dem allgemein höheren Preisstand scheint
auch Indien sich wieder an der Weizenausfuhr beteiligen zu
zu wollen, während mit Verkäufen der UdSSR nach den bis¬her vorliegenden Meldungen kaum zu rechnen ist. Schn.

i
Wenn auch die Umsätze an den Internationalen Rohstoff-Märkten in den letzten beiden Wochen etwas an Umfang ab-

aenommen haben und die Preise verschiedentlich sogar eine
leichi rückläufige Bewegung auswiesen, so bleibt doch im großenund ganzen eine weitere Gesundung der Wcltwarenmärkre un-
vrrlennbar . Auch dt« künftige Entwicklung ist im allgemeinen
übersichtlich zu beurteilen, so datz der gegenwärtige Stillstand
ediglich als eine Ruhepause in der Konsolidierung der Roh-

swfsmärkte gewertet werden kann . Hierbei sind neben der üb¬
lichen jahreszeitlichbedingten verringerten Unternehmungslustvor allem auch der Bürgerkrieg in Spanien und die näher»rückenden amerikanischen Prüsidcntschastswahlen zu berück¬
sichtigen.

Erneut fest« Haltung wiesen die internationalen Getreide-
märkte auf . Die wesentlichsten PreiSbesfcrungen ergaben sich in
Mais . So wurde in Chicago September - Mais zeitweise mit
116- , notiert, während Weizen sich am gleichen Tage auf 114' /«
stellte . Tier ist der höchste Preisstand seit dem Jahre 1928.
Angesichts der anhaltenden Trockenheit rechnet man mit einer
weiteren Verschlechterung der Mais Ernte in den USA . so datz
nicht einmal ein Ertrag in Höhe der Regierungsschävung von
1439 Mill . Busbcls eingcbracht werden dürste. Hinzu kommt,
datz die argentinische MaiS -Ernte , die so gut wie beendet ist,
um 15,5 Prozent geringer ist als im Vorjahre , und außerdem
auch gütemätzig durch die anhaltenden Regensälle nicht den Er¬
wartungen entspricht. Die Dürrekatastropbe hat nach den letzten
Untersuchungen in den USA das Ausmaß derjenigen de-
Jahres 1934 erreicht, so datz allein im Mittelwesten und in
Teilen der Südstaaten außer den Arbeitslosen in den Städten
nuid KOOOOO Farmerfamilien oder etwa 2,3 Millionen Menschen
>n nächsten Winter unterstützungsbedürftig fein werden. Aber
auch in Kanada erreicht die Weizenernte mengenmäftig das
Vorjahrsergebnisbei weitem nicht. Die Trockenheitführte viel¬
leicht zu einer Notreife. Berücksichtigt man nun noch , datz di«
kanadtschen Vorräte gegenüber dem Vorjahre um etwa 85 Mill.
BuibelS kleiner sind , und daß aus Grund der politischen Ent-
Wicklungen kaum mit einem russischen AngebotSdruckam Welt¬
märkte zu rechnen ist, so erscheint der feste Grundton an den

internationalen Märkten durchaus gerechtfertigt. Die Preis¬
bewegung war allerdings nicht ganz einheitlich, da die USA
im nächsten Jahr eine wesentliche Vergrößerung der Anbau¬
flächen vornehmen werden, um selbst bei einem niedrigen Er¬
trag per Acre einen Exportüberschuß zu erzielen. Auch die
letzten Meldungen aus Australien lösten zeitweise Neigung
zu Glattstellungcn aus , da trotz der um 10 Prozent verringer¬ten Anbaufläche eine ansehnliche Ausfuhr zu erwarten ist.

Die Preisbewegung am Baumwoll- Markte war weiter¬
hin nach unten gerichtet . Tic Ernteschätzung in den USA
übertras mit 12 481 000 gegen 10 638 000 Ballen im Vorjahreweitaus die Erwartungen , so datz sich allgemein größere Zurück¬
haltung gellend machte , obwohl diese Zisscrn noch durch die
Witterung - Verhältnisse eine stärkere Korrektur erfahren können.
Eine Stütze erhielt der Markt aber durch die Steigerung des
gesamten WeltbaumwollverbrauchS sowie durch den Rückgang
der sichtbaren Vorräte in fast allen Erzeugerländern.

Am Kautschuk . Markte konnten sich die Preis « unter
Schwankungen im allgemeinen behaupten. Die Verschiffungen
an niederländisch- indischem Singeborenenkautschuk haben im
Monat Juli etwa 13300 To. betragen, wodurch die Quote um
annähernd 5000 To. überschritten wurde . SS ist daher sehr
wahrscheinlich, datz in Zukunft zur Beschränkung der Sr-
Zeugung von EingeborenenkautschukdaS Shstem der indivi¬
duellen Restriktion zur Durchführung gelangen wird . Die
weiteren Aussichten sind jedoch nicht ungünstig, da der Kaut-
schukbedars eine nennenswerte Steigerung erfahren bat , die
allerdings keineswegs auSreicht, um bei der hohen ErzeugungS-
möglichleit ohne jede Drostelung eine gesunde PreiSbasis zu
sichern.

An den Metall - Märkten war die Preisgestaltung un-
einheitlich. Kupfer und Blei konnten sich eher befestigen , wäh¬
rend Zinn und Zink etwas gedrückt lagen. Die Abnahme der
Weltvorräte an raffiniertem Kupfer auf 432 000 To . Ende
Juli gegenüber etwa 460000 To . Ende Juni d . I ., der eine
Steigerung der Nachfrage der Bau - und Rüstungsindustrie
gegenübersteht, blieb naturgemäß nicht ohne Einfluß auf den
Markt.

Tos seil einer Reihe von Monaten beobackueleSteigen de« Lchiffs-
venchir aus dem KUstenkanal hielt auch weiterhin an . Der Mona , Juli

ein Rclordmonai , der alle seine Vorgänger üveriras . Bei der
uvttSen Zugrundelegung der Menge der veiördcrten Ladung beträgt° i« Zunahme der Juliladung von tnlgeiami 95 250 To . gleich 3072,59« . täglich gegenüber dem Vormonat , der cus 2179.3 To . läglich kam,
. T° täglich, mithin 41 Pzt . « egenUder dem Tuichschnitt de«

viertestahre « nach der Jnbeil ' eunahme beträgt die Zunahme' l-ll Pst . Insgesamt ergibt der Monat Juli folgendes Bild:
Stotz.
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187 255 72 434 14 104

Tages¬
durchschnitt

2315
337 .2

2652.2-
Tages¬

durchschnitt
302,65
117,7«-

30-72.59
2617.65

451 .94
«on,en vassierten dl, Schleuse Oldendurg 1119 Fahrzeug , ein-

Tästcpper und Lvorrfahrzeuge , und zwar 571 In Richtung
und 546 enlgkgengesed». Sie erforderten 466 Turchschlcusungen.

« . . . 7 ? stie des « letnverkedrs fübeten die yolländtsche Flagge . davon" er laladsohren» , . »,e «dt,gen d,e dem,che.
da»», de « Grotzveiiehr « delru « 66 .3t Pzt , de, Gelamstadung,
!D.°^ " aI,a» i , 75L4 P,t . und dt. « erzählt 10 .97 Pzt . r « « letn-« » ehr um,atz,, 13 ,8, P „ davon 9,35 P,1 . dte T- ls- tzr, und 3,33 Pst-

dt« Beigsadrt . Die Sesainttaliadrt betrug 85,19 Pzt . und dte Gesamt-
bergtavrl 11,60 Pit.

Ta der Ettsavcldtcdn -Nanal satt für dte Hälfte der Berichts,etl
getverrt war und dte nach Leer und Emden sadrenden Schifte des
Klctnverkcbi« erdichte Frachts» » « ,ad>en mußten , ging der « Mell des
Kleinverkehr« tn dieser Zelt zurück . Um so stärker ist dte Zunahme,
seitdem der genannie Kanal nach Fertigstellung der Ausbeffernngs-
ardetten wieder geaftne, ist . „ ,Im einzelnen wurden folgende Gütermengen befördert : Zu Tat
gingen tm Srotzverkedr 56 632 To . » »die, davon 14179 To . » unter-
kodle 400 To . Bitten », 423 To . Ralencftener, . 42 To . TüngemINel.
1150 To « ei,en . 29 To . Zucker . 251 To . sonstige Leben« - und Genus,-
mtnel 244,5 gutiermtilel , 1,991 To . Ellen und Sisrnwaren etnfchl.
Maschinen. 1 To . fonstige Metalle , 2322 To . Zement und Tratz , 21114 .5
To Steine . 4507 T ° . Kies und Sand , 7 To . Oele, 1 T ° . chemische und
Teerei,cugntsse und 1930 To . sonstig Biller sowie 619 To . Steine aus
Torsplah Oldendurg . Zu Berg gingen im « ro» veite » r 1622 To . « ei¬
len 1062 To . lonsttge» Selretdr , 247l,5 To . sonstig, Levens- und Ge-
nutzmiltct 365 To . Futtermittel . 65 To . Srubend - l, . 5535 To . Papter
und sonstige« Hol, , 20« To . Stsen un» astenwaren «inschltetzlsch Ma-
schtnen, 2975 To . Alteisen » ,w , Schroll , 1,5 To . « uvfer, 296,5 To . son¬
stige Metalle , 247 To . Steine . 103 To . Sand und Kies . 350 To . Schwe-
selsaur«. 14 To . O«l«. 23 To , chemische und Leerer,eugnlff « un» 357,5
Tonnen sonsltg« Güter , weiter auf Torfvla « Oldenburg 72 Stein «.

IM » letnverkedt gingen , u Tal 120 To . » 0 » , 230 To . « rite»«
und « ' -»Modle, 3757 To , Tor, . 1177 To . Torfttren , 26 T- - Sed' " -
und « enutzmittel. 62 To . Schleusend»,» , 243 To . Motztzol, 105 To.
sonstige» Hol, und Pavi -r , INI To . Sletne . 59 To . O«>« » nd 504 To.
sonstige Glller , weiter aus Toisvlad Oldenburg 694 To . Tors . 1016 To.
Steine 390 To Kies und Sand und 30 To . sonstige Güter . — Zü Berg
gingen

'
tm » leinverledr ll To . Schlick . 50 T» . Getreide . 95» Ta . Ion,I««e

Lebens- und « enützmttlel. 6« To . Futtermittel . 108 Ta . Padier und
Hol, . 6» To . « eiale , l08 T» . Steine . 1060 T» . Sand , 15
To Oele und 829 To . lonsttge Güter wettet aus Totfpta » Oldendurg
5 To Papier und Hol, und UV Ta . KleS »nd Saud.

Köln am Rhein , 3l . August. Schlack», » I, » mark, , ftrigenerDrahlvorbertq , her . Nachricht«» - .) « uiiitev sai , 230 Stück Rinder rund750 Slück Kälber , reichlich 2200 Stück Schweine, Tie Zusuhr an Rin¬dern dal sich aus her Hohe der Vorwoche gedalien. Näider und Schweinesind datür ader etwa« weniger zum verlaut geiiclll worden . Ta » An¬gebot an Rindern und Schweinen ist kaum ausreichend, während es »etden « älvern trotz der « ngedolSvermlnderung genügi , da der « aldsletirh-adl - , in der le, „ » Woche lehr gering war . Aul dem Rtndermark,vesiedi deute da« « ngedo, zu reichlich drei vierteln aus Weid,mast-lieren , die durchweg recht guier Beschossen »««! sinh. Tie » lassistzierungist daher einlach geweien und d - i den « » klang der Siniender geiunden.Ter Absatz isl durch die rioimngeiltterun , glatt gegeben. Jeder In-»«reifeni erhält leinen Anteil und ist damit zusrteden. Srfteulich ist.datz die Weidemailiiere so sehr gul aussallen und ein gleis» ltesern.mit dem dte Kundschait gul dedtenl werden kann, Für den Kälver-marll ti» da« Geschäft zwar ruhig , brtngl ader doch sedr seil « Prelle,soweit es sich um Tier « der «rite» Qualitäten handelt . Gute Tiere sindzwar vorhanden , ader doch » ich! so zahlreich, datz alle « äuser davoneinlausen können. So gibt es eine leichte Pelevung tm Umichlag der
Vesten Ware . Für dte geringwertigen Sorten » erricht keine Nachfrage,tk« wird deute bet der allen Notierung von 86 RR ! je Zentner Ledend-gcwtch« bleiben, gür den Schweinemarkt ist da« Antndoi knappMan hat mit einer grdtzeren Anzahl gerechnet. Sin Ausgleich til durchdt« schwerere Ausmästung der ei» ,einen Tiere zum Teil ^ geden. TerBestand wird schnell zu den zugclafsenen HSchslpreften an di« Inler-ellenien verteilt , so datz der heutige Markt wteder einmal schnell zuEnde »edt. Tt « Notierung wird , wie am lcdien Montag , lauten : Ntnderdt« 45 , 15) RM , « älder dts 86 (80) RM , Schweine a> 57 <57) , c) 53ü» ) RM.

vlvendurgc , Markttzreite vom -29 . Autzust : Molkereilniller Psd . 155
». 160 . Landdulier 135 - 149 , Rtndlletich 70— 100 . Schweinefleisch80— 100.« aidsteii« 60— lvO. Hammelsteiich 60— lUO, «e>. Speck WO, giamen 9siger. Mettwurst 90—lOO. Lederwurft 80 - lOO. »riiche Mettwurst 90— lllüRotwurst 60- 80 , Eier Si . 10— 14 , Hühner 200 - 400, Hähnchen 80- 200,Kartoffeln Psd . 4— 4' -, . grotzc Bohnen 10, junge Bovnen 10 . jungeErbsen Psd . 30, Mairüden 10 , Wurzeln Psd . 7— 10 , Zwiebeln Psd . 15,Schalotten Pfund 20 , Wirsingkohl Psund 7— 10, Roiiodl 7. Wettzkohl 5.Kohlradi 10 . Blum -Modi Kopt 15—35 , Salat 5— 10. Spinat Psd . 25,Sellerie Psd . 15— 20 , Porree Bd . 15 , Petersilie 10, Gurken 10— 20
Irisch « Aepsel Pfund 10—30 , Birnen 10— 20. Pslaumen , Lwelschen Pkd.
Pstfterltnge 40 —50 , Hont, 120 - 130 . Torf . 40 Hl. 10— 11 RM . Best,Ware höhere Notierung.

Bom Oldenburger Pilzmarft am 29 . August : Zur Kontrolle ge¬bracht 150 Ptd . Pstfterltnge . Zusuhr geringer wegen Trockenheit. PreisPtd . 50 Rps . PIlzderalung : Sallenröhrlinge , Täublinge . Bechcrltng«,Gtssreizker, Zigeuner , PtlzauSslellung 16 Arten , worunter 25 «tzbare.
Ptlzleie - unllosen , vorwiegend vorhandene Täublinge und Lckiciden-
streislinge, autzerdem viele Knollenblätterpilze . Warnungl Such, keine
Waldchampignonsl

Norddeutscher Llodv, Bremen . Anatolia nach Südam .-Südasrika
27 . 8 . Victoria nach Kapstadt — Attika nach Nord-Braf . 27 . 8 . Para
— Erekeld nach Oftasien 28 . 8 . Rotterdam nach Port Said — Elbe
» eimk . 27 . 8 . San Francisco nach Los Angeles — griderun iLstasien-
SUdiee) 28 . 8 . Rabaul — Gen . ». Sleuben tt . Sommermittelmf .) 28 . 8.
Algier nach Aiaccto — Snetsenau betmk. 28 . 8 . Penang nach Belawan
— Goslar hennl . 28 . 8 . Brisbane nach Zddnev — Inn hetmk. 26 . 8.
Hamburg — Jfar nach Ostasten 28 . 8. Rotterdam nach Port Said —
Main nach Australien 29 . 8 . Rotterdam — Neckar heimk. 28 . 8 . Ant¬
werpen — Oder heimk. 28 . 8 . La Palltce . Saar » eimk . 28 . 8 . Sr . N.
27 Gr . W. paff, nach Antwerpen — Stuttgart heimk. 28 . 8 . Southamp¬
ton nach Bremerhaven.

Hamdurg -Amertk- Ltnte (einlchlietzltch TeMIch-Austral - und « » »inos-
Ltnien .) Lltküste Nordamerika und Golihälen : Deutschland ausg . 28 . 8.
an Neuhork — Jdarwald ausg . 28 . 8 . ad Neudork nach PdtlaLelvdta
— Wasgenwald ausg . 28 . 8 . ab Stettin nach Bremen — Ist « ausg.
28 . 8 . an Wilmtngton — Westküste Nordamerika : Tacoma hetmk. 29 . 8.
Bishop Rock » aff . nach Le Havre — Wefttndten, Mtttelamerika : Jderia
ausg . 27 . 8 . an Anlwerpen — Adalia auSg. 28 . 8 . an Antwerpen —
Jonia hetmk. 27 . 8 . an Antwerpen — Westküste Südamerika : Rhakolis
heimk. 28 . 8 . Azoren paff, nach Anlwerpen — Hermonihis ausg . 27 . 8.
an valparali » — Llldasrika . Australien , Niederl .-Jndten : Hamm heimk,
28 . 8. ab Balavia nach Padang — Leuna hetmk. 28 . 8 . ad gremantl«
— Naumburg ausg . 28 . 8 . vlisstngen paff, nach Kapstadt — Cassel
ausg . 28 . 8 . ab East London nach Turban — Sera heimk . 28 . 8 . an
Amsterdam — Lstaffen : Srmland ausg . 27 . 8 . ab Suez nach Eolomb»
— Leverkusen heimk. 29 . 8 . Oueffani paff, nach Antwerpen — Sauer¬
land hetmk. 27 . 8 . ad Colombo nach Suez — Burgenland ausg . 27. 8.
ad Taku nach Kobe — Assuan 26. 8 . Mauritius vaff. nach San Pedro
de Macoris — Htndendurg 27 . 8. ab Dokohama nach Nagoha — Rcu-
marl ausg . 27 . 8 . ab Hongkong nach Takao — Ttrpid 28 . 8. an Oiaka

Deutsche Damviichiiiahrls Gcielllchail „Hania ", Bremen. Bäreniels
27 , 8. Pertm paff-, ausg . — Braunfels 28 . 8. Bombah — Lautertet«
28 . 8 . von Bomvav ausg . — Lichlersels 29. 8. Hamburg — Older»
(Charter .MT ) 28 . 8 . Port » nach Lissabon — Reichensels 27 . 8. Pertm
paff., ausg . — Slahleck 28 . 8 . Hamburg — Treuenfels 28 . 8 . Ant-
werven nach Kalkutta — Werdensel« 28 . 8. Oueffani paff., ausg.
Wildensel« 27 . 8. Rangoon nach Kalkutta — Wolssburg 28 . 8 . Perim
paff, heimk,

DampftchftiadrtS -Gesellschaft „Repiun ". « tax 28 . 8 , Oueffani paff,
nach Antwerpen — Andromeda 28 . 8 . Rotterdam nach Königsberg —
Bellona 28 . 8. Gdingen — Continental 29 . 8 . Sletlin — Egeria 26 . 8.
Lobiih paff, » ach Rotterdam — Hero 29 . 8. Tarragona — Jaion 28 . 3.
Stettin — » tt« 29 . 8 . Königsberg — Mercur 28 . 8. H - ugeiund nach
Bremerhaven — MinoS 28 . 8. Rotterdam — Nixe 28 . 8 . Memel nach
Bremen — Orest 29 . 8. Lobiih paff, nach Rotterdam — Pax 28 . 8.
Kopenhagen — Pollux 28 . 8 . Rotterdam nach Köln — Prtamus 26 . 8.
Hamdurg -Allona — Rhea 28 . 8 . Clbing nach dem R»e!n — Saturn
28 . 8 . Antwerpen nach Oporio — Triton 29 . 8 . Holtenau paff, nach
Tels,VI.

« eg » Reederei A « , Breme» . Adler 29 . 8. London na» Breme»
— Albatros 29. 8 . Hüll nach Hamburg — Amiffa 29 . 8 . Kopenbagen
— Butt 28 . 8 . Gdingen — Fink 28 . 8. Brunsbüttel nach Memel —
Forelle 29 . 8. Hollenau nach London — Jdt « 28 . 8 . BNftd nach Bremen
— Mets« 29 . 8 . Boston nach Rendsburg — Schwan 29 . 8. London nach
Bremen — Sperder 29 . 8 . Brunsbüttel nach Libau.

Unterweser Reederei AG, Bremen . Fechenheim 28 . 8. Madeira » aff .,
aus, . — Schwanheim 28 . 8 . 50 Sr . N . 17 Gr . W . »«>». , aus, . —
Gonzenheim 21 . 8. 7 Gr . S . 34 Sr . W . »cm., ausg . — Bockenhetm
17 . 8. von Galvcston detmk. — Heddernheim 30 . 8. ab Stettin , ausg.
— Kelkheim 28 . 8 . ad Montreal , detmt . — Griesdeim 29 . 8 . Rotter¬
dam fällig, heimk. — Cichersdelm 30 . 8. TbamSdavn fällig, heimk.

F . A . » innen n. L, „ Bremen . Christel Linnen heimk. 28 . 8.
giniilerre vaff.

Deutsche » irika Linie (Woermann -Linie — Teuische cst -Airtka-LOtt»
Hamburg -Bremer Asrika-Linie.) Weftaftika: Jlmar hetmk. 28 . 8 . <8

Lat Palmas — Wameru - uSg. 27 . 8 . ab Bissao — Ltvadia deimk. 23.
8. Oueffan, Haff . — SUd- und Ostasrika: T- ngantik- aus, . 26 . 8. ab
« den — Usamdara deimk. 28 . 8 . ad Le Havre — « doivd « oeimann
ausg . 23 . 8 . ad Las Palma « — Muanla betmk. 27 . 8 . ad Taiesl - lam.

Deuftche Levante -Ltnte GmbH , treuliche Levanie -Ltnte Hamburg
« fttengeiellschaft — AUa« - Levante - Linie Atttengeiellichast, Bremen .)
Akt « ausg . 28 . 8 . tn « iexandricn — Angora ausg . 29 . 8 . in » nlwerven
— Eavalla ausg . 26 . 8 . tn PtrLu « — Sollst «« ausg . 29 . 8 . von Lira »«
na» Islandul — Iieriodn ausg . 29. 3 . von Istanbul nach Burgas —
Jtdaka aus, . 28. 8 . tn Kalamaia — trviyera ausg . 29 . 8 . tn Antwer-
ven — Maniffa hetmk. 28 . 8 . tn Piräus — Sparta «usg . 28 . 8 . in
Sandia.

Rtckmers-Rbkverei « « , Hnmtzurg. Telle Rickmers aus, . 24 . 3. ad
Honkong — Sl » a Rickmers aus, . 26 . 3 . an Tat « — Claus Rtckmer«
deimk. 23 . 3. an Saigon — So »» ie Rickmers heimk. 26 . 8 . ad Algier
— R . » . Rickmers heimk. 25 . 8 . ad Port Said.

Kiffer ». ». Leernu » , Emde». Lina Kiffer 27. 3 . von Stettin nach
Königsberg . _AN». M . Gleman fr. Mttielmeer -Linle. Alicante 26 . 3 . von Neapel
nach Slax — Sastellon 26 . 8. in Konstanha — Catania 27 . 8. In Genua
— Genua 26 . 8. Ftntfterre paff, nach Hamburg — - Wart 27. 3. von
Rrftsgue nach Bordeaux — Livorno 23 . 6 . in Bremen — Palermo 26.
3. von vran na« Santa Cruz — Procida 26 . S . von Palermo nach
Tarragona — Tarragona 25 . 3 . Ftnisterre » aff . nach Bremen — Ba-
lencia 26 . 3. von Nordendem nacki Split.

Oldendurg » arlugirffich« Dampftchift« Rtzedere«. Hamdnr , Tanger
heimk. 27. 8. in Oporl » — « minerlan » «usg . 27. 8 . in Narvik — Pn-
i- ie« aus « . 2« . 3 . m » idrattar — Sedu aus, . 26. 3. Sintfterr » »»>.
— Sevilla »ulg . 23 . 8 . tn Gdingen.



12 ^
Ster spricht die Deutsche Arbeitsfront

Schulung der KreiSbetriebüaemeinschastSwalter
der irvs Solz in Damme

Der Schulungslehrgaug der Gaubetriebsgcnieinschafl 5
„ H o l ; *

, Gau Weser Eins , der i » der Zeit vom 7 . bis
14 . August 1936 in Damme durchgesührt wurde , wurde
zu einem vollen Erfolg.

Nach der Eröffnung des Lehrganges durch den Schul¬
leiter Pg Odens begann , mit einem Gruß an den Füh¬
rer und mit der Hissung der Flagge des neuen Deutsch
lands , der Lehrgang.

Zu einem besonderen Erlebnis für die Schulungs¬
teilnehmer , die fast ausnahmslos berufstätig und ehren¬
amtliche Mitarbeiter der GaubetricSgemeinschaft sind , wurde

die Teilnahme des Reichsbetriebsgemcinschastsleiters Pg.
Tietböhl, Berlin , des Schulungswalters der RBG

„ Hol, *
, Pg . Richter, Berlin , und des Schulleiters der

Reichsschule in Wannsee , Pg . Miiller - NeuhauS.

Während der RBG Leiter Tietböhl, Berlin , die
Aufgaben und Ziele der Deutsche » Arbeitsfront vorzeich-
nete , sprach Pg . Müller -Neubaus über deutsche Geschichte
und deutsche Wirtschaftspolitik und gab mit seinen Vor¬
trägen , die beispiellos mit den Vorträgen des Schulleiters
Pg . Odens sich ergänzten , die notwendige weltanschauliche
Ausrichtung für die Arbeit in den Betrieben.

Der Gaujugendwalter Bannführer Rtckcna, di,
Frauenreserentin Pgn . Uhlhorn und der Fachgruvven
Walter Pg . koch gaben di« notwendigen Anweisungen ,,,!
die praktischen Arbeiten der DAF Walter . KorvetienlaviiSn
Schneider hielt « inen interessanten Vortrag über r,,.
Deutsche Wehrwirtschaft * .

" '

Damit die Männer als Ausgletch für die vielen int»,
essanten Vorträge die notwendige Spannkraft ausbrach,,n
wurde neben dem allmorgendlichen Waldlaus in der
zeit srischsröhlicher Sport getrieben.

Zum Abschluß des Kursus sprach der Gauschulungs-
Walter Pg . Bruns und nahm die Ueberzeugung mit das,
die Männer des Lehrganges der RBG „H o l z

* wieder an
ihre Arbeit gehen werden in dem stolzen Bewußtsein, M,
Helfer der großen Aufbauarbeit des deutschen Volkes ,u
sein.

Lettrteklen , ölatrntren , § ,epp-
unckDaunendecken , ? persa,üak
Felilaralkia -5ks » atren , immer
Lut unck bi/iiM

7. tt . Süser
Acli l ernstra Le 17

Das städtische Jugendamt Llden
bürg , Steinweg ll , sucht

Pflegeslellen siir Ziliöer
jeden Alters . Angebote erbeten.

Der Oberbürgermeister

/ / »« SP,

Sie
werden
reell

und
ge-

willen
bas»

bedient bei

Velin»«»«»
Haarenelchftr . Sl . Fernruf SllS

leilen

ln IVolls null 8eiäs
kioäeo 8Ie gut uncl preis¬
wert in Olävoburgs

kelegenlieitbliinl!
1 komplettes Wodn,immer
1 komplettes Zchlas,immer
1 komplette Nilche
(neu , umständebalbcr für

60« RM . Ebcstandsdarleben.
Möbel Mciners,

Ofener Straße 51

Fensterglas ,vraktgias
Lartenglas

nur vom ? » ob mann
L,kl 5kst >ietl st- kd».

lieii» td . I iilttiv llünnzi

Gröberes Quantum

Pferdedünger 'L 'l
und1 da Gras

(2 . Schnitt ) zu verkausen.
D . Wtchmann,

Bremer Hecrstr . 103 . Ruf 4l6>

Brauchen Sie schnell bettzcS
Wasser !! Tann benutzen Sie
den bewävnen
elektt. 7sucls5>elles
mit zwctiiibr . Garantie vom
a ch g c s ch ä s r

HU » » » « « *
neben Wall -Licht

Teilzahlung . Elthilfe * bis
20 Monatsraten

Gebr . Kinderwagen zu verk.
Haareneschsiraße 17'Moorriemer Kanalachs

Bon Mittwoch , dem 2. Sept .,
Birne « zu verlausen Peters » . 24 an wird , « gewässert.

Haqen , Geschw.

Wotzrnmgs -- «nd GteUenmartt ufw.
Möbl . Zim . an berusSt . Herrn zu
vermieten . Haarens » . 4VI411

Blaue Blenlejacke verloren
Bremer Straße . Abzugeven bet
Photograph Weidner , Bremer
Straße 35

Möbl . Zim . in gut . Hause sofort
zu venu . Donnerschw . S » . 3L,pt

Gesucht auf sos . kleine Wohnung,
auch außerhalb . Angebote unter
T B 382 an die Gefchäslsst . d . Bl.

Wamilienhaus8 !.»?»
'°

.» 8.
Nähe Oldenb . zum 1 . 10. 36 zu
mieten gesucht . Pünktl . Mitt¬
zahler . Angebote unter L M
Ftl . Nadorster Straße 30

Männliche
Auf sofort gesucht ein

junger Mann
für die Landwirtschaft . Melken
erwünscht.

Joh . Schwarting . Borgftrde
( über Barel)

?ob /reneseäonck» G

G m -scisr emci k 'reks.Qse G
D crock öiÜs mir D

s FALLES

IreNes- llsMelis
gesucht

Oldenburg , Melkbrtnk 72

Leeres Zimmer mit Kochgelegen¬
heit für alteren Herrn ges . Angev
u . S T377 an die Geschäfts ?, . d .Bl

Gesucht zum 1. Ott . ein

lMWINWIM . «killst
von 15— 18 I . , der mit Pferden
umgehen kann.

Serm . Hellmers,
Westerholtsfelde.

Frdl . möbl . Zimm . Mottens » . 191

Kl . möbl . Zlmm . Kasinoplatz4 ll

Frdl . möbl . Zimmer mit Zentral-
heizung zu verm . Lindenstratze 7

Einfach möbl . Zimmer preiswert
Staustraße 15lll b . I Benken

Möblierte - Zimmer zu vermieten
Haarenuser 24

Möbl . Wohn - und Schlafzimmer
zu vermieten . Blumenstraße 15

Eleg . möbl . Herren, . m .Bad, . ver-
mlet . Besichtig . 3- 6 . Moltkes » . 51

Zu vermieten zum 1 . 10. kompl
4 -Zimmer -Untrrwohnung

mlr Zubehör und Garten.
Brötie , « urwtckstr .41 , Seti .eing

Gut möbliert . Zimmer mit voller
Penüon sofort zu vermieten.
Penslon Mobrmann

Baumgartenstraße 21

Möbl . Ztm . zuverm . Goe «bel» .22

Möbl . Zimmer zu vermieten
Achternsiraße 331

Zu verm . auf sofort oder später
deaueme separat«

Obrrwoh « u « g
pr . Küche und Zubehör,

_ Nähe Molkerei Osdb.
ged . u . S D 376 an di « Gesch

leichter Anhänger oder Vorder
räder mit Achse zu kaufen aes.

Preisangebote an W . Jske«
Stedtnger Straße 116

stellt ein Heißmangel,
Festungsgraben 34

Gttvitmanszng '
5. Klasse 47. Pnoßlsth -Gllddrutsch« (273. Preuß .) Klassett-Lotterse

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf sede gezogene Rümmer sind zwei gleich dich« Gewinne
gefallen, »nd zwar je einer ans die Lose gleicher Runnnrr

in den beiden Abteilungen l und ll

Wrwliae

kckhrene Zausgehilfin
gesucht . Zu melden nach 7 Uhr

Adlerslraße 4»

ÜIMM MMm
sür meinen Haushalt sofort ges
Otto Krüger , « ad Zwtschenahw

Specken.

ÄW WlllpII
für nachmittags gesucht.

»eiu >» lkll>kttiil> IS

Junges Mädchen
als Ausdilfe sür nachm , gesucht.
M . Meßners . LebenSm .-Geschäft

Hochveiderwcg 140

!Svd.. lllkl. fSWSllklie»
gesucht s . Laden und Haushalt.
Fra » Hespe , Hochbeiderweg 39
Gesucht aus mögt . losort sties,

khM« MW
sür Haushalt und Geschäst
(Bäckerladen ) . Angeb . um.

S v 379 an dl « Gesch . d . Bl.

Gesucht ein freundl ., zuverläsi.

Tagmädchen

lS . Ziehung,tag rs . August 1936
sin der heutigen Dormtttag »zlchung wurden Gewinne «der 150 RM

gezogen
s ««° I»I>« ,» sooo RM. 88» > ss »r « 2020s»
2 G«- !n»« , » 3000 RM . 31771g

20 « «Win» . » 2000 RM IS4SS 21743 2318t « XX» K20S3
280787 3S4SS4 38Ü8SS 388788 3S2S88

48 , » 1888 RM . 7848 I2S4S 41831 88871 77888 S7S41
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Statt « arte«
Lldenbnrg , den 29 . August IM,
BtsmarMtraße 28.

Heute entschltes plötzlich und unerwartet tm 75. Lebens¬
jahre unsere liebe Murier , Schwiegermutter und Groß¬
mutter

/ zmolis ksciitsm
geb . Bur« sch.

Hstnetel , Heekterri
Brill Xt« - I»t « rn «ruck k> » n Neri»

geb . Schmidt
^ » »« 1« ^ B « el »t « rn
« ll « n
IX ». B » n » ^ 11»» »» » nck k r̂ » n Ln »w

geb . Rechiern
Lrlll und II » 1K« chll »« r»

als Enkelkinder

Trauerandacht im Hause am 2 . 9. 36 um S Uhr , an¬
schließend Uebersührung nach Hannover.

Melne liebe , treue Frau , unsere herzensgute Mutier,
Schwiegermutter , Schwester und Schwägerin

Lligivte cimMne Wem
geb . Popken

ist heut « im Alter von 58 Jahren sanft entschlafen.

Dieses zeigen auch tm Namen aller
Angeyörtgen ln tiefer Trauer an

flojo ^ üegsnr uncl Xinclsi'

^ nnomori » , Lkrirfo,
keuno ^ üegvn » uncl Oüiisksr kiogg«

Hohenkirchen 1. L . . 3V . August 1936

Beerdigung am Mittwoch , dem 2. September , 15 Uhr,
Hohenkirchen . 14' , . Uhr Andacht >m Hause
n Beileidsbesuchen bitten wir abzuschen

vldenbnr « . den 29 . August 193«

Für die Beweis « der Teilnahme bet dem Hln, « e>den
unserer Mutter sagen wtr

unrvi'sn kssriickrten vonlc
» » « ui»
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prächtiger Verlauf bei ausgezeichnete « Leiftunge«
Daü 8. Oldenburger Faustball -Turnier

Ver Veutfch-VölkischeTV Hamburg gewinntden Wanderpreis der 1 . Preisklasse Männer — Vei den Frauen siegte Tgd. Hemelingen
ras 8 . Oldenburger hallst ball . Turnier

des Bürgerscldcr Turnerbundes , das bereits am Mittwoch
begann , fand gestern mit den Spiel, » der 1 . Kreisklaffe und
den Entscheidungsspiele» der unteren Preisklassen seinen
Höhepunkt und seinen Abschluß. Führende Mannschaften
des Gaues Niedersachscn und des Gaues Nordsark waren
vertreten . BTB hatte keine Mühe und Arbeit gescheut , ein
Turnier auszuzichen und durch,„führen , welches zu den
größten Veranstaltungen in Sommerspielen im Reiche zäh-
len dürste. Ter Veranstalter BTB hatte das Turnier aus-
gezeichnet organisier «. Neben ihren ;wei guten Plätzen waren
zwei weitere Rasenplätze hergerichtet. Ter Spielplan enthielt
9V Spiele, nnd so entwickelte sich auf allen vier Plätzen von
7 Ubr früh bis abends 19 Uhr ununterbrochen ein reger
Spielbeine- , wobei gan , hervorragende Leistungen gezeigt
wurden . Rach dem Gauspieltag im Juli war dies Faustball.
Turnier ein Höhepunkt in den Sommerspiclen für uns Ol¬
denburger , wie wir ihn in diesem Jahre bestimmt nicht wie-
der erleben dürften . Tie Oldenburger Bevölkerung ist dem
VTB sür diese Veranstaltung zu großem Tank verpflichtet.
Neben der Spielleitung verdienen aber auch die vielen
Schiedsrichter einen Tank , die ohne zu ermüden den ganzen
Tag den Spielen aufmerksame Leiter sein mußten . Kreis-
spielwart Herrn. Müller batte die Aussicht und war den
ganzen Tag anwesend , ebenfalls bemerkte man unter den
Zuschauern den Kreisführer des Kreises Oldenburg -Ostfries-
land , Ernst Krüger. Zu den Entscheidungsspielen am
Nachmittag war eine zahlreiche Zuschauermenge erschienen,
die Zeugen interessanter und spannender Kämpfe wurden.
Nm Sonnabend ging dem Turnier ein fröhlicher Kamerad-
schastsabcnd voraus . Vereinsführer R . Schmidt begrüßte
am Anfang die Gäste, besonders konnte er Kreisspielwart
Hermann Müller sowie Unterkreisfachamtsführer Emil
Mechau. Im weiteren Verlaufe des Abends trafen dann
die Gäste ans Hamburg und Harburg ein, die lebhaft und
mit einem Tnrnergruß empfangen wurden . Kreisspielwalt
Herm. Müller überbrachte Grüße vom Gau und Kreis,
wies dann aus die große Spielbewegnng in Oldenburg hin
und dankte allen Mitarbeitern , besonders den Unlerkreis-
spielwart Gustav Wichmann, für ihre geleistete Arbeit.
Ferner wies er dann aus die Deutschen Meisterschaften am
nächsten Sonntag hin , wo aus Oldenburg dieKorbball-
mannschaftdesTuS 76 teilnimmt und Herm . Müller
wünschte der Mannschaft einen vollen Erfolg . Etwa gegen
11 .30 Uhr nahm der fröhliche Abend ein Ende.
Tie Spiele am Sonnabend:

Am Sonnabendabend fanden zwei Spiele statt . Einmal
das Wiederholungsspiel der Frauen 2 . Kreisklasse BTB—
LTV, das am Freitag unentschieden geendet hatte . Diesmal
zeigte die OTB - Mannschast die bessere Leistung und siegte
verdient mit 20 : 11 Punkten . BTB mußte ausscheiden.

Im zweiten Spiel standen sich die Männermannschaften
der 1 . KreisklasseTuS 76 und TE gegenüber . Bis Halbzeit
waren sich die Mannschaften gleichwertig. 15 : 14 für TuS
war das Halbzcitergebnis . Nach dem Seitenwechsel wurde
TuS besser und siegte mit 33 : 22 Punkten.

Die Spiele am Sonalag
Männliche Jugend , Sieger VfL 94

VfL 94 stellte die beste Jugendmannschast . Zusammen
mit Oslebshausen kämpften die beiden im Endspiel »m die
Plakette . Mit 41 : 29 wurde VsL verdienter Sieger . Tie ein¬
zelnen Ergebnisse: Hemelingen—Glück aus 45 : 33 (24 : 21 ) ,
Oslebshausen—Hemelingen 45 : 34 (23 : 11) , VfL—ATSB
37 : 25 (24 : 15 ) , BTB —ATSB 35 : 45 (12 : 18) , VsL—Oslebs¬
hausen 41 : 29 ( 18 : 15 ) .

Weibliche Jugend , Sieger Hemelingen
In dieser Klasse hatten nur zwei Mannschaften gemel-

det. TuS 76 und Hemelingen kämpften in einem tnteressan-
len Spiel »m Sieg und Plakette . Die körperlich ausgegliche-
nen Hcmelinger siegten 52 : 35 (25 : 16 ) .

Männer , 3. Kreisklasse, Sieger BTB
Zum Endspiel in der 3 . Kreisklasse, Männer , traten

BTB und TSC an . Deutschvölk. und Vorwärts hatten ab-
gesagt . BTB nahm für die erlittene Niederlage bei dem Spiel
um die Unterkreismeisterschast Revanche und siegte ganz
überlegen mit 53 : 29 Punkten . Halbzeit 27 : 14 . BTB gewann
damit die Plakette.

Frauen , 3. Kreisklasse, Sieger Blumcnthal
Tie Plakette der 3 . Kreisklasse. Frauen , gewann Blumen-

thal. die BTB mit 71 :36 besiegten.
Männer , 2 . Kreisklasse, Sieger TeutschvölkischerTV
Tie Spiele der 2. Kreisklaffe, Männer , endeten mit

einigen Ueberraschungen. Mußte doch die VsL -Mannschast
schon vorzeitig ausscheiden, die von BTB geschlagen wurde.
Ins Endspiel kamen BTB und Teutschvölk. TV . Das Spiel
endete mit dem Siege der Hamburger mit 41 :32 (22 : 23)
Punkten. BTB , die sich bis Halbzeit sehr gut gehalten hatten,
batten kurz nach Halbzeit das Pech, daß sich ihr Mittelspieler
Lciken verletzte und nur noch mit halber Kraft spielen larm >e.

Ti « genauen Ergebnisse lauten : Großenkneten—Stoll-
bamm 50 : 28 (25 : 13 ) , Ganderkesee—Blumenthal 34 : 40
<20 :20 ) , BTB — VfL 35 : 32 ( 20 : 13) , Deutschvölk. TV-
Blumentbal 47 :42 ( 24 : 21 ) , Falkenburg— Großenkneten 26 :34
( 14 : 16) , Großenkneten- BTB 21 : 34 (8 : 17) , Teutschvölkischer
TV- BTB 41 : 32 (22 : 23 ) .

Frauen , 2. Kreisklasse, Sieger OTB

. TaS Endspiel in dieser Klaffe bestritten OTB und TuS
76 . Aus der besseren Seite spielend, holte TuS b »s Halbzeit

eine Führung von 3 Punkten heraus , die die Mannschaft inder zweiten Spielhälste aber wieder cinbüßte . OTB konntedas Spiel mft 23 : 2« gewinnen . Tie Mannschaft erhielt damit
die von der Stadt Oldenburg gestiftete silberne Medaille.

Frauen , 1 . Krcisklaffc, Sieger Hemelingen
In der Stassel 1 war ATZ Bremerhaven die beste

Mannschaft. Sie gewann alle Spiele ganz überlegen . BTB
wurde mit 42 : 23 ( 12 : 15) geschlagen und VsL mußte eine
Niederlage von 42 : 16 (20 : 10) hinnehmen . Ebenso überlegenwar Hemelingen in der zweiten Stassel . OTB wurde 39 : 32
(25 : 12) und Teutschvölk. TV 49 :30 (32 : 9) besiegt . OTB ge¬wann gegen Teutschvölk. TV mit 36 : 28 ( 22 : 9 ) . Das End-
spiel bestritten also Hemelingen und ATSB . Aus der besse¬
ren Seite holte Hemelingen bis Halbzeit einen Vorsprungvon 14 : 9 heraus . Nach dem Seitenwechsel lemühte sich dann
ATSB vergebens , diesen Vorsprung auszuholcn . Hemelingen
spielte sehr sicher und gewann das Spiel verdient mit 25 : 22.
Eine schöne Plakette war der Lohn für die guten Leistungen.
Männer 2. 1 . Kreisklasse , Lieger ATL Vrcmcrvave»

Ter Gaugruppcnmcister ATSB war in dieser Klasse nicht
zu schlagen . Durch einen Sieg über Blumentbal mit 48 :16
<27 :7 ) kam die Mannschast mit dem Sieger der Stassel 2 Licht-
Lust Bremen ins Endspiel. Licht Lust batte gegen TuS mit
49 : 17 (23 :13) und gegen OTB 49 :26 (23 : 16) gewonnen. Tas
Endspiel zwischen diesen beiden Stassclsiegern zeigte , daß auch
Aeltcre noch spielen können . Tas Swicl stand den Leistungender Männer 1 . Klasse nur scbr wenig nach . In einem wun¬
derbaren Kampfe siegte ATSB mit 34 :22, Halbzeit 15 : 10. Tie
Mannschast des ATSB nimmt am nächsten Sonntag an den
Endspielen um die Tcutsche Meisterschaft teil.
Männer 1, 1. Kreisklasse , Lieger : Teutschvölk . TV.

Tie zahlreichen Meldungen batten es notwendig gemacht,
daß in der 1. Leistungsklasse der Männer 4 Stassel» eingerich¬
tet werden mußten. Tie Ergebnisse in den einzelnen Klassen
lauteten:

Stassel 1 : BTG —ABTB 23 :33 (16 :18) , BTG —Großen¬
kneten 29 :24 ( 10 :15) , Großenkneten- ABTB 26 :46 <11 :23>, Har¬
burg—Großenkneten 32 :29 (16 : 14 ) , ABTV —Harburg 21 :34,
Harburg—BTG 39 :32 (19 : 16) . Stassclsiegcr: Harburg.

Stassel 2 : Havenhauscn—TTV 41 :29 (26 :11 ) , Teutsaw —
Lilientbal 45 :28 (24 :14) , Habend. - Tcutsckiv . 15 :37 ( 7 :18) , Lilicn-
«bal- ATSB 33 :27 (21 : 10) , ATSB - Habend. 2.3 :33 (7 : 14 ) ,ATSB —Teutschv . 27 :46 <13 :22 ) , Lilientbal—TTV Ä>:52 (15 :29 ) ,ATSB —TTV 37 :59 <16 :40, , Havcnh.—Lilientbal 44 :28 (19 : 17) ,
Teutschv—TTV 46 :26 (22 :14) . Stafselsicger: Teutsch¬
völk . TV.

Stassel 3 : Blumentbal —Licht Lus « 38 :40 (16 :2) , Li .- Lu .—BTB 25 :42 ( 14 : 19) , Blumentbal —BTB 38 :30 (16 :18) . Stassel-
sicger : « TB.

Stassel 4 : TE—TuS 22 :33 ( 14 :15) , Harvestehude—TuS
40 :29 ( 21 :13) , Bremer Tv .—TE 35 :29 (20 :16) , Bremer TV.—TuS 30 : 27 (19 :9) , Harvestehude—Bremer TV. 35 :27 (18 :17) ,Harvestehude- TE 50 :33 (29 : 14 ) . Stasselsieger: Harbeite-Hude.

Stasselsigcr 1 Harburg gegen Stasselsieger 4 , Harvestehudeeinmal und Stasselsieger2, Teutschvölk . TV . gegen Stasselsieger
3 BTB waren die beide » Vorentschcidungsspiele.
Harburg—Harvestehude 31 :24 (15: 11)

Trotz größter Gegenwehr der Harvestchnder blieb Harburg
sicherer Sieger.
Deutschvölk . TV—BTB 40 :21)

'
(21 :9)

BTB mußte ohne Ernst Schröder spielen , wodurch die
Mannschaft stark geschwächt war . Tas soll nicht heißen , daß der
Ersatzspieler schlecht gespielt hat, sondern bei BTB fehlte der
zweite Rückschläger . Die Mannschast des Teutschvölk . TV be¬
fand sich in einer ausgezeichnetenForm , der BTB trotz größten
Kampscinsatzcswenig entgegensetzen konnte . Schon vei Halb¬
zeit stand der Sieg mit 21 :9 fest, der in der zweiten Halbzeit
aus 40 :20 erhöht wurde.
Endspiel Teutschvölk . TB- Harburg 25 :24 (10 :14)

Wer dieses Entscheidungsspiel mit dem großen Endkampse
der Hamburger gesehen hat, der hat gemerkt , daß Faustball ein
Kampsspiel im wahrsten Sinne des Wortes ist. Beide Mann¬
schaften besaßen ausgezeichnete Hinterspieler, die kaum einen
Fehler machten . An der Leine wurden Sachen gezeigt , die
man kaum siir möglich hielt. Wenn Harburg das Spiel ver¬
loren hat, so muß man das als Schicksal der Mannschast be¬
trachten. Es sollte nicht sein . Die Mannschast führte während
des ganzen Spieles mit 3 bis 5 Punkten und hatte daS Spiel
doch am Schluß mit einem Punkt verloren. 5 Minuten vor
Schluß stand das Spiel 24 :19 für Harburg . Tann , in den
letzten Minuten , setzte der Teutschvölk . TV zum Endkamps an.
Sechs Punkte wurden nacheinander geholt. Ter Ausgleich war
geschasst, und mit einem Punkt war der Sieg in allerletzter
Sekunde erzielt worden. Tas konnte man wirklich Glück nen¬
nen. Teutschvölk . TV war Lieger und errang den wertvollen
Wanderpreis.

*
Im Anschluß an die Spiele nahm der Vereinsführer R.

Smidt die Siegerehrung vor. Ein fröhlicher Festball beschloß
diese so herrlich und wunderbar verlaufene Veranstaltung.

Um die Vergmeifierfchafi im Motorsport
Grober Veegpreis von Deutschland

18 Rekorde fielen am Verg — vernd Rosemeyer deutscher vergmeifter
Stolz darf der deutsche Motorsport und mit ihm die

deutsche Industrie auf den Tag des Großen Bcrgpreises von
Deutschland sein. Aus Europas schwersterBergstrecke, die in
einer Länge von 12 Kilometer , von Freiburg bis zur
PaßhöheSchau insland, 800 Meter Höhenunterschied
ausweist, und eine wahre Musterkarte von Kurven darstcllt,
wurden die Straßcnrekorde 18mal unterboten und neun neue
Klassenrekorde ausgestellt, allein acht davon von deutschen
Fahrern aus deutschen Erzeugnissen . Dreimal wurde der
bisher von Hans Stuck gehaltene Streckenrekord von 88,7
Klm.-Std . unterboten.

Bernd Roscmeyer zeigte sich allen überlegen und fuhr
auf Auto -Union zum erstenmal aus dieser Bcrgstrcckc ein
Stundcnmittcl von über 90 Kilometer heraus . Mit 90,1
Kilometer - Stunden wurde er in Tagcsbestzcit neuer
Rekordhalter am Schauinsland , Sieger der unbcschränk-
Rennwagenklaffe und Gewinner des Großen Bcrg-
prciseS von Deutschland.

Mit 89,8 Klm. - Std . blieb auch von Delius als Zweiter
dieser Klaffe, sowie H . P . Müller aus seiner Halbliter-
DKW als Schnellster aller Motorradfahrer
mit 88,9 Klm.-Std . über dem Rekord von Stuck. In der
Seitenwagenklasse stellte der Schweizer Stärkte
ans NSU in der großen Klaffe mit 77,5 Klm. - Std . einen
neuen Kategoricnrekord aus.

Der Hannoveraner Petzold fuhr aus Ford im Ren¬
nen der zum erstenmal aus dem Schauinsland gestarteten
Sportwagen ohne Kompressor die beste Zeit , während
in der Gruppe der Komprefforwagen der Italiener Farina
aus dem als Sportwagen getarnten alten Alsa-
R o in e o - M o n o p o st o den seit 1931 bestehenden und da¬
mit ältesten Freiburger Rekord von 81,29 aus 86 Klm.-Std.
schraubte. Zwei schwere Stürze warfen leider einen dunklen
Schatten über diesen festlichen Tag . Der Düsseldorfer NSU-
Seitenwagensahrer Albert Schneider verunglückte in der
Gißhübel - Kurve tödlich. In voller Fahrt sprang ihm hier,
2 Kilometer vor dem Ziel , der Vorderradreisen ad . Die Ma-
schin « wurde aus der Bahn getragen und prallte gegen die
Felsen . Schneider selbst erlitt so schwere Kopfverletzungen,
daß er aus der Stelle gelötet wurde , während sein Beifahrer
Kolle einen Unterschcnkelbruch davontrug . — Der erste
Todesstur , in dem seit zwölf Jahren bestehenden Rennen . —
Ebenfalls mit einem NSU Gespann stürzte der Nürnberger
E . Zimmermann in der Brünnelc -Kurve und zog sich eine
gefährliche Verletzung der Wirbelsäule zu.

^
Motorräder -Solomaschinen 250 ccm : 1 . A. Geiß-Chemnitz

( TKW Auto Union) in 8 :28,8 -- 84,9 Klm Std . (Rekord ) : 350
ccm : 1 . H . Flcischmann-Nllrnbcrg ( NSU ) 8 :21,7 -- 86.0 Klm.-Std . (Rekord ) : 500 ccm : 1 . H . P . Müller-Chemnitz (DKW-Auto Union) 8 :05,8 — 88,92 Klm . - Std . (neuer Kategorienrckord— schnellste Zeit der Motorräder ) .

Seitenwagen 600 ccm : 1 . K. Braun -Karlsruhe ( TKW-Auto Union, 75,92 Klm.- Std . (Rekord ) : 1000 ccm : 1 . H . Stärkle-Bascl ( NSU ) 9 : 16,9 — 77,5 Klm.- Std . (Rekord — beste Zeitaller Seitenwagen ) .
Sportwagen ohne Kompressor 1100 ccm : 1 . B . Neumeier.

Suscnbach auf BMW in 10 :34 .3 -- 68,0 Klm .- Std . : 1500 ccm:
1 . Heinle Passau (BMW ) 10 :09,2 -- 70,9 Klm .- Std . : 200« ccm:
1 . P . Sctttvedcr-MUnchcn auf Adler mit 9 :49,1 — 73,3 Klm.- St . :über 20G) ccm : 1 . Petzold Hannover aus Ford 9 :45,7 - 73,7Klm. -Std . ( beste Zeit aller kompressorloscn Sportwagen ) :
Sportwagen mit Kompressor1100 ccm : 1 . W . Briem-LudwigS-bürg ans Amilca 9 :07,4 - 78,9 Klm .- Std . (Rekord ) : 2000 ccm:
1 . H . Bcrg-AItcna i . W . aus Alfa Romeo 9 :25,3 - 76,38 Klm.-Std . : über 2000 ccm : 1 . Or. G. Farina -Jtalicn auf Alsa Romeo
in 8 :2l,9 — 86,0 Klm.-Std . ( Rekord — beste Zeit aller Sport¬
wagen mit Kompressor) : Renntwagcn 1100 ccm : I . W . Bäu-
mer-Bünde i . W . aus Austin 8 :34,2 - 84,0 Klm.- Std ., 2. W . Bäu-
mer-BUnde i . W . auf Austin 8 :53,9 - 80,9 Klm . -Std . (zweimal
gestartet) , 3. R . Kohlrauschauf NN in 9 :02,7 — füns gestartet,fünf am Ziel . 1500 ccm : 1 . R. E . Tongue-England aus Sra
8 :49,2 — 81,6 Klm. - Std ., 2. E . Troelsch - Stuttgart auf Bugattt
9 :23,0 — 76,7 Klm .-Std ., 3. L . Uboldi-Jtalien auf Maserati
10 :24,0 — vier gestartet, drei am Ziel: Uber 3000 ccm : I . Bernd
RoscmcverBerlin auf Auto Union 7 .59Z -- 90,1 Klm.-Std.
(neuer Bergrckord — beste Zeit des Tages ) , 2. E . von Delius
aus Auto Union 8 :01,9 - 89,9 Klm. Std ., 3. V . Brivio -Jtalien
aus Alsa Romeo 8 :27,6 — 85,1 Klm. -Std.

TaS Rennen gestaltete sich auch in diesem Jahre wieder
zu einem Rtesenersolg. Rund 80000 Zuschauer wur-
den bei prächtigem Wetter Zeugen der beißen Kämpse um dt«
Rekorde und konnten dabet immer wieder in den gefährlichenKurven die hervorragende Fabrtcchnik der einzelnen Bewerber
bewundern. Tic beiße Temperatur wirkte sich besonders bet
dcn Wagen nachteilig auf die Zeiten aus . Tie Fahrer kamen
nicht ganz an ihre im Training erzielten Leistungen heran.

Vevlsche Motorradfahrersiegen in Sch» ede>
Otto Lcy (BMW ) Tagesbester in Rekordzeit — Walfried

Winkler bei den „Kleinen"
Im Kampf mit den besten Motorradfahrern Europas beim

Großen Preis von Schweden, der auf dem schwie¬
rigen Kurs von Sartorp entschieden wurde , erkämpften di«
deutschen Fahrer schöne Siege . In der Klaffe der Halbliter-
Maschinen siegten die beiden BMW -Fahrer Otto Lev und
Karl Gall, wobei Lcy mit 2 :33 : 17,2 und 147,8- Stunden-
kilometcr die schnellste Zeit des Tages und zugleich neuen
Streckenrckord fuhr . Bei den „ Kleinen' bis 250 ec-m war
TKW nicht zu schlagen. Walsried Winkler setzte sich hier nach
2 :39 : 49Z mit 120-Stundcnkilometer gegen den Engländer
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Ginger Wood siegreich durch. Dritter wurde Hans Häusler
auf der -weilen DK 26. In der Klasse bis 350 c-e-m macknen
die Engländer das Ende unler sich aus . Der TT - Sieger Friih
gewann aus Norton mit l32,6 Stundenkilometer vor seinem
Landsmann Mellors , mit seiner Zeit ebenfalls einen neuen
Klassenrekord anfstcuend. Ueber 100 000 Zuschauer waren zur
Entscheidung dieses zu den größten Sportereignisien Schwe¬
dens zählenden Nennen hinaurgepilgert und umsäumien bei
sommerlich warmem Weiter die 14,52 Kilometer lange Rund-
strecke, die in der Nähe von Malmö durch leicht welliges Ge¬
lände in Trapezform führt , tlnrcr den Zuschauern befanden
sich auch der norwegische Kronprinz Gustaf Adolf und Prinz
Harald von Dänemark.
Horpsftidrer Hühnlein a« die Aulomobiltnduftrie

Nach dem für Deutschland sehr ersolgreichen Abschnei¬
den der 6. Internationalen Alpensahrt hat der Führer des
deutschen Krafisahrsporls , Korpssührer Hühnlein , an den
Porsiycndcn des Neichsverbandes der Automobilindustrie
nachfolgendes Telegramm gerichtet:

»Bei der 6. Internationalen Alpenfahrt,
die sechs Tage laug bei Hitze und starker Staubentwicklung
über 33 Hochalpcnpässe2400 Kilometer kreuz und quer durch
die Schweiz führte , hat die deutsche Automobilindustrie den
hohen Stand der Leistungsfähigkeit erneut und eindrucks¬
voll bewiesen. Bon insgesamt vier Alpenpokalen errangen
die Mannschaften der Werke Adler , Auto -Union (DKW)
und Hanomag allein drei , darunter DKW völlig straspunkt-
srei. 12 deutsche Fahrer erkämpften im Wettbewerb der ein¬
zelnen Fahrer 12 von insgesamt 16 internationalen Preisen
in Gold , darunter sechs von BMW . Dieses gute Abschneiden
unserer Fahrer in den Hochalpen ist eine Auswirkung un¬
serer planmästig betriebenen Schulung im Kraftfahr -Ge-
ländesport . Ich bitte Sie , den beteiligten Werken meinen
Glückwunsch und meine ganz besondere Anerkennung zum
Ausdruck zu dringen . '

»
Start rum 24. Gordou 'VenneN 'Venneu

Ballon „ Augsburg " auch dabei
Aus dem alten Warschauer Flugplatz Mokotow erfolgt«

am Sonntagnachmittag in Anwesenheit des polnischen
Staatspräsidenten , der Mitglieder der polnischen Regierung
und zahlreicher Vertreter der ausländischen Diplomatie der
Start zum 24 . Gordon -Bennett Rennen der Freiballone . Als
erster erhob sich Punkt 17 Uhr der französischeBallon „ Mau¬
rice Mallet ' in die Lüste, dem ein belgischer und als erster
deutscher der Ballon . Sachsen' mit Bertram -Schubert als
Führer solgtcn. Als Nummer 8 folgte „ Deutschland ' und
mit Startnummer 10 ging die . Augsburg ' ab , bei dem
eine nachträgliche nochmalige genaue Prüfung doch die
Rennsähigkeit ergeben batte . Der Start ging bei westlichem
Bodenwind glatt vonstatten , während der Ballon zunächst
in südöstlicher Richtung davonschwebten. Ter deutsche Bot¬
schafter von Moltke hatte vorher die Taufe der drei deut¬
schen Ballone vorgenommen , der auch der Präsident des
Deutschen Aeroclubs Wolsgang von Gronau beiwohnte . Die
drei deutschen Neufchöpfungen gelten in diesem Jahr als
di« gefährlichsten Gegner der Polen , da sie infolge ihrer
seidenen Hülle und Seidennetze etwas leichter und auch um
ein Geringes größer sind als die polnischen Fahrzeuge.

Olympiasiegerstarte« ia Kehl
In Kehl fand am Sonnabend eine Leichtathletik-

Abendveranstaltung statt, die durch die Teilnahme einiger
Ausländer internationalen Charakter trug . Die Olympiasieger
Wöllke und Stück sowie der Llympiapveite im Weitsprung,
Long , machten gleichfalls in Kehl Station , um dann am
Sonntag die Startverpslichtung beim Internationalen in
Straßburg zu erfüllen . Aus der weichen Bahn waren die Lei¬
stungen nicht überragend . Lediglich Long bewies seine gute
Form . Ter Leipziger siegt « im Weitsprung mit 7,32 Meter.
Ten Sprinterzwcikampf gewann Neckermann- Mannheim mit
K Punkten vor Welscher-Franksurt und Scheurig -Ottenau mit
je 3 Punkten . Wöllke gewann das Kugelstoßen mit IS,42 Me¬
ter vor Stück mit 14,93 Meter . Dagegen siegle Stück mit einem
Speerwurf von 57,97 Meter . Schaumburg -Oberhausen lief
die 1500 Meter in 4 . 18,4 , und der Mannheimer Greulich
kam im Hammerwerfen aus 51,09 Meter.

Deutsche Siege iu Strahbura
Hervorragende Leistungen

Vor 4000 Zuschauern fand am Sonntagnachmittag auf
dem Tivoli - Stadion in Straßburg bei herrlichem Wetter ein
internationales Leichtathletik- Sportfest statt , bei dem auch
Deutschland durch «in« starke Abordnung vertreten war.
Neben Deutschland und Frankreich hatten zu diesem Sport¬
fest noch Holland , Luxemburg und die Schweiz Teilnehmer
entsandt . Schon beim Einmarsch , an der Spitze die Deutschen
Wöllke, Stück und Long , wurden die deutschen Gäste vom
Publikum herzlich begrüßt . Bei den Wettkämpfen wurden
ganz hervorragende Leistungen geboten. Deutschlands Ver¬
treter konnten allein in sieben Wettbewerben die Sieger
stellen, wobei Schaumburg sogar zu einem Doppelersolg im
1500- Meter - und 3000- Meter -Lauf kam . In den kurzen
Strecken konnten die Deutschen allerdings nur Plätze belegen;
lediglich Welscher gewann den 110- Meter -Hürdenlaus . Auch
im Stabhochsprung stellte Deutschland in Speck-Pforzheim
den Sieger . Das Speerwerfen war eine sicher « Sach« für den
Olympiasieger Stück, der trotz einer Muskelzerrung 64,75
Meter erreichte. Im Hammerwerfen blieb Greulich-Mann-
heim unter seiner sonstigen Form , und mit 45,79 Meter
mußte er sich mit dem zweiten Platz hinter Wirtz-Frankreich
begnügen . Wöllke gewann das Kugelstoßen mit 15,64 Meter
vor Stück, der auf 14,94 Meter kam. Lampert belegt« mit
14,18 Meter den vierten Platz.

*
Kiuherturaen iu Heu vereiueu tzes VKsL
Rach einem Schreiben der ReichSsührung im Jugend-

referat de « Deutschen Reich«bunde» für Leibesübungen er¬
halten wir dir Anweisung , den

Hebung « -, Wettkampf - und Spiel-
betrieb im Sinderturnen

bi« zum Erlast näherer Au«führiing «bestimmu» gen in der
bisherigen Form weiterzusühren.

Anordnungen , dir zur Neuordnung der Jugendarbeit
erforderlich sind , ergehen in regelmästigen Zeiträumen , »m
einen reibung «losen Urbergang zu gewährleiste«.

Ile Dienststellen der HI find im gleiche « Vinn « seitens
drr ReichSjugendsührung verständigt.

Gerhard Stolle
Kreissachamtsjugend - und Kuabenturnwart.

Aufteilung der 1. Heeisttalfr Oldenburg -VstfrieSland
Das Kreis-Fachamt Fußball tagte

Bericht der Arbeitstagung in Leer
Am 28 . August 1936 sand in Leer eine Arbeits¬

tagung des ttreissachamtsleiters W . Becker tAuricv) mit
seinen Miiarveitern ( Kreissportwart und Stafscllüvrcr » vom
Kreis Oldenburg Olttricsland statt. Ter Hauptzweck dieser
Tagung war die Eingliederung der frittier dem Kreise Bremen
bzw. Kreis Osnabrück angebörenden, >ez>t dem Kreis Olden»
vurg -Lslsriesland zugcscblagencn Vereine. Nachilchende Ver¬
eine wurde» dem Kreis Oldenburg OslfrieSland zugcteilt:
Vom Kreis Bremen:

1 . SuS Nordwolle Delmenhorst mit 5 Mannschaften
2. Telmenborster Ballspiclvcrein . 4
3 . FC Roland von ISI2 Delmenhorst , 3 ,
4. Deutsche Linoleumwerke Delmenhorst . 3
5. ReichSvavn-TuLV Delmenhorst . 1
6 . Turnverein Jahn Delmenhorst . 1 .
7. Luftwalsen -Sportverein Delmenhorst , 1 ,

zusammen 7 Vereine mit 18 Mannschaften
Vom Kreis Osnabrück:

1 . BV Cloppenburg
2. VfL Winekind Wildeshauscu
3 . SC Nicdcrsachsen Vechta
4. Sportvereinigung Lohne
5. Turnverein Dinklage
6. SV Falke Steinscld
7. SV Holdors
8. SV Frisia Goldenstedt
9. SV AildeSbausen Land Kleinenknctcn

10. SV Fortuna Einen
11 . SV Löningen
12. DB Essen, Essen i . Old.
13. SV Molbergcn , Molvcrgcn b . Cloppb.
14 . FL Sparta Mühten
15. SV Grünweiß Brockdorf

mit 2 Mannschaften
. 2
. 2
. 2
. 2
. 2
. 1
. 1
. l
. 1
. 1
. 1
. 1
. 1
. 1

baven und Oldenburg Oslsrieslands . Da jedoch der KreisOldenburg -Ostsriesland gegenüber den anderen Kreisen <>aVereine» die doppelte Anzahl von 1. Kreistlasscvereinen <20Vereine, umsaßi und diese in zwei Staffeln (A und B» spielenist beim Gan beantragt , entweder vom Kreis Oldenvura-OstsrieSland beide Meister der zwei I . -KreisklafscStaffeln aus-rücken zu lassen oder zwischen den Meistern der l .-KreiStlasse-Staffeln Breme » , Bre »,erbauen . Oldenburg OstsrieSlandA undOldenburg Ollsricsianb B eine Aulstiegsrunde spielen zu lassenwobei der lehtc dieser vier Vereine dann nicht mit ausrückr .
'

Nach reiflicher Ueberlegung und Aussprache wurde folgend«Einteilung der beiden 1 .- « rcisllasse Staffeln vorgenommen:
Staffel A (Spielleiter Sportwarr Ir . AitS. Leer »- 1VlL Rustringen , 2 . Wildeimsvavener Sportverein . 3 FrisiaWilhelmshaven , 4 . Viktoria Oldenburg , 5. TuS 76 Oldenburg.6 . Stern Emden . 7. LuS Emden , 8. SV Westrhauderlebn9 . SV Aurich, 10. fehlt noch . * '
Stassel B (Spielleiter Stasselsührer W. Wiemten. Olden-bürg »: 1 . BV Cloppenburg , 2. Roland Delmenhorst, z. Ball-spielverein Delmenhorst, 4 . Linoleumwerkc Delmenhorst zVfL Wittckind WildeSbckuscn . 6 . SC Niedersachsen Vechta!7. SV Lohne. 8. Turnverein Dinklage, 9 . SC Falke Steinield10 . SV Löningen.
Beide Staffeln bestehen somit auS zehn Vereinen. NachBeendigung der Serie wird von jeder Stassel der letzte Vereinabsteigen: die beiden besten Vereine der 2. -KreiSklasse Staffeln(ermittelt durch Aufstiegsspiele, steigen aus.
Tie Pflichtspiclc der 1. Kreistlasse sollen nach Möglichkeitin beiden Staffeln am 20 . September beginnen. Tie Spieleder unteren « reisklassen werden dann auch schnellsten - (etwaAnfang Oktober) angesevt.
Tie nächste Tagung des Kreises Oldenburg -Ostsriesland

soll im Herbst in Oldenburg stattfinden.
Die Ausscheidungsspiele

zusammen 15 Vereine mit 21 Mannschaften
Diese 22 Vereine werden sämtlich der Stassel Oldenburg zu¬gcteilt, so daß sich diese Stassel aus 45 Vereine mit rund 60
Mannschaften erhöht.

Von den neuen Vereinen spielt einer ( SuS Nordwolle) in
der Bezirksklasse, zehn Vereine in der 1. Kreisklasse und der
Rest in unteren Spielklassen.

Für die Gauliga stellt der neue Kreis Oldenburg Oft-fricsland keinen Vertreter . Um den Vereinen der 1. Kreisklasseeine besser « Aufstiegsmöglichkeit zu geben, bleibt die Bezirks¬
klasse weiterhin bestehen : ihr gehören vom Kreis Oldenburg-Ostsriesland an VfB Oldenburg , MSV Sportfreunde Olden¬
burg , VsL Oldenburg und SuS Nordwolle Delmenhorst.

Nach Beendigung der jetzt beginnenden Spielserie werdenvon der Bezirksklasse drei Vereine absteigen. Ausrücken vonder 1. Kreisklasse zur Bczirksklafse sollen die Meister der 1.
Kreisklasse (also je ein Verein vom Kreis Bremen , Bremer-

zur Ermittelung des aussteigenden Vereins (10. der Stassel «)sind wie folgt angesevt:
6 . 9. Adler NUstringen—Emder Turnverein (Becker, Aurich)13. 9. Emder Turnverein —Zwilchcnabn (Müller. Loga»20 . 9. Zwiscvenabn—Adler Rüstringen (Ruhländer , Lldenbg.)27 . 9. Adler RUstringen—Zwischen«- » ( Terbeck . Leer)4. 10 . Emder TV —Adler Rüstringen (Srskamp. HeiLselde)11 . 10 . Zwischenabn—Emder TV (Keimling, Wilhelmshaven)Beginn der Spiele jeweils 15 Ubr.

Wir wollen hoffen, daß der Oldenburger Vertreter, derSV Zwischenahn, den Aufstieg schasst und den der Papierform
nach als Favorit gellenden SV Adler Rüstringen bezwingt.Will». Wirmken, Stasselsührer.

» Hinzu kommt der Meister aus den Aufstiegsspielenzwi-
schen Emder Turnverein , Adler Rüstringcn und SV Zwischen-ahn.

NiedeesaÄseuS Fußballer kämpften an zwei Froukeu
Ein Sieg - ei« Unentschieden

Südweft 7:3 geschlagen — Niederfachsen -Mttle 1:1
Vor «n»r 3000 3uschsueca . . .
Niedersachscn schlägt Südweft mit 7 :2

Am Sonnabend standen sich im BraunschweigerStadion die Gau -Auswahlmannschajien von Nieder-
fach s e n und Südwest gegenüber . Bor einigen Monaten
hatten die Süddeutschen in Frankfurt einen 5 :3- Sieg heraus¬
holen können ; diesmal mußten sich aber die Gäste eine hohe7 :2 (5 :0)-Riederlage gefallen lassen, die zwar dem Feldspiel
nach nicht ganz verdient war , aber in der Scbußsreudigkcitder beiden Stürmerreihen doch den gerechten Ausklang sand.

Die Nicdcrsachsen spielten in der angckündigten Ausstel¬
lung , während die Südwestdeutsche» einige Umstellungen vor¬
nehmen mußten.

Kaum mehr als 3000 Zuschauer hatten sich eingesunden.Sie wurden aber durch ganz vortreffliche Leistungen der
Niedersachsen-Els in der ersten Spielhälfte belohnt . In diesen
45 Minuten spielten die Gastgeber wie aus einem Guß.

Schon in den ersten Minuten kam Maier nach schönem
Durchspiel zum Schuß . 1 :0. Wenig später knallte der Links¬
außen Heidemann eine Flanke unhaltbar in die Maschen.
Nach weiteren fünf Minuten konnte Billen einen Flanken¬
schuß in die Ecke anbringen . Noch zweimal war der Halblinkebis zur Pause erfolgreich. Beide Treffer sielen nach fabel¬
haftem Einsatz und gutem Flankenspiel . Nach dem Wechselkam Südwestdeutschland wiederholt in gefährliche Tornähe,
aber Flotow erwies sich als ein Meister seines Faches und
verhinderte lange Zeit einen Erfolg . Dieser siel erst in der
25. Minute durch Rühm, der aus nächster Näh « unhaltbar
einsandle . Zebn Minuten später war es wieder Billen , der
sich gegen vier Südwestdeutsche durchsetzte und unter den sichwerfenden Torwächter hinweg den sechsten Trcsser erzielte.Ein Mißverständnis in der Niedersachsenverteidigung nutzteder Halblinke Flohr zum zweiten Gegentreffer aus , aber Ma-
lecki überwand fast mit dem Schlußpfiff den gegnerischenTorwart zum siebenten Male.

Schwaches Spiel kr vl««- eb»rg
Mitte —Riedersachse» 1 : 1 ( 1 : 0)

Etwas mehr als 8000 Zuschauer mögen es gewesen sein,die sich auf der Magdeburger Kricket Kampfbahn zum Fuß-
ballfreundschastskampf zwischen dem Gau Mitte und Rieder-
sachsen einsanden . Nach ihrem hohen Sieg über Südweft am
Vortage enttäuschten di« Gäste stark . Ihr Spiel wirkte nicht
so srisch und der Sturm arbeitete nicht so durchschlagskräftigwie in Braunschwetg . So kam die kampffreudige Mannschaft
de « Gaues Mitte zu einem verdienten 1 : l -Unentschi«d «n.Unter den Zuschauern bemerkte man a uch FachamtSleiter
Felix Linnemann . Nach vollkommen offenem Feldspiel wurde
Mitte ungefähr nach halbstündigem Spiel ein Elfmeter zu-gesprochen, den Riechert-Magdeburg ,um 1 : 0 verwandelt «.Bereit « vier Minuten nach dem Wnhsel glückte dem Nieder,
sachsen Linklauben , Hetdemann -Bremen , durch schönen
Schrägschuß der Au«gleich , doch zu einem Stege reichte rS bei
den schwachen Stürmerleistungen nicht.

Sir« i» H« vpi»r,
rüdwest schlägt Nokdmark 4 :3

Nach der überraschend - oben Niederlage in Braunschwcigbatte sich dle Südwelt - Slf für ihren greundschaftskamps gegenRordmarl etwas vorgenommen . Sle wollte dle Schlappevom Vortage wieder wettmachen und spielte mit größererFrisch« und Im Sturm mlt mebr DurLschlagSkrast. Der Srsolgwar ein 4 :3 (3 :0) -Steg über den heute allerdings nicht mehr

allzu starken Gau Nordmark . Ueberraschend war für die rund5000 Zuschauer vor allem, daß die Norddeutschen erjl beimStande von 0 :4 zu ihren Gegentoren kamen.
Werder Vremru wurde Turmer-Lirsrr

Jubiläumsiurnier des Bremer SV
Der Bremer Sportverein führte am Sonntag

aus Anlaß seines 30jährigen Bestehens « in Zubiläumr-iurnier in der Bremer Kampfbahn durch, an dem Werder-
Bremen , Arminia -Hannover und der Jubilar beleiligt
waren . In diesem Turnier trat jeder gegen jeden über 2mal
30 Minuten an und der Sieger wurde nach der Punktwer¬
tung ermittelt . Werder -Bremen holte sich den ausgesetzlen
Preis in Gestalt einer wertvollen Hansekogge durch zwei
Siege über Arminia mit 1 : 0 und Bremer SB mit 3 : 1 . Ar¬
minia schlug BSV 3 : 0 und kam aus den zweiten Platz.
Bielleicht hätte der Bremer Sportverein in diesem Turnier
besser abschneiden können, doch zog es die Vereinssührung
in löblicher Weise vor , in diesem Jubiläumsturnier noch
einmal die alten . Recken und Kanonen '

, die zu früheren
Zeiten für den BSV so manchen und schönen Sieg erstritten,
zu Worte kommen zu lasten . Natürlich kamen diese jetzigen
. Alten Herren ' gegen Arminia und Werder nicht auf, aber
sie zeigten dennoch, daß sie das Fußballspielen nicht ganz
verlernt haben.

Schwache Letstaaaea
> VfB — Wilhelmshavener SV 2 :0 <0 :0>

Zu vorstehendem Freundschaftsspiel hatten sich
nur etwa 200 Zuschauer in Donnerschwee eingesunden. Arg
enttäuscht mußten diese Unentwegten den Heimweg an-
treten , denn der Platzbesttzer wartete mit solch schwachen
Leistungen aus , daß es ihm erst in den letzten 20 Minuien
gelang , den Sieg sicherzustellen. Ganz schwach war die
Fünserreihe , die eine große Anzahl tödlicherer Chancen un-
ausgenutzt ließ und durch das ungenaue Zuspiel nur ver¬
einzelt geschlossen durchkommen konnte. Aus der Läuferreihe
ragte Kloppenburg heraus , der unermüdlich die An¬
griffe der Gäste stoppte und den Ball der Stürmerreihe zu-
spielte. Der neue Verteidiger Körte führte sich gut ein,
während der neue Torwart Graetz nur wenig in Aktion zu
treten brauchte, so daß man noch kein Urteil über ihn fällen
kann. Dieser lustlos spielenden VfB -Elf stellte der WZB
eine junge , eifrige Mannschaft entgegen . Die Gäste konnte»
das Spiel zwar völlig offen halten , aber die meisten Spieler
ließen zahlreiche Wünsche offen, vor allen Dingen im ent¬
scheidenden Torschuß . Pech hatten die WGVer , denn be¬
reit - nach 20 Minuten verloren sie ihren Torwart durch Ver-
letzung. Aber der Ersatztorwart leistete Hervorragendes , un»
ihm haben di« WSVer es zum großen Teile zu verdanken,
daß st« nur mit 2 :0 die Segel streichen mußten . WSV trat
in zur Zeit stärkster Besetzung an . Schreiber, VsL, konnte
mit seinen Entscheidungen nur zum Teil gefallen.
VfB : Graetz

Körte Moneke
Suhre Hundt Kloppenburg

Wenke Haaker » latte Sausmikat Zimmermam,
Winkler Marienfeld Lorenscheidt Held Stell

Hehler Dörr Prüsner
Tietze Vogel

«SV « : HeUand
Beide Mannschaften kommen nur langsam inS Spiel . In



7 . Minute Hand im Strafraum der Hiesigen , aber der
Schiedsrichter hat eS nicht gesehen . Zimmermann kommt
wiederholt gut durch , aber seine Flanken werden nicht per-
wertet . Der Gästetorwart hält gut , muß aber in der 22.
Minute verletzt auSscheiden . girr ihn tritt ein Verteidiger
ins Tor . Eisern kämpfen die zehn Gäste weiter . Ter Halb
linke der Gäste schiebt aus kurzer Entfernung überhin , und
aus der anderen Seite versucht Kloppenburg vergeblich sein
M -t . Tie Vf « Stürmer nehmen kaum Bälle an . In der
4g Minute ergänzt sich MSB durch seinen Ersatztorwart auf
, , Spieler . Haaker hebt eine Zimmermann -Flanke , frei vorm
Tor stehend , überhin , und unmittelbar vor dem Halbzeit-
psiss köpst der WTV - Linksaußen aus einem Meter Ent¬
fernung überhin.

Torlos geht eS in die Pause . VfB erscheint in ver¬
änderter Aufstellung wieder . Ter Sturm steht jetzt von
links : Denke , Zimmermann , « lalle , Sausmikat , Haaker . In
der 3- Minute hält der Gästetorwart einen Nachschub
VenkeS glänzend . Kurze Zeit beherrscht WSV das Feld,
aber einige sehr gute Angriffe lasten die Stürmer aus . Dann
kommt VfB mehr und mehr auf , aber der Gästetorwart hält
unzählige Male hervorragend . In der 70 . Spielminute fällt
das erste Tor . Klatte schießt eine Flanke von links besonnen
ein. WLVs Rechts - und Linksaußen verschieben , und dann
ist es Zimmermann , der in der 80 . Spielminute durch un-
dallbaren Schutz daS Ergebnis aus 2 : 0 stellt . Die restlichen
Minuten bringen auf beiden Seiten noch einige gute Tor-
gelegcnheiten , aber es bleibt beim 2 : 0.

r «s 76 fieat in Westrhauderfehn
LpB Westrhauderfehn - TuS 78 1 :3 (0 :2)

DieRotw « ißen folgten einer Einladung der Fehnt»
ser zum Sportfest mit folgender Elf : Schnerr ; Zitzer , A.
Muster; Willens . Blase , Gg . Meyer ; Wessels , G . Wiese,
Mühlena , Siebert , Schnittker . Die Lsternburger ersetzten fünf
ihrer Stammspieler durch Nachwuchsspieler , die sich fast all«
bewährten und einen verdienten Sieg erfochten . Die Platz-
besitzer konnten anfangs nur schwer in Tritt kommen , so
daß die Rotweißen durch ihr besseres Zusammenspiel durch¬
weg >m Vorteil lagen . In der 15 . Minute bringt Gustav
Wiese durch unhaltbaren Flachschuß seine Mannschaft in
Führung . Wenig später erhöht Mühlena bereits aus 2 :0.
Tie Gastgeber kommen mehrere Male zu gefährlichen An¬
griffen, jedoch nicht zu Erfolgen . Halbzeit 2 : 0 für TuS . Rach
dem Wechsel sind die Fehntjer wie umgewandelt . Sie dringen
aus Verbesserung des Resultats . Mehrere gut hereingegeben«
Ecken rufen heikle Situationen vor dem Tor der Osternbur¬
ger hervor , die jedoch durch vermehrte Abwehr geklärt wer¬
den. Nach einer Viertelstunde kann jedoch der Halblinke
Sanders nach Umspielen mehrerer Gegner aus kurzer
Enisernung unhaltbar einschießen . Nur noch 2 : 1 für TuS.
Aus der Gegenseite haben Schnittker und G . Wiese Schuß-
pech, da sie mit scharfen Schüssen Pfosten und Latte treffen.
TuZ 76 hat seine Schwächeperiode bald überstanden und dik¬
tiert wieder das Gesetz des Handelns . G . Wiese stellt mit
dem dritten Treffer den Sieg sicher , der bei besserer Aus-
nu?ung der dem Mittelstürmer gebotenen Gelegenheiten leicht
höher hätte aussallen können . Der jungen Elf gebührt ein
Gesamtlob, da sie tapfer kämpfte.

»
NB Cloppenburg — Viktoria Oldenburg 1 :2

Die Oldenburger kamen zu einem verdienten Sieg , wenn
auch die Gastgeber durch zwei Ersatzspieler geschwächt waren.
(Leider ist der Bericht unseres m -Mitarbeiter - nicht ein¬
gegangen so daß wir einen ausführlichen Bericht nachbringen
muffen. T . Schrltg .)

Sostdaststarl in England
Bei sommerlich -warmem Wetter begann am Sonnabend die

neue Spielzeit der englischen Fußball -Liga . Sämtliche Spiel«
wurden vor vollbesetzten Plätzen ausgetragen , und besonders
stark war der Andrang der Zuschauer beim Spiel in der Haupt¬
stadt zwischen Arsenal und Everton Liverpool , aus dem der
Pokalsieger knapp mit S :2 als Sieger hervorging . Einen
schlechten Start hatte die Meisterschaft von Sunderland , die
von Sheffield Wednesday mit 2 :0 geschlagen die Heimreise
antreten mußte . Tie aufgestiegene Mannschaft von Carlton
Arbletic gab in dem gegen Grimsbv Town mit 1 :0 gewonnenen
Ikamps eine gute erste Vorstellung im „Oberhaus ' .

Die interessantesten Aeichs-Ergebnisse
Tie süddeutschen Fußballtresfen brachten verschiedene

Ueberraschungen . Der 1 . FE Nürnberg spielt « am Sonn¬
abend in Stuttgart gegen den VfB Stuttgart und unterlag
völlig unerwartet mit 1 :5 ( 1 :2) ! Die Nürnberger spielten
allerdings ohne Oehm , Schmitt und Earolin , wurden aber
von dem durchschlagskräftigen Stuttgarter Angriffsspiel
überrascht . Ter beim . Club " zum erstenmal wieder mitwir-
kende Spieß wurde durch ein « neu « Verletzung wieder außer
Gefecht gefetzt . Am Sonntag spielten die Nürnberger dann
gegen Waldhof Mannheim in Mannheim und errangen mit

Ol- envnrgerverebte melde«
Fußball:
« IN l8S7 Oldenburg

1 . — Wilkelmshavener Sportverein
1 . - VfL 94 3.
5. - VfL 94 5.
6. - TuS 76 3.
Jugend - TuS 76 Jugend

Df? von 1894 Oldenburg
Jungliga — RAD Benthullen2. — Viktoria 2.
» - VfB 4.
ä- - VfB 5.

TuS von 1878 Oldenburg
1 und 2 . — Westrhauderfehn
3 . - VfB 6.
Jugend — PfB Jugend

Biltoria Oldenburg
1. — BV Cloppenburg2. — VfL 94 2.
A — Telmenborster BV 3.
Jugend — Telmenborster BV Jugend

TV Glück auf Oldenburg
1. — Tweelbäker Sportclub 1.
2. — Tweelbäker Sportclub 2.
Schüler — Tweelbäker SE Schüler komb

TuS Bloherfelde
Ergebnisse liegen nicht vor.

Tweelbäker Sportclub
1 - — Glück auf 1.
2. — Glück auf 2.
Schüler — Glück aus Schüler

2 :0 (0 :0)
6 : 1 3 :1)
1 :3 (1 :2)
3 :2
6:0 (2 :0)

5 :5 (2 :1)
3 :4
1 :6 (1 :8)
8 :1 (2 :1)

3 :1
2 :8
0 :6 (0 :2)

2 :1
4 :8
3 :2
3 :0

3 :0 (1 :0)
8 :1 (3 :1)

10 :0

0 :3
1 :6
OAO

K!

Ersosig
" ^ ^ cksenen Leistungen einen klaren 5 : 0 - (3 : 0) -

Eintracht Frankfurt hatte den Dresdner SC , u Gastund unterlag knapp mit 0 : 1 . Einen beachtenswerten Erfolgerrang der I . FC Pforzheim , der die Schweizer MannschaftLausanne Sports mit 6 : 3 schlug . Di « Stuttgarter Tport-zreunde unterlagen gegen die Stuttgarter Nickers mit 0 :3,während >n Bayern die Kickers -Würzburg gegen die Spiel-
verelnigung Fürth nur knapp mit 3 : 4 unterlagen.

Gau Niedersachsen
*

Eintracht Braunschweig - Hertha BSC1911 Algermissen —Eimsbüttel
05 Göttingen —VsB Peine
07 Linden -06 Hildesbeim

Gau Brandenburg
Minerva 93 — SC Planitz
TenniS -Borussia —BE Hertha« au Schlesien
BreSlauer SV 02 Berliner TV 92
Vorw .-Rasensport Sleiwtv - Fortuna Diisseld . 1 :4Gau Sachsen
Tura Leipzig - Fortuna Düsseldorf
Polizei Cbemnitz - SC Planitz
BC 33 Cbemnitz— 1. SB JenaGau Mitte
Wacker Halle —1 . FC Lauscha

Gau Mittclrhein
Beucter FV - FL Schalke 04

Gau Norddessen
Nurhesscn Marburg —FK Pirmasens
1 . FC 93 Hanau —VIR Mannheim

Gau Südwell
Eintracht Franksurt —Dresdener SC
Post Franksurt —FSV Franksurt
Phönix Ludwigshasen - Wormatia WormsGau Baden
Karlsruher FV —Turu Düsseldorf
1 - FC Pforzheim — Lausanne Sports
SV Waldhos —1 . FC Nürnberg
FV Kornwestheim —Stadtclf Dortmund
FV Zussenhauscn - Stadtcls Dortmund

Württemberg
VsB Stuttgart —I . FC Nürnberg
Sportfreunde Stuttgart —Stuttgarter Kickers

Gau

4 :3 (3 : l,
1 :0 (0 :0-
2 :2 <0 :0,
2 :2 ( 1 :1)

6 :6
4 :4

0 :3

2 :3
1 :1
6 :2

1 :1

2 :2

3 :6
1 :0

0 :1
3 :4
3 :2

1 :2
6 .3
0 :5
0 :2
5 :4

5 : 1
0 :3

*
Auftakt im Handball

Die Handball - Meisterschaftsspiele der Gauklasse nahmen
am Sonntag mit zwei Spielen in Hannover ihren Anfang.Der TN Liminer unterlag aus eigenem Platz gegen 78 Han¬
nover knapp mit 11 : 12 (4 :8) , und der Post -SV Hannover
schickte den Neuling Reiter 13 Hannover mit 12 : 9 (8 :4)
geschlagen heim.

Indiens Soüehsvlrler siegen Wetter
Bremer Stadtclf S : l <S :0 - geschlagen

Zu der Vorstellung der indischen Olympia -Hockevmann-
schast gegen eine Bremer Stadtvertrctuiig halten sich am Sonn¬
tag aus der Anlage des Clubs zur Bahr etwa 3000 Zuschauer
eingesunden , die von dem Können der indischen Weltmeister-
Mannschaft begeistert waren . Obwohl sie die beste Vertretung
aufgeboten batte und in der Mannschaft kaum ein schwacher
Punkt zu entdecken war , konnten die Hanseaten gegen die tech¬
nisch überragenden Inder niemals auslommen . Was die ero¬
tischen Gäste in Stocktechnik , Stellungsibicl , Schlagsicherheitund Schnelligkeit zeigten , kann tatsächlich nicht Überholen wer¬
den . In der ersten Halbzeit ließen eS die Inder sehr langsam
angchcn , sie überhasteten sich nicht , zeigten nur , daß sie wahre
Künstler im Hocke» sind und beeilten sich mit den Torerfolgen
<2) kaum . Fünf Minuten nach dem Wechsel kam Bremen
durch den Linksaußen auf 2 : 1 heran . Tann aber zeigten die
Inder erst ihr wahres Können . Das Tempo wurde gesteigert
und die Bremer kamen selten noch über die Mittellinie hinaus.

Dreimal mußte Bremens Torhüter noch den Ball aus dem
Kaste » holen , vis beim Stande von 5 : 1 das Spiel abgepfissenwurde.

Ja wenige « Zeilen
Die „ l7 . Rhön«
wurde am Sonntag bei schönstem sommerlichem Wetter ab¬
geschlossen . Rund 30 000 Zuschauer sahen noch einmal das
herrliche Bild der landenden und startenden Segelflugzeuge.Tie Preisverteilung , die Reichslusisporlsührer Oberst
Mahncke vornahi » , ergab , wie nickst anders erwartet , den
Einzel sieg des Inhabers des Tauersegelslug - Well-
rekords , üurl S ch in i d » - M ü n ch e n , mit l800 Punkten.
Den zweiten Platz sicherte sich mit l2l0 Punkten der Stritt-
garter Hakenjos , während Peter Riedel von der Reichs-
gruppe Lufthansa mit 1132 Punkten den dritten Platz be-
legte . In der L a n d e s g r up p e n w e r t u n g siegte Mün¬
chen mit 1150 Punkten vor Stuttgart mit 9ll Punkten und
Reichsgruppe Lufthansa mit 738 Punkten . — Ter Reichs-
lustsportsührer konnte dem Rcichslufifakirtminister melden,
daß die größte Höbe , die während des Wettbewerbs erreichtwurde , mit 4480 Meter eine neue deutsche Höchstleistung dar¬
stellt und insgesamt 18,097 « lin . Luftlinie zurückgelcgtwurden.
Das Aachener Reitturnier
wurde am Sonntag mit Erfolg zu Ende geführt . Haupt-
Wettbewerb war der Preis der Olvmpia Reiter , ei» schweres
Jagdspringen mit 15 Teilnehmer » , die schon beim Olym¬
pischen Jagdspringen gestartet waren . Nach zweimaligem
Stechen siegte Alchimist (Riitm . Brandt , Deutschland ) vor
Ugly (Kap , Jadwin -USA ) , nachdem Cbroust lNap . Bncek-
Tschechoslowaket ) und Mimte ( Lt , Egger - Oesterreich ) schon
im ersten Stechen gescheitert waren . Ter Olympia -Zweite
Delphis (Oblt . Rang -Rumänien ) zog sich Fehler wegen Zeit¬
überschreitung zu und wurde nur Sechster.
Dir Radweltmeisterschaftrn in Zürich
brachten am Sonntag die ersten Entscheidungen bei den
Fliegern . Im Rennen der Amateure Holle sich der Hol-
länder van Viiet mit Merkens aus dem Wege erwartungs¬
gemäß den Titel und bei den Berufsfahrern konnte IchercnS-
Belgien zum fünften Male hintereinander Weltmeister wer¬
den . Die deutschen Amateure Lorenz und Jhbe schieden in
den Zwischenläufen ans , dagegen kamen die Berufsfahrer
Merkens , Engel und Richter noch ins Viertelfinale , wo die
beiden ersteren durch Michard bzw . Scherens ausgeschalte«
wurden . Richter wurde in der Vorentscheidung von Gs-
rardin geschlagen , behaupete aber dann den dritten Platz
gegen Michard.
Fünf neue Staffel -Bestleistungen
schwammen die Charlottenburger . Nixen ' im Rahmen des
Großen Verbands - Wettkampfes , der am letzten August-
Sonntag von den rund 600 stärksten Schwimm -Vereinen
durchgeführt wurde . Die 4 X lOO- Meier -Kraul wurden in
4 : 56 mit Arendt , Halbsguth , Warenholt und Salbert ge¬
schwommen , die 6 X 100 - Meter in 7 : 34,5 , die große Schwcll-
staffel in 14 : 1l,9 . Ferner wurden die Bestleistungen über
4 X 200 - Meter -Biust und 4 X 100 - Meter -Rücken . In der
Bruststasfel steht der neue Rekord nunmehr aus 13 : 29,1 , in
der Rückenstafsel auf 5 : 59,0.
Hannover gewinnt den Leichtathletik - Ilädtekampf

In der Hindenburg - Kampfbahn zu Hannover wurde
am Sonntag ein Dreistädiekampf der Leichtathleten zwischen
Hannover , Kassel und Göttingen durchgeführt . Vor nur
schwachem Besuch siegte Hannover mit 28 768,69 Punkten
(nach der 1000 -Punkt -Wertung berechnet » vor Kassel mit
25 907,21 und Göttingen mit 23 575,33 Punkten überlegen.

Glänzender Verlauf des Werbe-SchwinnnlefteS
OTBs Wafferball - Iieben gewinnt gegen Groningen 2 : 0 — DaS I. Bataillon siegt in der lOrnal 50 Meter - Staffel —

Lbrrrealschul « Sieger in der 6mal 50 Mcter - Zchulstaffel — Sehr gute Erfolge des OSV

Begünstigt vom besten Wetter konnte der Oldenbur¬
ger Schwimmverein gestern vormittag fein diesjähri¬
ges Schwimmfest im Strandbad durchführen . Daß trotz der
vielen Veranstaltungen die Zuschauer sehr zahlreich erschie-
nen waren , beweist , daß der Schwimmsport immer mehr an
Bedeutung und Interesse zunimmt . Zu einem großen Teil
trug das Erscheinen der Groninger Wasserballspieler zu dem

starken Besuch bei . Im Strandbad wehten die Halenlreuz-
slagge , die rot -weiß -blaue holländische Nationalflagge und
die Olympiaflagge lustig im Winde . Die LSVer hatten am
Vorabend mit den Holländern ein paar vergnügte Stunden
im Ratskeller verlebt . Die Gäste waren erfreut über di«
Gastfreundschaft . Zahlreiche Vertreter der Partei , der Wehr¬
macht , des ReichsaibeitSdienstes und der Behörden bekunde¬
ten gestern morgen durch ihren Besuch ihr Interesse . Gerade
durch das Mitwirken der Wehrmacht , des Reichsarbeits-
dienstes und der Schulen gestaltete sich die Veranstaltung zu
einem wahren Werbe - Schwimmsest.

Rach dem Einmarsch aller Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen , die den Zuschauern den deutschen Gruß ent¬
boten , nahm der verdienstvoll « Vereinssührer des OSV,
Privatlehrer Karl Bischos, das Wort zu einer kurzen Be-
grüßungsansprache . Sein Gruß galt insbesondere den Ver¬
tretern der Bewegung , der Wehrmacht , des Reichsarbeits¬
dienstes , der Verbände und der Schulen und den Gronin-
gern . Er gab seiner Freude Ausdruck , daß die seit über vier
Jahren bestehenden Freundschaftsbande mit den Holländern
durch diesen Besuch wieder neu ausgesrischt würden . Was
der große Wettstreit der Rationen in Berlin der ganzen
Welt verkündet hat , soll auch dieser Neine friedliche Wett-
streit Deutschland — Holland den Oldenburgern vor Augen
führen : Die olympische Idee über alles zu stellen und dafür
zu streiten so oft dazu die Möglichkeit gegeben ist. Er sor-
dert « alle die deutschen Volksgenossen auf . die noch kein«
Leibesübungen betreiben , sich einzureihen in die große
Arme « der Sportler . Mlt dem begeistert ausaenommenen
Schwimmergrub . Gut - Naß - Hurra ! ' schloß er seine Be-
grüßungsansprache . Als Vertreter des KretSleiters begrüßte
der Areisorganisationsleiter Pg . GerdeS die holländischen
« äste . Sr führte u . a . aus : Noch stehen wir im Zeichen der
Olympischen Spiele , noch sind die großen Tag « von Berlin
nicht aus unserem Gedächtnis entschwunden . Und
eS ist erfreulich , daß auch in Oldenburg ein friedlicher Wett-
streit der Rationen steigt . Sie . meine lieben Holländer , wer-
den bei ihrem kurzen Besuch in Teutschland feftstellrn kön-
nen . daß bei un « Ruh « und Ordnung herrsch «. Und wir
wollen stet - daran denken , daß wir « S unserem Führer , u
verdanken haben , daß der Sport in Deutschland einen unge¬
ahnten Aufschwung genommen hat , so daß wir jetzt an der

Spitze der Nationen marschieren . Wie ein Schwur klang das
Sieg -Heil aus den Führer Adolf Hitler in den lachenden
Sonntagmorgen hinaus.
Die Wettkampffolge

4 mal SO-Metcr -Kraulftitfsrl . Ta Telmenborst nicht antrat,
stellte sich Oldenburgs Alten Herren eine Jugendmannschast.
Nach einem interessanten Rennen siegte die Jugendmannschast
m der Besetzung : Langmaas . Nicinöller , Henckus , Sngelbart
in 2.17,4 Min . Plänitz , Gutsche , Ehlers , Biermann schwam¬
men 2.20 Min.

100 Meter -Brustschwimmen , männl . Jugend . 8 Delmen-
Hörster und 2 Oldenburger lieferten sich in drei Läufen ipan-
nende Kämpfe . Ter erste Laus war der schnellste. Ergebnis:
1 . Möhring , OTB , l .31.7 Min ., 2. Abel . Telmenborst . 1 .32,1
Min ., 3 . Srler , Delmenhorst , 1 .40 Min . , 4. Suvkcrs , OSV,
1 .41.2 Min.

3 mal 50 Meter -Knaben -Kraulftassel . Vom Start weg
lagen die kleinen OSBer in Front und schwammen einen schö¬
nen Sieg nach Haus . Ergebnis : I . Oldenburger Schwimm-
vcrein 2.04,8 Min, , 2. Delmenhorst 2,06,2 Min.

10 mal 50 -Meter -Stass «> für Wehrmacht und Arbeitsdienst,
In 2 Läufen starteten 3 Jnlanterie -, 2 Flieger - und 2 Arbeits-
dtenstmannschaften . Belm ersten Laus trafen die stärksten Geg¬
ner aufeinander Zunächst wechselvoller Kamps um die Gvitze,
aber nach einigen Babnen kam die Mannschaft des l Batl.
klar in Führung und siegte unangcsochten . Die Mannschaft
errang den 1 Preis und damit ein Bild der Oberbefehls¬
habers Gencralscldmarlchall von Blomberg . Ergebnis : 1 . 1.
Batl . 6 .05,4 Min, , 2 . 2. Batl , 1 . Mannsch . 6,34,8 Min ., 3. File-
gergruppe Oldenburg 1 . Mannsch . 6.46 Min . , 4 Fliegergrupp«
Oldenburg 2. Mannsch . 7 .07 .4 Min .. 5 Reichsarbeitsdienst , La¬
ger Bcntbullen , 7 .123 Min . . 6. RAD , Lager Sraatsmoor , 730 .7Min ., 7 , 2. Batl . 2. Mannsch . 739,6 Min,

SO-Meter -Knaben Brustschwimmen . Eine sichere Beut«
des Telmcnborsters . Ergebnis : 1 . Klüver . Telmenborst . 42 Sek.
2. Hobdte , OSV , 51,4 Sek .. 3. Suvkcrs , OSV , 52,2 Sek.

INO -Metrr -Kraulschwtmmen , männl Jugend . Im ersten
Laus siegte Lenders , OSV , und im zweiten Laus Battet , Del¬
menhorst , der den ersteren um zwei Zehntel Sek aus den zwei¬
ten Platz verwies . Ergebnis : 1 . Battcl , Delmenhorst , j .19,8
Min .. 2 . Lenders . OSV , 1 .19,8 Min ., 3. Spalthoss . OSV.
1 .21 .2 Min.

lOO -Meter -BruMchwImmen , wrtbl . Jugend . Hanna Klau « ,
zetgte sich als eine Klasse Vesser: tdr Sieg stand nie tn Frag «.
Ergebnis : 1 . H , Klaue . OSV . 1 .41,7 Min . 2. G Besser , Del.
menborft . 1 .473 Min . , 3. M . Schröder . OSV , 132,1 Min,

« mal so Meter -Schulentiassel um den Ebrenwanverprel«
de» OSV . Dt « Mannschast der Overrcalschnle vvcrnadm Io-
sort die Führung und siegte mit etwa 20 Metern Vorsprung
vor der « nabenintttclschule , die 30 Meier vor dem Dritten lag.
Sin heißer Kamps entspann sich aus der letzten Babn um den
8 und 4 . Platz . Mit knappem Vorsprung schlug der Schluß¬
mann de « Gtnnnasiuin « an . Ergebnis : 1 . Oberrealschule 4 .41,7
Mtn „ 2 . Knabenmtttelschnle 5.02.1 Min ., 3 Gvmnasium 5.27
Min ., 4. Knabenschule Osicrnburg 5 .32,4 Mtn . Wegen bei
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Gebietssportfelier In Wilbclmsbave» batten leider alle schu¬
len nickn die bellen Scvwiiiimer am Star «.

UM Meier Kraulschwimmen. weibl Jugend . 1 . Bindemann,
T „ t .3 >. « Min . 2. Bors , T .. 1,37 .9 Min, , 3 . Lllrsten, T„ 1,38.6Min . Außer Konkurrenz icvwamin G . Pophanken, D ., 1,21,5
Min, , eine sedr gute Zeit!

50 Meier Zlllivililmen tür « » fünfter, I , Eva Boldl 56,2
Sek, , 2. 111, Kupers Sek ., 3, Rudi Planitz 59,2 Sek.

IlM Meier Kraulswivimme» Männer Kl 3, Zwei Läufe,
I », crslen Laus « ab cs eine » varlen Schlußkampt zwifldc»
Henckus und Niemöllcr, Lctzlercr setzke aber zu Ipäl zumEud-
fpurl an und mußie mit dem 2 , Play vorlieb nehmen, Ergeb¬nis : 1 , HcnckuS . OSV . 1,20.7 Min, , 2, Niemöller, OSV , 1,21,8
Min, . 3 , S -Vulz . OSV . 1,22 Min,

so Meier KrauIsUrwinime» « naben . Als Abltbluß der
TLwiminwciikäNlvfe zwei Ipannende Rennen, aus denen sich
drei OSVer als Sieger verauLschälien, Ergebnis : I . Pilling,
OSV . 30.8 Sck„ 2, McbrcnS, OSV . 40,5 2ek„ 3 , Eckstein , OSV,
43,8 Sek,

Nachdem die 12 SckNvimin -Wettkäinpse reibungslos abgc-
wickelr waren , folgic als Beschluß der in jeder Weise wobl-
gelungcncn Vcrunsialiung das

Wafierballfptel
Zwemklub Groninften—Oldenburger Schwimmverein 0 :2 <0 :2>

Beide Mannschasien iraicn in der von uns mügcieilien
stärksten Belebung an , Tie Groninger baden ciwas an Spiel¬
starke eingevllßi und crfiillien nichi ganz die in sie geseyten
Hoffnungen. Tatz das Resuliai nichi vöber zugunsten der
OSVer aurfiel , verdanken sie in erster Linie ivrcm sedr guten
Torwar », der die zadlreichcn Torschüsse glänzend meisterte.
Tie Sieben des OSV war während des ganzen Spiels klar
überlegen, konnte dies aber nicht zahlenmäßig zum Ausdruck
bringen, weil im Sturm viel versiebt wurde , (stanz schwach
war wieder Tcmpcwolf als Rechtsaußen: er dürfte kaum noch
für die erste Mannschaft in Frage kommen , Ter beste Mann-
fchastSteil war bei den Hiesigen die Hintermannschaft mit dem
nnermüdlichcn Verbinder Glitsche . Aber auch Ehlers und
Nicmöller im Sturm waren sehr eifrig . Ter Gästewrwarl be¬
kommt gleich mit Spielbeginn sehr viel Arbeit , aber er hält
glänzend, was ibm immer wieder starken Beifall einbringt,
Pläniv braucht kaum ein, »greisen. Ein Zuspiel Evlers -Nic-
möller bringt durch letzteren das erste Tor der OSVer . Kurzvor dem Wechsel kann Tempewolf einen Abpraller von der
Latte zum zweiten Treffer verwandeln . Nach dem Wechselhaben die Gäste mehrere gute Momente, aber die Stürmer
sind zu unentschlossen . So lassen sie zwei ganz dicke Sachen
aus . Aus der anderen Seite auch manch gut eingeleitete An¬
griffe, aber sie verlausen sruchilos. Ein 3. Tor der Olden¬
burger durch Ehlers wird wegen LiegcnS in der Zwei -Meter-
Strasraumgrcnze nicht gegeben , Pcitzmevcr, Telmenhorst. batte
einen leichten Stand , da beide Mannschaften äußerst fair spiel¬
ten, so daß es ein Werbcspiel im wahrsten Sinne des Wortes
war.

Oldenburger Tennlü-Verein gegen OSnabriilker
Tennis-Klub

Ter bedeckte Himmel war für das Tennisspiel gerade die
rechte Voraussetzung, um nicht zu stark in — Fahrt zu geraten.
In den Einzelkämpfcn waren die Oldenburger Tomen wie
immer erheblich besser als die Herren : trotzdem sah cs gegen

Mittag faul um das Ergebnis aus , Tann kam der große
Umschwung : die Toppellpiele gelangen vorzüglich, und die
Oldenburger heimsten den Sieg mit 17 : 11 ein , Ergebnisse wie
folgt:

Herreneinzel: Harms— Mever 5:7 3:6, Oeblmann-
Memken 7 :5 6 :8 3 :6 , Erone—Wcsipdalinger 6 :3 6 :2 . Horn-
Herzog 3 :6 4 :6 , Harders Horn 6 :4 7 :5 , Bartsch Osiertvun
3 :6 4 :6 , Nieder« - Rasch 3 :6 6 :4 4 :6 . (sturliii Böhmer 3 :6 4 :6,

T a m e n e i n z e >: Krevlmg 2— Horn 6 :3 5 :7 6 :3. Kreh-
sing 3- MUller 8 :6 3 :6 6 :2 , Ruschmann Landenberg 6 :4 6 :4,
ttrevsing I - Lia Mever 6 : 1 3 : 1 6 :3 , WulsferS- Jonscher 6 :4
3 :6 2 :6 , Erone - Mölk 5 :7 2 :6 . Metasch - Al. Mever 6 :3 6 :3,
Lawerentz- Strick 5 : 7 2 :6,

Herrendoppel: Harms -Erone—Mcvcr-Herzog 6 :3 7 :5,
Oeblmann Horn—Memkcn Westpbälingen 3 :6 4 :6 , Bartsch Har¬
ders — Horn Böhmer 6 :0 3 :6 6 :3 . Nievcrg Ulrich—Oster,hun-
Rasch 8 :6 6 :2,

Gemischtes Toppcl: Ruschmann HarmS—Mllller-
Mever 6 :2 6 :8 7 :5, Krevstng 2 Erone- Horn Meinten 6 : 3 6 :4.
Krevsing 1 -Oeblmann — Langenbcrg Herzog 6 : l 6 :4 , Krevstng 3-
Ulrich- L , Mever-Böbmer 1 :6 6 : 1 5 :7 , Erone Harder«—Mölk
Wesiphälingcr 6 :3 6 : 2 , Wulslcrs Bartsch— Zonschcr -Horn 9 :7
6 :2. Metasch Nieder« A , Mever Osierthun 6 : 4 1 :6 2 :6, Lawe-
rentz -Gurlitt —Strick Rasch 3 :6 6 :2 4 :6,

Gesamtergebnis für den Oldenburger Tennisverein 17 :11
Punkten , 37 :30 Sätzen, 364 :304 Spielen.

»
Amateurboren in Kirchweyhe

Jubiläum der Bozabtcilung des Reichsbahn TuLV
Jin Lokal von H , Koch , wo vor drei Jahren die Box-

abteilung des Reichsbahn TuSV Kirchweyhe durch Jan
Werdermann ins Leben gerufen wurde , fand am Sonntag
eine gutbesuchte und gutbesctzte Jubiläumsveranstaltung
statt , die in fast allen Kämpfen beachtlichen Sport brachten.
Im Mittelpunkt des Programms stand der 50 . Kampf des
Kirchwevher Leichtgewichtlers Scheepcr, der über die nun
wieder erlaubte Distanz von sechs Runden gegen den Olden¬
burger Antons antrat nnd in der zweiten Runde durch k. o.
gewann , Schceper erhielt von seinem Verein ein Ehren¬
geschenk und von der Rcichsbahndirektion Münster eine
Plakette.

Weitere Ergebnisse: Papiergewicht : Langer-
Kirchweyhe gegen Balle Heros Bremen unentschieden; Jsi-
gend-Leichtgewicht: Meier -Kirchwevhe gegen Mock - Ol-
burg unentschieden ; Jugend - Weltergewicht : Weikus-Box-
freunde Bremen Punktsieger über Bebrens - Olden-
burg ; ten Hofs - Oldenburg gegen Coords - Kirch-
wevhe , Punktsieger ten Hofs ; ten Hofs l - Oldenburg
Punktsieger über Wansel -Kirchwevhe; Müller - Kirchwevbe
gegen Heumann Boxsreunde unentschieden; Jugend -Leicht¬
gewicht: Gellermann -Kirchwevhe k.o . - Zicger über Bögen-
Holh - Oldenburg, zweite Runde ; Korn -Borfrcunde
Punktsieger über SchierenbeckKirchweyhe; Mittelgewicht:
Eden - Oldenburg siegt durch Disqualifikation über
Hermever -Kirchwevhe: Schwergewicht : Jarchow -Heros Bre¬
men schlägt Mesters -Borsreunde nach Punkten.

Aus dem Marktplatz fand vor dem Ehrenmal in der Kircheeine kurze Gefallenenehrung statt . Aus dem Fcsiplatz erösine-

Frifchfroheö Turnertreften in Wetteeftelx . .36. Ammerlön-WeS UnterkreiS -Turnfesl
Westerstede hatte den Turnern und Turnerinnen zum

Gruß reichen Fahnenschmuck angelegt . Als Auftakt zum
Fest stieg Sonnabendabend in Henkens Saal ein von den
Turnbrüdrrn Paul Schumann und Herbert Sieling
vorbildlich aufgezogener

Festabend,
den der Vereinssührer der Wesrersteder Turngemeinde
„Jahn "

, Bürgermeister Kuck, mit einer herzlichen Begrü¬
ßungsansprache eröfsnete. Besonderer Dank galt dem We-
stersteder Männergesangverein „ Concordia " (Dirigent Leh¬
rer Behrens , Pctersseld ) und der Westersteder Hauskapelle
Dirigent Hauptlehrer Klees, Torsholt ) , die durch ihre
eindrucksvollen Darbietungen wesentlich zum guten Gelin¬
gen des Abends beitrugen . Der alte Turnbruder Schütz,
Westerstedes glänzender Interpret plattdeutscher Sachen,
brachte mit seinen lustigen Vorträgen am lausenden Band
alle Lacher aus seine Seite , Aus der Höhe standen auch die
turnerischen Darbietungen . Die Westersteder Mädels zeigten
ein Bockspringen und eine prachtvolle rhythmische Kom¬
position „ Schreiten und Schwingen "

, Ne Rasteder Mädels
ein formschönes Fahnenschwingen mit den fünf Ringen.
Sauber und sicher war die Unterkreisriege am Barren . Die
Glanzleistung des Abends zeigten die Rasteder Turnbrüder
mit ihren flüssigen Pyramiden an der Reckstange, die zwei
Turner über der Schulter trugen . Bravo , Turnbruder
Ahlers! Im Mittelpunkt des Abends stand die Weihe
der von der Westersteder Turngemeinde angeschafften neuen
Reichsbund - Fahne . Albert Brockmann , der KreissachamtS-
leiter von Oldenburg -Ostfriesland , fand treffliche Worte und
verpflichtete die im Halbkreis auf der Bühne ausmarschier¬
ten Westersteder Turner und Turnerinnen.

Der Sonntagmorgen wurde
mit der Morgenfeier

auf der Hössen -Kampfbahn eingeleitet , der Unterkreisführer
Hermann Gardeler die Worte des Führers vorausstelltc:
„Wir wollen tätig sein , arbeiten , uns brüderlich vertragen,
gemeinsam ringen , auf daß einmal die Stunde kommt, da
wir vor den Herrn hintreten können und ihn bitten dürfen:
Herr , du siehst , wir haben uns geändert ! Das deutsche Volk
ist nicht mehr das Volk der Ehrlosigkeit , der Schande , der
Selbstzerfleischung, der Kleinmütigkeit und der Kleingläubig¬
keit . Rein , Hkrr , das deutsche Volk ist wieder stark in seinem
Willen , stark in seiner Beharrlichkeit , stark im Ertragen aller
Opfer . Herr , wir lasten nicht von dir , und nun segne unfern
Kampf und unsere Freiheit und damit unser deutsches Volk
und Vaterland ! "
Tie Mehrkämpfe
auf der herrlichen Hösten-Kampsbahn boten den ganzen Vor¬
mittag über ein prächtiges , vielgestaltiges Bild , Hart wurde
in allen Stufen um den Sieg gekämpft. Der Zwölskampf der
Oberstufe stellte hohe Anforderungen . Der schneidige Karl
Hamjediers blieb unbestrittener Sieger mit 238' /» Punkten
llSO waren zum Sieg erforderlich) . Ein gutes Beispiel gab
der Unterkreissührer Hermann Gardeler seiner Turn¬
gemeinde ; er nahm aktiv teil und wurde sogar Sieger in
seiner Altersstufe . Einen barten Kampf leisteten sich Heinrich
Bienhoss und Hans Renken aus Zwifchenadn in der Fünf¬
kampf- Unterstufe und Fritz Heinse, Bad Zwifchenadn , und
Gerd Höpken, Heubült , in der Fünfkampf -Oberstufe. Aus¬
gezeichnet waren Marga Deeken -Westerstede im Siebenkampf
und Grete Reil sowie Grete Frühling aus Bad Zwischenahn
im Vierkampf . Es war eine Freude , den Kämpfen zuzu-
srhen . DaS empfanden auch die in guter Zahl vertretenen

Westersteder Einwohner . Tie Wettkämpfer unterzogen sich
durchweg einer Schwimmprüfung . Geschwommen wurde über
5V Meter ohne Zeit ; fünf Punkte wurden dafür gutgeschrie¬
ben. Auch die gaustball Freundschaftsspiele (verkürzt, zwei¬
mal 10 Minuten ) fanden viel Interesse , Eiche, Westerscheps,und Edewecht waren nicht zu schlagen.

Nach der Mittagspause führte
der Fcstmarsch
mit klingendem Spiel durch den Ort , Die einheitliche Klei¬
dung der Turner und Turnerinnen siel angenehm ins Auge.

ten die Turnerinnen den Nachmittagsbelrieb mit den an-mutig dargebotenen Tänzen „Hetlinger Bandriter - ^ d
„ Alter Kirmestanz "

. Schöne Momente bot das Schleuder-ballspiel der Hahn - Heubülter gegen die Karlshoser Arbeite-dienstmänner ; letztere unterlagen der besseren Technik derTurner , Heruiine Binder , die Unterkrcis Frauenwariinführte ihre Mädels zum Keulenschwingen heran ; hübscheBilder ! Das Tauziehen war nach dem Geschmack des Publi-kums ; eS beklatschte die Zwischcnahner zu deren, doppeltenSieg Am Pereinsturnen beteiligten sich verschiedene Turn-vereine des Ammerlandes , Gute Leistungen kamen heraus.Die Staffeln wurden unter größter Spannung ausgerragenZwischcnadn hatte einen Lauser ausgewechselt und verlordadurch den sicheren zweiten Platz vor Westerstede , Als im-pvsanier Abschluß folgten die allgemeinen Freiübungen , nachdenen Hermann Gardeler die Siegerverkündigung vornabm.Besondere Anerkennung verdient der Oberturnwart H«^mann Ahlers , Rastede , und sein engerer Mitarbeiterslab sürdie glänzende Durchführung des harmonisch verlaufenenFestes , dem ein großer Festball bei Henkens einen stim-mungsvollen Abschluß gab.
Dir ries « ,title

Zwölttampl Ldertlute (erforderlich ISO Punkte»: I , » an Ham »,vier «. Westerstede, 238» , P, : 2 . Hermann Ahter». Rastede 2IS3, Gustav grertch «. Jeddeloh 217 ' , ; 4 , H- Mrich Behren«. Elmendorf209: 5 , Augusi » üvkcr. Rastede. 206.
Ltedenkam» ! « lierastu 'e , » laste I : I . Hermann Lasten , Lflrrl » «»«.1S4 : 2, Paul Schumann , Westerstede, 132' . , : 3. Otto Listen». Welle,.llede. >27 ' , : 4 , Ferdinand Sprenger , Westerstede >17' , ; 5 , sodannGarrel « . Edewechterdamm . » >">,
riel >knlamp1>« ttei » l»str, » laste 2 , 1 , Hermann Gardclrr . (Nein109 : 2, Johann « chtermann , Westerstede, 99 : 3 , Bernhard Schröder.Ekern. St ' ,.
« lltampt (Neunkampl , IlO Punkte erforderst« »: I , Hellmuch Bar,fuß . Bad Zwstchenahn. >54 : 2 , Harimul No « . Bad Zwifchenadn. >ZS:3, Fritz Möhtmann , Augustfehn. >29 ° »: 4. Johann Marten «. Bökel.1 >6> ,
Fünfkampf .cverstufe (erforderlich <5 Punkte ) : >, Fritz Heilste . BadZwlfchcnahn , >05 : 2 , Gerd Höpken. Hcudlllt . >02 : 3, Heinrich Meinen.Ofterlchep« , 98 : 4 , Tiedrlch HUlSmann. Lfterfchep«. SB: 5, HermannMUüer . Edewecht. 87.
Fünklampf . Unterstufe (erforderlich SO Punkte »: >. Heinrich Bien-doff Bad Zwifchenahn . 92' >: 2 . Han » Renken. Bad Awifchenadn. SO;3, Otto Hinrich« . Lsterfchep« , 88: 4 . Bernhard Liegen «. Westerstede Sk;5. Emil Borcher» . « ugustfcbn, 8« .
Bierkampk Jugend : 1 . Han « Srundmann . WeNerstede . 86 : 2. Ln»Hinrich« , Westerstede, 80: 3 . Hein, , u JUbrden . Edewcchi. 73 : 4, Bern-hard Brun « , Bad Zwifchenadn . 70 : 5 , Heinrich Brand . Westerstede 58.Vlerkampk-Jugen », >8/ >9 : >. Fritz Foken. Westerstede. 92 : 2. Jo¬hann Renken, Edewechl. 89: 3 . Friedrich Wilhelm Liedenbur . April . 79:4. Georg OUmcr . Ekern , 75; 5. Hein, Eiter « . Bad Jwtlchcnahn. 7>,Ltrdenkampf , » taste 2 : 1. Srwln Blanke . Jeddeloh . >13 ; 2. Rein-dold Bö » S. Edewechterdamm . >05 ; 3. Ernst Heinfe, Jeddeloh. 96' nTurnerinnen
Stebenkamdk »erforderttch 85 Punkte ) : >. Marga Beeten. Wester-

flehe . >27 ' >; 2 . Lieselotte Blessen. Westerloh, >>6 ; 3. Anni Brölst,Rastede. >Ü9' , ; 4 . Ilse Röhls«, Westerstede, 100 ; 5. Mariechen geldhuj,Jeddeloh . SS",.
Handgeräte TreUampf (erforderttch 40 Punlle »; >. Anneliese lickt.Westerstede, 53 : 2 . Frfeda Meinen 42 ; 3 . Helma » reonfchmidi . Lfter,

Ichep «. 35 ; 4 . Evarloite Freund , RAT , 34 : 5 . Marlie « Prcchi. RAl . 33.Bierkampf ( erforderlich 50 Punkte »; >. Giere Reil . Bad Zwilche».
ahn . 95 ; 2 . Grete Frühling . Bad Zwifchenadn . 74 : 3 , Ursula Ehemnitz,Westerstede. 67 : 4. Ille Tdien . Rastede. 86; 5. Brcr « Biesten. Wefterio «.61 ; 5 . Nela Lltmann « . LsterichepS, 61.

Lreitampi -Jngen » ; >. Hedwig Eorde «, Bad Zwlichenadn , 52;2. Auguste Adler« . Edewechterdamm . 49 : 3 , Tora See« «. Bad
Zwilchenavn . 42 ; 4 , Inge Eramcr , Edewechl. 41 ; 5 . Hanna Borcher «,Westerstede, 41,

Faustda » Freundschaftsspiel tversttrzte Ldieizeil 2mal 10 Minuten »:Turner : Eiche Lsterfchep« — Westerstede 27:26 ; Turner ; Edewechi - Jrdde-lad 29 :26 ; RAT >/ >90— RAT 7/190 2S :>6 : Turnerinnrn : Eich« ciier-
schepi— Westerstede 39 : 19.

Siallrin , HinderntSstaffel 4ma> 10t»; 1 . Westerstede; 2, Jeddeloh,
Turner . 4ma> 100 : 1, Wcsterstedc4S.2 : 2 , RAT «ariidof 52.3:

3. RAT Edewechl. (Zwifchenadn wurde distanzier: , weil r « «inen
Läufer aurgewechselt baue »

Turnerinnen , 5mal SO: I . Westerstede 60 .3 : 2 . Zwifchenadn 63;
3. Estde LsterichepS 63 .7.

Toiizfclikn: Westerstede— Zwifchenadn . Lieger Zwifchenadn; Zwi-
schenadn—Edewechl. Lieger Zwifchenadn,
rchleu »erdaü3 Hahn HcubüII —KarlShos 3 :2.

Schlukreiten und Sportfest in Satten
gen

Der Reitklub „ Frei Tempo " Hatten veranstaltete am gcstrt-
Sonnlagnachmitrage bei starkem Besuch aus SlallingsWeide sein diesjähriges Schlußrctten , verbunden mit Svort-

vorsübrungcn . Das Schlutzreitcn bildete den Abschluß eines
Reitlehrganges , der in einer Abteilung sür Ansänger und in
einer Abteilung sür Vorgeschrittene durchgeiübrt worden ist.
Zur festgesetzten Stunde begann die Musik ihre Weisen zuschmettern; dann ritten die Reitschüler der Abteilung A in
die Bahn , um unter dem Kommando von Heinz StaltingG
ihre verschiedenenPflichtübungen vorzusübrcn . Im schneidigenSchritt , Trab oder Galopp ging es Uber die Bahn . Gleich¬
mäßig wurden die Wendungen und Volten geritten. An¬
schließend stellten die Fortgeschrittenen unter dem Kommandovon Heinrich Eickborst (Sandhatten » ibr Können unter Be¬weis . ES folgte dann eine Eignungsprüfung im Zweispänner-sahren, im Einspännerfabrcn und im Vicrspännersabren . Fürdie Preisrichter war cs bei diesen vorzüglichen Leistungen
schwierig , eine gerechte Staffelung der Sieger herauszufinden.
Doch langjährige Erfahrung Verbals zu gerechten Entscheidun¬
gen. Tie Pausen zwilchen den einzelnen Vorführungen wurdenmit sportlichen Darbietungen ausgesüllt. Abends fand in der
Gastwirtschaft Ad . Schnitter ein flotter Rctterball mit Preis-
Verteilung statt, der die große Reitcrfamiltc in froher Stim¬
mung noch manche Stunde beisammenyielt. Nachstehend die
Ergebnisse;

Schlutzreitcn für Anfänger. 1 . Fritz Kublmann
aus Fliesen 2. 2. Siegfried Sommers auf Lotte, ß. AlfredKröger auf Galate . 4 . Heinrich Petermann auf Reimann.5. Hans Rüdevusch aus Loblate.

Schlußreitcn für Fortgeschrittene. 1a HeinzStalling aus Rer . 1b Georg Stolle auf Baumblüte 2. 2a OttoStolle aus Herrlicher 3. 2b Heinr. Steenken auf Sdelbaube. 2cWilli Hollmann ans Nella. 3a Rolf Srasborn aus Talctta . 3b
Fritz Lüschen aus Lotte.

HandballsrenndschastSspiel, ausgeiragen vom
Trupp 2 im SA Rettersturm 7 63 und Trupp Kirchbatten imSA -Slurm 4 91 , das der Trupp Kirchbatten 6 .0 gewann.

Eignungsprüfung sür Zweispännersahren.la Willi Hollmann mit Merkur und Nella. 1b Georg Stollemit Herrlicher 3 und Baumblüte 2. 2. Gustav Grashorn mit
Hannare 2 und Taletta.

Stafsellauf zwischen Trupp 2 des SA Rettersturms
7 63 und Trupp Kirchbatten des SA Sturms 4 91 , der von
dem ersteren gewonnen wurde.

Eignungsprüfung sür Sinspännersahren,1a Otto Stolle mit Hcirlicbcr 3. 1b Heinz Skalling mit Nella.
2a Hetnr . Steenken mit Edelbaube. 2d Rolf Grashorn mit
Grumbold . 3a Georg Stolle mit Baumblüte 2. 3b Willi Holl¬mann mit Mcrkur.

Stgnungsprasung für vterspännerfahren.

1 . Heinz Stalling mit Edelhauve , Rex, Mcrkur. Nella . 2 . Georg
Stolle mit Hannare 2, Talctta , Herrlicher 3, Baumblüte 2.

Ten Siegern wurden außer wertvollen Preisen noch
hübsche , vcrschiedensarbige Schleifen angehcftek.

Schach-Olympia München IS3«
Wird Ungarn Sieger?

Rach den letzten Spielen liegt Ungarn mit 98 Punkte«
und drei unbeendeten Partien in Führung . Es folgen dicht
aufeinander Polen mit 95' /. Punkten (4 ) , Deutschland mit
94 (4), Jugoslawien mit 93 (4) und Tschechoslowakei mit
91 (3) . Die in Klammern angegebene Zahl bedeutet die
Zahl der Hängepartien . Im übrigen erzielte Deutschland im
einzigen Kampf am Sonnabend gegen Litauen ein Ergebnis
von 4'/»: 3 '/» Punkten . Am Sonntag war die deutsche Mann¬
schaft spielfrei.

«

Sportamt ..Kraft darch Freude"
Heute , Montag:
Schwimmen für Männer und Frauen von 20 .30 bis 22.00 Ulst

in der Leffentlichen Badeanstalt.
Leichtathletik sür Männer ab 19 . 15 Uhr auf dem SporlPlH

Haarcnesch.
Reiten (geschl , KursuS ) von 20.00 bis 21 .30 Uhr in der Reit-

Halle , Brüderstraße.
Neuer ReitkurfuS

Für einen neu beginnenden ReitkurfuS nimmt das Sporumt
„Kraft durch Freude " , Markt 3, noch einige Anmeldun«
gen entgegen.

Besucht die Ausstellung
«ms de« Dobveugelände

sie ist für Städter und Landvolk
gleich intrrrsiant
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Sporttag 1936 -es Gebietes 7 (Nordsee)
in den Iadettädten Wilhelmsbaven -Vtistringen - NeichSjugendführer Valdur von Schirach bei der Nordsee-Jugend

(Sondtiberich , » er . Nachrichten -)

In Anwesenheit des Reichsjugendsührers Baldur
von Schirach kam am Sonnabend und Sonntag in den
Jadestädtender Gebiets - Sporttag der Hitler -Jugend , Gebiet
Nordsee, zur Durchführung , der zugleich den Abschluß bildete
für die innerhalb des Gebietes in den vergangenen Monaten
geleistete sehr umfangreiche Arbeit , die der körperlichen Er-
tüchtig »»« gedient hat.

20 000 Hitler -Jungen aus allen Bannen und Jung-
bannen waren in den festlich geschmückten Jadestädten aus-
marschiert, uni Zeuge zu sein des Wettkampfes der 1500
Kesten ihrer Kameraden.

Tie Gcsamtveranslaltung , der das Wort des Führers
voiangestellt war:

„ In unseren Augen da muß der deutsche Junge der
Zukunsl schlank und rank sein, flink wie Windhunde,
zäh wie Leder und hart wie Kruppstahl ",

wurde am Lonnabcndnachmittag eingeleitet mit motor-
sportlichen Vorführungen, deren Verlaus ein
überzeugender Beweis für den die neu« deutsche Jugend
beseelenden Kampsgeist war . Hervorragendes Können,
frischer Mut und eine herrliche Zähigkeit offenbarten hier die
jungen Kämpen, denen begeisterter Beifall gespendet wurde.
Einen gleich starken Eindruck hinterlieszen dieLuftschutz -
vorsührungen und die Vorführungen einer Brand-
belämpsung sowie das Motorrad - Pushball-
spiel . Mit regem Interesse wurden natürlich auch die
jlusscheidungskämpse im Schwimmen , im Fünf-
lamps und im Kleinkaliberschießen verfolgt . Die
spätere » Abendstunden brachten dann aus dem Adalbert -Platz
rin össentlichcs Volksliedersingen unter Mitwir¬
kung der Spiclschar Wilhelmshaven und des Musik- und
gansarenznges Oldenburg.

Ncichsjugcndsührer Baldur von Schirach, der
gegen 16 .00 Uhr aus dem Flugplatz Mariensiel eingetroffen
und dort vom Gebietssührer Lühr Hogrefe begrüßt
worden war , stattete dem Volksliedersingen abends noch
einen kurzen Besuch ab und wurde von der Menge mit stür¬
mischem Jubel begrüßt.

Ter Sonntagvormittag brachte, beginnend
gegen 8 .00 Uhr, die Mannschastskämpse der Banne
und Jungbanne aus dem Marine -Sportplatz , in dessen un¬
mittelbare Nähe die Mehrzahl der Wettkämpfer in einem mit
etwa 120 Zelten besetzten Lager untergebracht waren.
Aus dem genannten Platz fanden gleichzeitig auch die Aus-
scheidung s kä m p s e für Mannschasts - und Einzel-
lämpse statt, während die Banne aus dem Marineschießstand
im Kleinkaliberschießen wetteiferten.

Tie Marine - Hitler - Jugend begann um 8.30
llhr an der JachmarweBrücke mit den seespqr . tl .ichen
Wettkämpfen, dis unter Leitung von Unterbannführer
Merker stattsanden. Es kam in vier Vorläusen und einem
- auptrennen ein Kutterrudern über 1000 Meter zum
Auötrag , sowie ein D r e i k a m p s , bestehend in Winken mit
Signalflaggen , Knoten und Wursleinenwerfen . Die Banne
und Jungbanne erledigten in derselben Zeit die End-
lämpse im Schwimmen. In Anwesenheit des Reichs¬
jugendsührers zeigten die Wettkämpfer in allen Disziplinen
einen ganz hervorragenden Kampfgeist, der zu vorzüglichen
Ergebnissen führte.

Nach Beendigung der Vormittagskämpfe fand dann die
seierliche Einweihung der in Wilhelmshaven - Neuen-
grodcn errichteten „Otto - Weddigen - Jugend-
her berge" statt. An der Feierstunde nahmen teil : Reichs-
jugendsührer Baldur von Schirach, der Komman¬
dierende Admiral der Marinestation der Nordsee, Schnitze,
der Feftungskommandant von Wilhelmshaven , Kapitän z . S.
von Schräder , die Oberbürgermeister der Jade-
städte , Minister Paulh, Oberstarbeitssührer zur Lohe,
GauleiterTelschow, Hannover , sowie die Vertreter der
Partei und ihrer Gliederungen.

Nach einleilenden Darbietungen der Spielschar Wil¬
helmshavensprachen Oberbürgermeister vr . Nutzhorn,
Nüstringen und Oberbürgermeister Renken, Wilhelms¬
haven, über den Sinn und Zweck der neuen Jugendherberge
und brachtendabei zum Ausdruck , daß diese Stätte mit zur
Festigungder Einheit der gesamten deutschen Jugend mit

Einweihungsseicr der Jugendherberge

beitragen möge. Obergebietsführer Roland dankte
namens des Jugendherbergsverbandes den beiden Städten
für die großzügige Unterstützung bei der Errichtung des
Hauses , sowie Ministerial -Oberbaurat Wohlschläger
und seinen Mitarbeitern für die glückliche Gestaltung und
Einrichtung des Heims.

Anschließend hieran erfolgte die Einweihung der
Jugendherberge durch Reichsjugendsührer Baldur von
S ch i r a ch.

Die deutsche Jugend , so führte er etwa ans , habe vom
Anbeginn ihres Kampfes für das neue Deutschland stets die
heldischen Vorbilder unseres Volkes vor Augen gehabt , sie
werde auch in aller Zukunft darüber wachen, daß das Be¬
wußtsein des großen heldischen Erbes von Generation zu
Generation weiter lebe und ansporne , selber Vorbild zu
werden im Dienste am Volk. Er gab der Marine die Versiche¬
rung , daß sich die Jugend an das Vermächtnis OttoWed-
digens, des Seehelden , ewig gebunden fühlen werde.

Nachdem dann die Flagge gesetzt war , dankte Eduard
Weddigen, der Bruder des Gefallenen , dem Landesver¬
band Unterweser-Ems des Jugendherbergswesens für die
herrliche Art der Ehrung seines Bruders und überreichte für
das Heim ein Bild des Namensträgers in Uniform.

Im Anschluß an die Einweihung fand eine Besichti¬
gung der Jugendherberge statt, die bei allen Gästen höchste
Bewunderung und Anerkennung auslöste.

Einer Einladung der Stadt folgend , nahmen die Ehren¬
gäste ein einfaches Mittagessen in der Strandhalle
ein , um sich dann zum Marinesportseld zur

Saupweranftaltung des LporttageS
zu begeben. Dort waren inzwischen 20 000 Hitler -Jungen
aufmarschiert . Sie wollten ihren Führer sehen und hören und
teilnehmen an den sportlichen Ereignissen . Brausenden Jubel
empfing den Reichsjugendsührer , der mit den Ehrengästen —
Gauleiter Carl Röver und Gruppenführer Böhmckerso¬
wie Admiral Nordeck befanden sich ebenfalls unter ihnen —
auf der Tribüne Platz nahm.

Gebietsführer Hogrefe erösfnete die Wettkämpfe der
Jugend , die im Dienste der Nation zu höchsten Leistungen
auf allen Gebieten der ihr gestellten Ausgaben strebe. Er
dankte im besonderen dem Reichsjugendsührer für seine An¬

wesenheit und gab der Hoffnung Ausdruck, daß er die Ueber-
zeugung gewinnen möge, daß sich — wie im ganzen Reich —
auch die Nordseejugend auf dem rechten Wege befinde.

Tie Wettkämpfe, die umrahmt waren von Darbietungen
der Bannkapelle 91 unter V o .l a c e k - Oldenburg
und des Fansarenzuges Oldenburg unter
Lükens, wurden sehr eindrucksvoll eingeleitet durch
Hebungen der Lausschule und Körperschule der
HI , denen dann in scharfem, herrlichem Tempo die eigent¬
lichen Wettkämpfe folgten . Dabei offenbarte sich im beson¬
deren bei den Mannschastskämpfen ein wunderbarer Kame-
radschastsgeist der sich eindrucksvoll, z . B . bei dem Mann¬
schafts - Gepäckmarsch zum Ausdruck kam . Uebcr-
haupt muß gesagt werden , daß in allen Disziplinen ein
klarer und fester Wille zur Leistung zum Siege herrschte und
ganz hervorragende Ergebnisse erreicht wurden.

Mit größter Begeisterung nahm die unabsehbare Zu¬
schauermenge an allen Ereignissen teil , Sprechchöre feuerten
die Kämpfer an und besonders bei der Entscheidung der
Mannschaften im 3000-Meterlauf sowie der 20mal-100 - Meter-
Stafsel , einem grandiosen Kamps zwischen HI und Kriegs¬
marine , hatte die Spannung ihren Höhepunkt erreicht.

Während der Kämpfe aus der Aschenbahn zeigten u . a.
der BDM ausgezeichnete gymnastische Hebungen,
die Flieger - HI führte ein sehr wohlgelungenes Mo¬
del lflie gen durch und das Jungvolk bereitete den
Zuschauern eine besondere Freude mit der Darstellung eines
Ausschnittes aus dem Lagerleben.

Ueberall merkte man , daß die Ausgaben mit wirklicher
Freude am Werk und mit Begeisterung durchgeführt wurden,
und man sah damit zugleich, welch außerordentlich hoher er¬
zieherischer Wert gerade der leibessportlichen Ertüchtigung
unserer Jugend innewohnt.

Nach Abschluß der Wettkämpfe ergriff Reichsjugend¬
führer Baldur von Schirach das Wort.

Die Vorsührungen , die gezeigt worden sind , so führte er
etwa aus , beweisen erneut die Richtigkeit meines Aus¬
spruches Ausländern gegenüber in Berlin gelegentlich der
Olvmpischcn Spiele . Die in Berlin durchgesührtcn sport¬
lichen Veranstaltungen der HI waren genau so wenig aus-

Der « eichsjugendführer trifft bei den Schwtmmwettttmpfen ein Der Reichsjugendsührer mit dem kommandierenden Admiral aus dem Wege zur Kranz-
nlederlage aus dem Heldensrirdhos ^ ,« ulnadmen (I) : viidftca « HI — » «diet 7 — Nordle«



1020

gesuchte Spitzenleistungen wie die heutigen Vorführungen.
Sie waren und sind, und das ist notwendig , sestgestelll zu
wrrden , ein Ausschnitt der in der gesamten HI nach voll¬
kommen gleichem Programm geleisteten körperlichen Ertüch¬
tigung , Ausschnitte , die , von jedem Bann im ganzen Reich
gegeben werden können. Sie sind ei » Beweis der gewaltig¬
sten körpersporllichen Erziehungsarbeit , die je in Deutsch¬
land geleistet worden ist.

Der Erfolg dieser Ausbildung wird in den kommenden
Jahrzehnten sichtbar und fühlbar sein ; sie ist ei » wesentlicher
Teil unserer Gesamterziehungsausgabe und soll unser Volk
für alle Zukunft zu einen, gesunden Volke machen. Sie soll

die deutsche Jugend zu einer felsenfesten Einheit zusaminen-
wachscn lassen, denn dieEinheitderJugendistdas
größte Glück der Ration. Wenn nun auch schon
viel geleistet worden ist , so verlangt die Zukunft immer noch
größere Leistungen Niemals wird dabei die Hitler -Jugend
verzagen , sie wird alle ihr gestellten Ausgaben lösen aus der
Kraft der Kameradschaft , der Einheit , sie wird treu und
tapfer ihre Pflicht erfüllen . Das Gelöbnis wurde mit einem
Gruß an den Führer Adolf Hitler vestegelt, womit dann
gleichzeitig der Sporltag der HI ausklang . Dem Reichs-
sugendsührer wurden selbstverständlich bei seiner Abfahrt
stürmische Ovationen gebracht.

Die Ergebnisse
1 . Seesportliche Wettkämpfe
a) 1000 Meter Kurier Rudern der Marine HI

I . Marlne -HJ Lurhave » Leil L:Ll,L
L. Marlne -HJ Wttdelm4l>aven 2 6 :»8 .8
3 . Marine -HI Nordenham „ 6 :28ch

Lurtzaven gewann damit den Lbren - Wanderprelt
de» Ne»ch« Iu,endslldrer « .

wtl » ,lm » da » « n den Lhrenpret » der Jadeftüdle
und Norden - am den Pret » de » Llal1on » Iporr-
o » k > , I e r « .
b) Gcesportltcher Treikampf

Winten , « noien . Wursleinenwersen)
1. Jgm . Slolzendach , M -HJ Wilbelm4da »en II » Punkte
L. Jgm . Ntd , M -HJ Wttdelmidaven lv« „3. Jgm . Weert» , M -HJ WNHelm»da» en SS „

L Motorsportwettkämpfe
t«SeIchicklichkeNtwerlung»fahren>

I . Bretiendalher , Bann St . Lldendurg
>. Tlmve , Bann St , Lldenburg
3. Hatdargen , Bann 19t , LOIrterland
1. Mel,tan . Bann 73 , Bremen

A. Tauziehen der Bann«
t . Bann 271 . Lllneburger Heide
2 . Bann ISS, Harburg -Wilbelmsburg

4. OrirntierunaSgepäckmarsch der Banne
1. Bann 271 . Hunevurger Heide
2. Bann IS» . Niederen»
3 . Bann ISI , LsNrtesland
» . Bann ISS, Harburg -WtlhelmSburg
» . Bann 77 . Lelle

5. Schießwettkampf der Banne
1. Bann SI , Lldenburg LOS Ringe
2. Bann 223. Slldoldenburg 456 ..
3 . Bann LS, Wiwelmrhaven 4L3 „
». Bann 77 , Lelle 448 „
L. Bann ISI . LsttrteSIand 426 „

k. Mannschafts -Fünfkamps der Junabanne
(Weillprung . Ballweilwurl , Ballzieiwur «, I» X 7L-Meler -Pcndcl>
staslel, Hlnderni - OaNcl)

I . Jungvann 78 . Osnabrück
2. Jungbann
3. Jungbann
4 . Jungbann
L. Jungbann

ISS . Harburg-WllhelmSburg
1148 , Lmtland
2/284, Wncvurg-Uelzen

3/SI . Lldendurg
7. 4 X 100 Meter Staffel der Banne

1. Bann 148 , LniSland
2. Bann ISS . Haryurg-Wilbelmsburg
3. Bann ISl , LsNrtesland
4. Bann 77 . Lelle

ft. 10 X 75 Meter Staffel der Jungbannc
1. Jungbann 7S , Lsnabrllck
2 . Jungbann 3/SI . Oldenburg
3. Jungbann ISS , Harburg-WilhelmSbu
4. Jungbann IS», Niedcrelbe
L. Jungbann 148 , EmSIand
5 . Jungbann 2 'LS, Wilhclmsbaven

9. HinderniSstasstt der '̂
üngbanne

I . Jungbann 1225 , Dudolbcnbur,
r/Jungbailn 3141 . LMricmand
3 . Jungbann 78 , LSnabrllck
4. Jungbann 1 'SI, Lldendurg

Einzelkämpfe
1 . 100 Metcr -Endlauf

I . Hagenhoss. Bann 78 . Lsnabrllck

46,8 Lelunden
48 .5
47 .5
48 .4

2 . Lvellng , Ban » 148 , Lmsland 11 .7 „
.1. Slllren . « an» ISS. Harburg 11,8 ..

2. 100 Meter Lauf «Bannsührcr»
1. Bannftibrer Säule , Harburg I2 .I Sek.
2 . Bannllldrer Peicrlcn , LsNrtesland 12 .2 „
3 . Bannsübrer Sioll . Lelle 12,6 „
4. Bannslldrer Llsler , Oldenburg 12,7 „

3. 100 Meter Lauf (Jungbannführer)
1. - anlcn , « .. Lldendurg 12,3 Sek.
2 . Scharnagel , Harburg -Wilhelin- burg
3. grehse , W .. Lldendurg

4 . Keulenweitwurf
1 . Geest , Waller , Lldenburg 67,7» Meter
2. Umlaut , W„ Unterweler 67.6» „
3 . Marsch. H„ WildelmSdaven 66 .S» „
4 .TVIecker , H . Lsnabrllck 6L .0» „
L. Trllckc, Harburg -WUHelmrdurg 62 .1» , .

5. Writsprung
1. Slullcn , Osnabrück 6 .6L Meter
2. Tteck , Lelle 6.3L . .
3 . Wetnrich . Harvurg 6 .24 ..
4 . - agenhoff . LSnavrüS 6.1l ..
5 . Kuviv , Harburg 6 .04 „

6. Schiehen
1. Hellvrtnk. Oldenburg 105 Ringe
2 . Papke. H. . . 103 . .
3. Hetle, A. . . 101 . .
4. von Seagern , - . .. 101
S. Brockmann . . 101 „

Staffeln
1 . 10 X 200 Meter Staffel iSinladuiiaSftaffcl für

I . Marine 3 :L7,1 Minuten
2 . Hitler-Jugend 3 :L7.3

2. 10 X 50 -Mctcr Bruftstaffcl
1. 2 226 Südoldcnlmrg

der Junabanne
8 : 11,1 Minuten

2 . I 8S Harburg 8 :SL,5
3 . I St Lldenburg 8 :LS,»

3. 10 X 50 Meter Bruftstaffcl für Banne
1 . 78 , Osnabrück 7 :01 .8 Minuten
2 . LS, Wilvclmsdaven 7 :»7,U
3 . ISI, LsNricsland 7 :L6.I

Verbände)

4. 10 X 50 Meter jkraulftafsel für Banne
1. LS. WtlvclmStiavcn 6i»0,L Minuten
2. 78 . Osnabrück 6 :»2.S
3 . ISS , Harburg 6 :44 .2 „

5. 10 X 50 Meter Einladungöstasfcl für Formationen
1. Marine 5 :42,5 Minuten
2. Hillcr-Jugend L:52 .S „

1 :44 .1 Min. Mannschafts Fünfkampf der Banne
1 :52 ilOO-Mcicr-Lauf, Wctlfprung, Kculenwettwurf, 50 Meter

i I :52 .L und Schieben)
1 :53 .1 1 Bann EmSland S733L Punlie
1 :53 .6 2 . Bann Harburg 3717
1 :53,6 3. Bann WNVelmsbavcn 36SIL „

4 . Bann Lsiirittland S617
8 :31 .4 Mln. L. Bann O» » abrllck 3L74
6 :55 .8 Führer Staffel der Banne, 5X20 « Meter -
7 :0» «KameradsLaftsfübrer, Scbarfübrer. Gefolgschafl- führer, j
7 :16,8 Unrerdanner. tzkdrer eines Bannes)

1. Bann Harburg 2 :05 .2 Minuten
2 . Bann LslfrteSland 2 :06 .0
3 . Bann Yelle 2 :07 .3

11,5 » et. 4. Bann WtlhelmShaven 2 :06 .8

Führer eine»

A««i Stadl und Land
' Oldenburg , 31 Aug. 1936

Oldenburger LandeStveater
Thratrrkanzlei:

Di« vorteilhaste Möglichkeit, regelmäßig das Theater zu
besuchen, ist das

„Bier - Abend - Anrech t".
Für die Anrechttage Dienstag , Donnerstag und Freitag ist
noch eine Anzahl guter Plätze in fast allen Platzgruppen frei.

Bestellen Sie daher schnellstens
ein „Vier - Abend - Anrecht"

an der Kasse des Landesiheaters!
Geöfsnet von 10 .00 bis 19 .00 Uhr ( Fernruf 4095) .

NS -Kulturgemeinde
Im Winter 1936/37 können Sie bei der NS - Kultur¬

gemeinde ein Vier «, Drei - , Zwei - oder Ein -Abend -Anrecht
für das Oldenburger Landestheater haben . Sie können bei
uns ein Anrecht für di« acht Shmphoniekonzerte des Landes-
orchesterS und den Volkskonzertring haben . Der Kammer¬
konzertring der R2 -Kulturgemeinde umfaßt fünf Konzert-
obende, die alle im Schloßsaal stattfinden . Melden Sie sich
bitte so bald wie möglich bei uns an.

Achtung. Nücnbergsahrer!
Dar Gauorganisationsamt der NSDAP gibt zum

Reich- Parteitag 1936 folgendes bekannt:
Fahrkarten für Sonderzüge

Die Fahrkarten für die Sonderzüge werden in diesem
Jahre nicht bei den einzelnen Einsteigestalionen ausgege¬
ben, sondern st « werden von der Gauleitung ( Gauschatzamt)
der NSDAP Weser-Ems über die Kreise den Ortsgruppen
zugestellt.

Der OrtSgruppenkasstnleiler hat die Fahrkarten den
Reichsparteitagteilnehmern auSzuhändigen.

Die Fahrkarten müssen bi- spätestens 5 . September
beim OrtSgruppenkassenleiter abgeholt werden . Dieser Ter¬
min ist einzuhallen . Sin « spätere Ausgabe der Karten kann
nicht mehr erfolgen.
Abfahrt der Sonderzüge

SS wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß sich
sämtliche Rürnbergsahrer mindestens 30 Minuten vor Ab¬
fahrt ihres Zuge - vor dem Einsteigebahnhof einzufinden
haben.

Auf Befehl de - TranSportleiterS bzw. des UntertranS-
portleiterS oder des KreiSorganisationSleiterS , der KretS«
auSbildung - leiterS oder des ranghöchsten Politischen Leiters

haben sich alsdann die Marschtcilnehmer und Nichtmarsch¬
teilnehmer in Linie zu drei Gliedern aufzustellen. Erst auf
Aufforderung begeben sich die Teilnehmer unter Vorzeigen
ihrer Fahrkarte durch die Sperre auf den Bahnsteig . Das
Hin - und Herlaufen auf dem Bahnsteig hat zu unterbleiben.
Eingestiegen wird nicht eher , als Anweisung dazu gegeben
wird . Jegliches Drängeln muß vermieden werden.

Der Sonderzug wird wagenweise besetzt.
Im übrigen wird auf die Bestimmungen im Merkbuch,

daß jedem Teilnehmer durch die Kreisleitung zugcht, ver¬
wiesen.
Teilnahme am Erössnungskongreß

Die Teilnehmer am Erössnungskongreß am 9. Sep¬
tember erhalten 50 Pzt . Ermäßigung vom Personen -Fahr-
preis vom Heimatbahnhof bis Nürnberg . Für die Rückfahrt
ist eine Fahrpreisermäßigung von 75 Pzt . sestgelegt. Die
Rückfahrt hat im Sonderzug zu erfolgen . Sämtliche Kon¬
greßteilnehmer müssen schon bei Abfahrt nach Nürnberg im
Besitze der Rückfahrkarte sein.

Unsere Truppen ins Manövergelände
adgereist

Gestern sind die Truppen unseres InfanterieregimentsNr . 16 und unserer Artillerie Abteilung IIl/22 ins Manöver¬
gelände abgereist . Zuerst schlug die Abschiedsstunde für den
Regimentsstab , Nachrichtenzug, das MusikkorpS IR 16 , die
1 . und die 13 . (Mincnwerser -) Kompanie , die bereits kurz
nach ' /»8 (19.35 Uhr) abrollten . Genau vier Stunden später
folgte der Rest des I . Bataillons , weitere vier Stunden
später das II . Bataillon und wiederum mit vier Stunden
Abstand heute früh um 7.35 Uhr das III. Bataillon.

Die Artillerie (III ./AR 22 ) wurde früh , 5. 15 Uhr . aufdem Anschlußgleis des ehemaligen VtehhofeS in Osternburg
verladen , und die Lsternburger und - innen zeigten sich nicht
weniger . militärsromm " wie ihre nördlichen Stadtgenossen,indem auch sie durch einige Vertreter den Scheidenden die
Grüße ihrer Garnisonbevölkernng mit auf den Weg gaben.Die 14 . Kompanie IR 16 (Panz .-Abw . ) rückte im Land-
marsch ab . Wer immer das Glück hatte , einer der Abtellun-
gen auf der Straße zu begegnen , gab ihr für ein Stückchendas Geleit . Nachdem noch am Sonnabendabend in vielen
Wirtschaften kräftig« Soldatenlieder erklangen , wird « S füreine Zeitlang ruhiger werden . Die Zurückbleibenden aber
gedenken auch im Trubel der großen Ausstellung der lteb-
gewordenen grauen Jung «, denen einig « heiße Tage bevor¬
stehen, und freuen sich schon aus deren Rückkehr.

Ver Besuch der Ausstellung
war bei dem günstigen Wetter ausgezeichnet. Di « langen
Wagenkolonnen , die auf der Von-Tirpttz - Straße und den
Parkplätzen ausgesabren waren , ließen schon aus einen guten

WetlerliekM ües Neitzsioetterdieiiiles
, u« o - d. . « : « rem . » . Nachdrua

Tie SchSnwetterlage wurde det un« am S - nniaa d» ,» '
AuLNiuser de« Nordmecrliess elwa» veemlrachitg, Tieler >uMuser brach !« «an, Stand,,mvlen krästtge Negcnsalle undde , un» , am Ilarkslcn «n Nulnnnayc , zuncdmenderGleich,eilig «rischie » die Wlnde au» weslltchen Nianuuak» i,7. , "4-
Da » Hochdruckgkvle , ,0 nunmedr zwar elwa» „ aw S «!d>m„ ,-dran« , worden, dllrll» Och ledoa, dura, de, , .Sullron, kUdler„der Nordlrland und Schottland erneu, IraMac» 1° dak

"
uuSacldroLcnrn Weliervcrla,Icaicru » a in „ aaMer 8e„ » oa,rechne » ,0 . Immer » !» werden die remperaluren elwa»al« ln den vergangenen Tagen , und auch dt- Bcwoikuna»edmen. " l"-

« „ »Ochlen ,ür den I . Sedlemder 1S.I6 : « »flauende Winde umBcwoikungoadnavnie. wieder langsame Lrwärmung
«rocke!,

"" '""' " ^ E-» irmder 1S36 : « orau»stch„ ,ch veftand, « und

«niMer töglilyer WittmWverM
der Wetterslatton LanveSbauernlchal, Lldenbur,Unierjuchungsami und Forschungsanstal,

Beovach,una vom 31 . August. 8 uvr morgen»
Barometer Susttemperar . Windrich, Rtederlchl Nlebr-gf,-m» k^ lai « u. Stärk « WM Erdboden-r -md758 .5 15 .2 dNV 4 — iz,z

Lufnemperaruren Sonnensweindauer Temperanir
Höchste Ntedrtgft« tn Smnden tn 1 w Bodemiel«

22 . 4 10.5 3. 1 iz .5

Am 1. Levlembcr 1S36:
Sonnenaufgang ü.34 U» r Mondunlcrgang L 27 UdrSonnenuniergang IS.14 . Monda» fgang 1843
Hochw aller: Oldenburg 4.»», 16 . ,» : Brrmen 3 « , „ m.Ll« „ e,d 2 .2», I4.3U: Brale 2 .U», 14 .1» ; Wilhel,„ » daven » 40Wangerooge 23 .4L, 12 .»» Uhr . '

Temperaturen der Stäbttschen Badeansiaiien
Lull 16 Waner IN

Besuch schließen. Scharenweise strömten am Eröffnungstagedie Menschenmassen durch die Eingangsrore . Ter Sonn-abend war ein sehr warmer Tag . Tie liebe Sonne locktegeradezu zum Besuch der Ausstellung . In den Hallen war esteilweise sehr warm . Die Berpslegungshalle war voll bejetzl-die draußen befindlichen Plätze wurden jedow bevorzugt Ter
Sonntag war etwas kühler , doch war diese Witterung ge¬rade angenehm . Eines steht schon heute fest : Ter Rekord¬
besuch der „Braunen Messe " wird durch die Ausstellung
„Bauer am Werk" überboien werden . Bekanntlich waren
seinerzeit Fräulein Carola Absalon und Geschästssührcr
Schulenberg, Wardenburg , die Glücklichen , die als50 000ster bzw. lOO OOOster Besucher eine Erinnerungsgabe
erhielten.

** Begegnung mit alten Bekannten iin Rundfunk. Am
heutigen Montag um 19 Udr wird vom RcickssendcrKönigs¬berg ein Hörspiel des einst in Oldenburg wirkenden Schrift-
stellers Ernst Heimburg gesendet, das „ Vorposten " be¬titelt und von der vom Komponisten Scholz geschriebenen Mu¬
sik umrahmt wird . Um 20 . lO Uhr bringt der Reichs,enderBreslau die bekannte lustige Veranstaltung „Ter blaue Mon¬
tag " mit dem Untertitel „Aus der schönen blauen Donau ".
Reiseleiter ist der bekannte Richard Ldda, der vielen Olden¬
burgern noch in Erinnerung ist. Zum ersten Male seit seine»,
lang « Jahre zurückliegenden Fortgang aus Oldenburg ist asn
Dienstag um 20 .10 Uhr - Gelegenheit im Rundfunk gegeben,Clemens Adami zu hören . Adami ist Mitglied des Stadl-
theaters Magdeburg , dem er seit dem Verlassen Oldenburgs
angehört . Seine Kunst fand hier seinerzeit eine große An¬
hängerschar . Jetzt wird sich zeigen, ob und welche Fortschritte
der Künstler seit seinem Fortgang aus Oldenburg gemacht
hat . Adami gibt in der zweiaktigcn Wagner -Oper „Das
Liebesvcrbot " den Wirt Tanicli eines Weinhauses. Am
Sonnabend um 20. 10 Uhr treten gleichzeitig zwei alte Be¬
kannte im Rundfunk in die Erscheinung . Zunächst die stets
noch sehr beliebte Kammersängerin Irma Beilke (So¬
pran ) . Irma Beilke gibt im Reichssender Leipzig in der drei-
aktigen komischen Oper von A . Lortzing die Rolle der Tus¬
chen , Tochter des Gastwirts Müller . Stets ist es eine Freud «,
diese berühmte Künstlerin im Lautsprecher zu hören. Das wird
auch diesmal der Fall sein. Im Reichsscnder Berlin wirkt
Carl Hein; Carell in einem Bunten Abend des Reichs¬
scnder Berlin mit , der als „Groß - Schlußregatta Tanz um
die Wette bei Wellen und Wind " angekündigt ist.* Rcichsbahnpersonalien . Es wurden befördert und
ernannt zum ap . techn. Reichsbahn -Inspektor : tcchn . Reichs-
Bahn -Prakt . Beier in Varel ( Lldb .) . Frohns in
Cloppenburg ( Oldb .) ; zum Reichsbahnsekretär : Rb.-Assistcnt
Eiting in Bloh , Hcuckmann in Haltern , Klages
in Jever (Lldb .) ; zum Reichsbahnassistcntcn : ap . Rb.«
Assistent Nie ring er in Ocholt ; zum Weichcnwärler:
Hilssweichcnwärter Staarmann in Holdors, Heineseld
auf Block Hunte , Fakten in Friesovthe , Brinkmann
in Sande ; Weichenwärter Brand in Westerstede wurde
in die Stelle eines Ladeschaffners übcrgefütirt . Versetzt
wurden : Rb . -Lberinspektor Glüse von Diepholz nach
Wangerooge , die techn . Rb .-Jnsp . Fröschke von Lohne
(Lldb .) nach Bockhorn, Meier von Bockhorn nach Lohne
(Oldb . ) , Rabe von Emden nach Oldenburg (Oldb. ) , Rb-
Sekretär Haben von Varel ( Oldb . ) nach Oldenburg
(Oldb . ) , die Rb . - Supernummerare Schillmöller von
Vechta (Oldb .) nach Oldenburg (Oldb .) , Harjes von
Lcngerich ( Wests .) nach Oldenburg (Lldb . ) , die Rb. -Betr .-
Assistenten Vogel von Rodde nach Lembruch, Bruns
von Oldenburg (Oldb .) nach Bad Zwischcnahn , der Weichen¬
wärter Poel, Aiko, von Jaderberg nach Weener. In den
Ruhestand versetzt: Obkrzugführer Pape in Oldenburg
(Lldb .) ; Lberzugschafsner Engelberg in Lldenbmg
(Oldb . ) ; Lageraufseber Alves tn Lldenburg (Lldb ) .

* Den Abschluß der Beranstaltungen anläßlich de» k»-
zuge« der Fliegertruppe in ihre neue Garnison Lldcnbnri
bildete ein einfacher Bierabe ^id , der die beteiligten nn«
maßgeblichen Kreise und Personen der Wehrmacht,
Reiches , des Staate - , der Gemeinde und der NSDAP E
ihren Gliederungen für einige Stunden froh verem».
Gerade durch die Einfachheit wurde diese Abschlußfeiern«-
keil zeitgemäß und würdig gestaltet . Nach all der unge¬
heuren Arbeit , die innerhalb kürzester Frist auf allen M-
bteten von allen Dienststellen der Behörden und der P »ne
in engster Zusammenarbeit mit den beteiligten V " " " "
der Wirtschaft und d« S Bauhandwerks geleistet wer -«"
mußt « , war diese Feierstunde dazu bestimmt, die Fubtung
nähme auS den Vorbereitungen heran - tn den neuen n
schnitt beginnender Aufbauarbeit überzuleitcn und z
Dauerhaftigkeit werden zu lasten . . .* In der Besuchszeit der städtischen Friedhöfe muß m»
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Beginn de« Monats Septeniber infolge des raschen Ab-
nehmens der Tage wiederum eine Peränderung einireten
Tie Besuchszeit wird von morgen ab um ein« weitere
2 ,und« gekürzt . Um 7 Uhr ist dann Toresschluß.

* Mciror . In der Nacht zum Sonntag , etwa gegen
12 .30 Uhr, siel im Zenith ein grobe » Meteor säst senkrecht
- ur Erde , um in geringer Höhe über dem Erdboden ,u zrr-
platzen . Zunächst sah man eine leicht bläulich leuchtende
^ euerbahn, aus der hernach eine rötlich schimmernd« Feuer-
lugel sich entwickelte, bis sie sich in ihre Bestandteile aus-
löste. Ter Anblick dieses fallenden Meteors war ein selten
schöner und währte mehrere Sekunde » . Nach den Be-
obachiungcn mutz da» Meteor in der südöstlichen Umgegend
der Zladl herniebergegangen sein.

* Hochbetrieb in der Stadt . Der Besuch der Ausstellung
Bauer am Werk" war gestern den ganzen Tag ein recht

groster . Dieser Besuch brachte in der Stadt eine für den
Sonntag al» selten zu bezeichnende Dichte de » Verkehrs mit
sich. Sestern ergoß sich der Verkehr sehr viel vom Lande in
die Stadt , während es sonst meist umgekehrt ist . Ter Au»,
slugsverkehr von der Stadt auss Land war , da der Himmel
leicht mit Wolken behängen war , nicht sehr groß , obgleich
in verschiedenen Orten des Landes größere Veranstaltungen
abgebaltcn wurden . Am Abend waren die Lokale in der
Ziavi gut besucht.

* VcrkchrSunfälle. Am Stau wurde ein Mann von
einem Motorradfahrer angcfahren . Dabei gab es leichten
Sachschaden und leichten Personenschaden . Ter Unfall ent¬
stand » ach dem Bericht der Augenzeugen dadurch, daß der
Fußgänger kurz vor der Einmündung der Gottorpftraße un-
vermittelt vom Fußsteig aus die Fahrbahn trat und dabei
dem Motorradfahrer direkt vor seine Maschine lief, so daß
dieser nicht mehr ausweichen konnte. — Ein Radfahrer
wurde an der Ecke August- und Marienstraße von einem
Personenkraftwagen ersaßt und zu Fall gebracht. Dieser
Fall lies ebenfalls glimpflich aus , da Sach- und Personen¬
schaden gering waren.

» Aus dem ncneften Poltzeibericht ergibt sich , daß in der
zweiten Wochenbälste fünf Fahrräder und ein Motorrad ge-
stodlcn worden sind . Verhaftet und dem GerichtsgesängniS
zugelubri ist wiederum eine Person , die sich eines Sittlichkeits-
vcrvrechens schuldig gemacht hat. Die Schutz hast ist über
acht Personen verhängt worden, und zwar in sünf Fällen
wegen Obdachlosigkeit und in drei Fällen wegen Trunkenheit.
Gesunden und polizeilich sichergestellt wurden ein Herren-
sabrrad Türkopp, das an der Bremer Heerstraße herrenlos
umbcrstand . sowie ein - errensahrrad Griyner , das sich vor
einem Hause an der Lindenstratzevorfand . Weiter wurde vor
einem Hause an der Bremer Heerstraße ein Tafelaufsatz ge¬
sunden.

*
SÄnitzeljagd des Aadfadrer»veee 1«S

Tungeln und Umgegend
Am gestrigen Sonntagnachmittag veranstaltete der Rad-

sahrcrvercin Tungeln und Umgegend eine Schnitzeljagd, die
einenglänzenden Verlauf nahm . Pünktlich zur festgesetzten
Stunde versammelten sich die Vereinsmitglieder beim Ver-
cinslokal , von wo aus die Jagd , die über Lberlethe nach
Waldenburg und zurück nach Tungeln ihren Anfang und
ihr Ende nahm . Bei dieser Schnitzeljagd handelte es sich um
das schnelle Aufsinden der von einem vorausgefahrenen Mit¬
glied im Gelände versteckten Fahnen , die beim Vereinsheim
je nach Ankunft mit wertvollen Preisen bedacht wurden . Ten
l . Preis erhielt W . Schütte, Tungeln , de» 2 . Preis Ernst
Wille, Oberlethe , den 3 . Preis Heinz Karstens, und
den 4 . Preis Wilhelm Lüschen ( letztere ebenfalls Tungeln ) .
Im Anschluß an die Jagd fuhr man gemeinsam zum „Gut
Hundsinühlen" (Inhaber E . Dannemann ) , wo im festlich ge¬
schmückten Saal die Preisverteilung stattsand und alt und
jung frohe Stunden beim Deutschen Tanz verlebten . Aus dem
üleinkaliberschießstandherrschte Hochbetrieb.

0fte«e Singeftimde
mft »Lraft durch FreudeS4

Am Freitag fand wieder eine offene Jingestund « statt,
die diesmal für die Volksgenossen in Ohmstede gedacht war
und daher im „ Müggenkrug " stattsand . Das Klubzimmer war
bald besetzt, und nach einem Wort des Führers , das an den
Beginn der Singestunde gestellt wurde , Hub unter Karl
Dannemanns Leitung ein lustiges Musizieren an . In
kurzer Zeit sangen alle ein bislang noch nicht gekanntes Sol¬
datenlied , und mit dem Können wuchs di« Lust zum Singen.
Ein Lied folgte dem andern , und schnell war eine neue Melo¬
die cingesungen. Nicht weniger als vier Lieder und zwer
Kanons wurden geübt . Die Ohmsleder folgten mit viel Inter¬
esse und äußerten den Wunsch, bald wieder eine Singestundt
in ossener Form zu haben . Ter Besuch wird weit größer sein,
wenn erst die Ernte gut eingebracht sein wird.

Fetterer Abead
in der Ortsgruppe Bloherfelde

der BSV« -
Am letzten Sonnabendabend fand im »Bloherfelder

Hos" Gastwirt Büffelmann von der NSDAP , Ortsgruppe
Bloherfelde, ein heiterer Abend mit Tanz statt . Im festlich
geschmückten Saale hatte sich eine stattliche Anzahl Gäste ein¬
gefunden , als der Ortsgruppenleiter Pg . Lehmkuhl nach
einigen Musikvorträgen der ausgezeichneten Kapelle (Mit¬
glieder der SA -Kapelle) unter Leitung von Schnoor, die
Abordnungen der Partei und deren Gliederungen , der Krie-
gcrkameradschast usw . , begrüßte . Ter Vergnügungslciter
Pg Sramberg hatte Nichts unversucht gelaffen, den
Gästen ein paar angenehme , frohe Stunden zu bereiten . Da
war gleich am Eingang des Saales ein Stand für lustige
Nagelbrüder errichtet. In einem Nebenraum ein Klein-
kaliberschießstand , wo schöne Preise winkten. Nicht zu ver¬
gessen in Anbetracht der kommenden Weinwoch« ein Stand
.Trinkt Deutschen Wein vom Deutschen Rhein " . Alle Stände
fanden reichen Zuspruch . Mit der Ausgestaltung des künst¬
lerischen Teile» hatte man die alten bekannten . Lustigen
Bier" (Franz Rarisch, Hans Htller. Waldemar Rei -
necke . Adam Dietrich) vom LandeStheater verpflichtet.
Pg . Grambrrg, der liebenswürdigerweise die Ansage
übernommen hatte , empfing die luftigen Vier mit Humor¬

vollen Worten . Das Quartett brachte im Lause des AbendsVolkslieder . Das treue deutsche Herz" und Abendständche». El » Abend au, der Heide" zu Gehör . Große Lachsalvenloste ein kleiner Sketsch aus , dem anschließend humoristische
munter "

, . Tie lustigen Sänger vomAtyetn und »Am fidelen Stammtisch " folgten . So verlebtendenn alt und jung , die nach den Darbietungen fleißig dem-. «Nischen Tanz huldigten , frohe Stunden.

, Osternburg.
«g fliesten Mitbürger vollendet deute seinEs ts, der frühere amtlichc AulftoiiaiorJahren hier ansässig und d-Shalb mit

>. 2«» engste verwachsen ist. Wir erinnern nur
^ '"" " runder des Osternburger Schiitzenvereins

!!. »/ '
. .
ältlich >l> er durch sein langes mit Arbeit ildcrsnllies

G,, "" ^n Osterndurgern bekannt. Er da , viele Posten'"^ äestavi , wie z. B . Orts - und Gemeinderechnungsftidrer,eine Neide von Jahre » auch die Rechnungsführung der Orts,rrankenkasse für de» Amtsbezirk Oldenburg . Wir wünschendem alten Herrn, der zu unseren ältesten Lesern gehört, noch^
.^ *?^ " dre in derselben Rüstigkeit wie jetzt, wo es idmnicht schwer fällt, sich in seinem großen Garte » körperlichangestrengt zu betätigen.

S ch ni e I k>u r g.
tp,r,nbahn — Großes Unglück ver-hütet. Das Reichsbahnbeiriebsamt teilt mit : Am Sonntaggegen 21 .24 Uhr fuhr aus dem unbeschrankten, aber gut über¬

sichtliche» Wegüberaang heim Hallepunkt Schwellung der mir
dreißig Personen besetz!« Kraftwagen OJ 5t> :i-- l gegen di«
Lokoniolive de« wieder ansadrenvc» Pcrsonenzugc« 23GI. Der
Kraftwagen wurde leichr beschädigt . Personen wurde» nicht ver¬
letzt . Der Zug baue aus dem Haltepunkt Schweiburg kurz vorder Ueberwcgung gehalten. Vor der Weileriadn gab der Loko-
inolivsübrcr außer dem Lauiestaiial Signale mit der Taiiips-
pseise . Der Zug sukr t », Angeiivlick des Zusammenstoßes seinlangsam, und der Lokomotivsüdrer brachte id » sojori wieder
zum Halten. Dadurch wurde ein großes Unglück verduici Durch
welche Umstände der Kraftwagensiidrer die Wariimsel» nichl
beachieie und die Warnsignale des Zuge« überdörlc, lomiie » och
nicht erinirtcll werden.

^ HcidIrugSchwerer Verkrhrsunsall. An der Einmündungdes Großen Tannciiwegcs in die Rcichsftraße TeliiiciiliorstBremen ereignete sich am Sonnabend in der Mittags,eit ein
folgenschwerer Vrrledrsiiiisall . Eine Fra » fuhr in RichtungBremen und übrrgucrie plöiilich , ohne irgendein Zeichen zu
geben , die Fahrstraße mit ihrem Fahrradc , al» ein i » RichtungDelmenhorst fahrender Kraftwagen dir Radsadrcrin derart an
fuhr , daß sir schwer vcrtctil w »rdk . Vergeblich hatte der Fahrer
noch versucht , mit fctnrm Fahrzeug auszuwcichrn. tonnte jedoch
nicht »ichr verhindern , daß die Fron angefahrr» wurde. In
sehr bedenklichem Zustande wurde die Lchwcrverlcüie dem
Krankcnhausezugcsühri, wo sic kurz darauf verstarb.

Niedergeschlagenwurde i » einem Hause iu der Richisirustceine alleinstehende Frau von einem jungen Mann , der bei idr
zur Miele wohnte. Der Täler flüchtete nach der Tat . Tie Frau
mußte sich sofort in ärztliche Behandlung begeben.

Die Steiermärker wieder in Oldenburg
Wohlgelungener KdF-Abend in der Moria

Man muß sie lieb gewinnen, diese kernsrischen Leute ausder deutschen Südoslgrenzmark, die seit Jahrhunderten um ihrDeutschtum einen schweren Kampf austragen , deren herrlichesLand von den Tagen der Völkerwanderung an von Kriege»durchtovt, von wilden Sarazenen - und Magvarcnborden ver-beerr und durch Rcltgionskämpfe gequält wurde. Alle Stürmeaber überdauerte ihre Treue zum Deutschtum.Gerade das aus vorgeschobenem Posten sichende Auslands¬
deutschtum in seinem Kampfe zu stärken , macht sich das Tritte
Reich zur Aufgabe. Was nie zuvor geschehen ist : Tie Gau-waltungen der NSG » Kraft durch Freude " haben Gruppenauslandsdeutschcr Verbände eingeladen, einmal , um ihnenmaterielle Hilfe zu gewähren, dann aber um ibncn des großenDeutschlands Größe und Stärke zu zeigen und sie mit neuemMute in ihrem Kampfe zu beseelen , und endlich , um die deut-
lchc Heimat zum Beistand in diesem Kampfe aufzurusen. Tie
Gauwaltnng ' von Weser Ems lud bekanntlich eine Gruppe
steiermärkischer Schwestern und Brüder em . die sich in beson¬derem Maße der Pflege des Deutschtums und schlichter Volks¬
kunst annebmen.

Gestern weilten Ne zum zweitenmal in unserer Stadt , und
gerade dieser zweite Abend bewies, in welch erfreulich starkemMaße der beabsichtigte Zweck erreicht ist. Der Empfang , den
unsere zurückbaltcndenOldenburger den Gästen bereiteten, war
so herzlich , wie man ihn nur Menschen zuteil werben läßt,deren Kunst man schützt, denen man aber auch als Menschenvolle Tvmpathie entgegenbringt.

Krclswart Ober - Bloibaum eröffnet? den Abend, be¬
grüßte in gewohnter Herzlichkeit die Erschienenenals Gäste derNSG » Kraft durch Freude "

, und besonders die steirischen Gäste,
die uns wieder durch ihre volkstümliche Kunst einen schönenAbend bereiten wollen.

»Grüß Gott !" Annerl Mann llberbrinat die Grüfte der
Gäste , die sich srcuen, im starken und schönen Deutschland zu

VaS Central-CM
Das Central - Caft, Inh . F . Hahn , ist nach einem

sehr wesentlichen Erweiterungs - und Umbau am
Sonnabend wieder eröffnet worden . Die Besucher, die in
dichten Scharen der so beliebten Gaststätte zuströmten , waren
ganz außerordentlich überrascht von dem geradezu glänzen¬
den Ergebnis des Umbaues , für den Architekt H . Sandeck
verantwortlich zeichnet. Im unteren Raum ist durch Weg¬
nahme von Säulen ein übersichtlicher Platz geschaffen wor¬
den, der es weiter auch ermöglicht, das Orchester besser zu
placieren . Die Decke nach dem ersten Stockwerk ist in einem
verhältnismäßig großen Viereck ausgeschnitten worden und
oben ein ganz prachtvoll eingerichteter neuer Raum geschaf¬
fen worden , der vom unteren Raum aus durch eine Treppe

sein . »Wir sa» so deutsch in der Steiermoark. wie ibr , uns
trennt weder Rasse noch Blut ." In launiger Weise macvt das
Annerl die Ansage. Sie muß um Entschuldigung viitc» . sicbat ganz veraesscn , sich vor, » stelle» , aber »uns ist in Oesterreichin letzter Zeit so viel verziehen, daß dies wohl auch verziehenwird ."

Tann kommen die lust ' gen Holzbackerbuam, fesch und stark,wie dadoam in der Steiermoark. Sie schwingen die An , daßdie Späne stiegen . Sie sind um Io lustiger, weil Tiarndt da¬
bei sind , mit denen sie singen und tanzen in ihrer volkstüm¬
lichen Art , voll sprudelnder Kraft und doch voll Anmut . Jetztwird geraafl ! Ter Watscdenran; ist eine fast artistische Lei¬
stung . Sepp, der glänzende Zitderspieler, und die ebenso
siimmbegabten wie liebenswürdigen Jodler Loirl ' und
Hans l ' werden mit Beifall überschüttet und müssen eine . !u-
aave Uder die andere drauslcgen. Das lebensvolle Vollssiück
wird von den Darstellern Betii Riedl, Annerl Mann , Edi
Stipsel und Willi Normann lo frisch und lebensvoll
gegeben , daß das übervolle Haus aus dem Lachen und Jubeln
nicht bcrauskommt. Bezeichnend ist . daß gerade diejenigen am
begeistertsten sind , die die Steiermärker schon vor drei Wochen
sahen , und wenn sie nochmal kämen , sie würden ihre Ge¬
treuen wieder vorsinden und neue Freunde dazugewinncn.
Kann es einen besseren Beweis dafür geben , daß der Zweck
erreicht und daS Bruderbund zwischen deutschen Stämmen
fester geknüpft ist ? Daß es ein genußreicher Abend war , er¬
übrig » sich zu sagen , einmal nach dem Gesagten und ebenso
nach der Tatsache , daß cs ein KdF-Abend war . Die Tombola
mit der siebentägigen Rdeinreise, anderen schönen Reisen und
Gewinnen war bald vergriffen, und beim Tanz, den unsere
zünftige Hauskapelle unserer steirischen Brüder liefern in
Krachlcderncn und mit Gamsbart und Edelweiß, schwelate
alles in höheren Regionen.

nach dem Umbau
leicht zn erreichen ist . Der Deckenausschnitt kann geschloffen
werden . Die Weinstube, früher Bar , ist gleichfalls günstiger
eingerichtet worden , so daß auch hier reichlicher Platz vor¬
handen ist . Zusammen mit den baulichen Veränderungen
ist die gesamte Innenausstattung , Gardinen , Beleuchtung,
Uebertragungsanlage , Radio , Raumschmuck nsw . erneuert,
und , alles in allem gesehen, eine Eafchaus entstanden , das
getrost den Vergleich mit den modernsten Großstadtunter¬
nehmen gleicher Art aushalten kann.

Dem Inhaber , Herrn Hahn, sind zu der in allen
Teilen so glänzend gelungenen Modernisierung seines Be¬
triebes von allen Seiten herzliche Anerkennungen und Glück¬
wünsche zuteil geworden.

Eversten. Frl . Agnes Bartholomaus, Eversten,
Eichenstratze , begebt am 1 . September ihr lOjäbriges Bcruss-
jubtläum im Dienste des Hauses Julius Kl 0 ckgetcr, Faß¬
fabrik und Buttergrotzhandlung . Zunächst trat sie als Haus¬
gehilfin bei den Eltern ein, kam dann in den Betrieb der
Firma und blieb dort, al» das Geschäft auf die Söhne über¬
tragen wurde.

A Pen. Unserer Gemeinde siebt durch die NSG Kraft
durch Freude am Dienstag ein besonderer Genuß bevor.
Nach Tvven kommt die bekannte Erika Gras-Bühne für die
Jugend mit dem Märchenspiel » Frau Holle " am Nachmittag
3.15 Ubr. Am gleichen Abend spielt die Bllbne für Erwachsene
das Lustspiel »Eine Frau , die jeder sucht " . Der Gausilmwagen
ist am 4. September bet Burgatv auf dem Stahlwerk und am
S. September vct Thyen in Apen mit dem großen Film:
, Höherer Besebl."

Brake. Am Sonntag stellte der Stützpunkt Brake de»
Deutschen Lustfabrtverbandes sein scrtiggevaute«
Gleitflugzeug in der . Union" au». Ein zweites Flugzeug soll
jetzt gebaut werden.

Brake. Na« dreitägiger Verhandlung wurde der srübcre
amtliche Auktionator August Tegtmever aus Brake wegen
Betruges und Unterschlagung ln nabezu SO Fällen zu fünf
Jahren Gefängnis und drei Jabren Ehrverlust verurteilt.

Brake. In der Nacht zum Freitag stießen aus der Höbe
von Brake die beiden deutschen Dampfer . Lumme " und
. Elektra" zusammen. Ter Dampfer . Elektra"

, der Weser-
aufwart » kubr , erbtelt einen geringen Schaden.

Norden dam. Der Matrose Wed eine ver von hier,
geriet auf dem Filchdampfer . Koblenz " in die Winlch und er¬
litt starke Verletzungen an Kopf und Brust.

Nordenham. Mitte September werden etwa 1200
Bergknappen au» den TtinneS -Dergwerken nach bter kom-
men . um von bter au« mlt dem SttnneSdampfcr . Molken-
bubr " eine Geekabrt zu machen . Die großen Schuppen am
Midgardpier werden al» Unlerkunstsräum« eingerichtet. Die
Kosten trägt die Gesellschaft.

Nordenham. Tie hiesigeHeringssalzerei ist in¬
folge der reichen Fänge so stark beschäftigt , daß für die nächste
Zeit noch Personal eingestellt werden mutz.

Nordenham. Professor De. Ing. Paul Böntng von
vier, l4 Jadre an der Tiing -Edi -Universstät in Schangdai-
Woosung, erhielt zum 1 . Oktober einen Lehrauftrag an der
Technischen Hochschule in Breslau.

Frieschenmoor . Tie Heide blübt. Ein rosen¬
roter Schimmer liegt über den Heidcslächcn . Mancher Natur¬
freund wird angelockt und erfreut sich an der schönen Natur
und an der Stille der Weiten. Vereinzelte Imker haben ihre
Bienen bierhergebracht.

Schwei . Die nächste Mütterberatung findet wie¬
der am nächsten Mittwochnachmittag statt, und zwar nachmit¬
tags 3Z4 Ubr im hiesigen Parieiheim . Rat und Hilfe wird
hier gerne erteilt.

Huntloscn. Die meisten Arbeitskräfte sind in diesen
Wochen auf den Rieselwicscn beim Heuen beschäftigt . Dur«
die sehr günstige Witterung wird die Arbeit rasch gefördert.

Huntlosen. Wabernd Im Vorjahre um diese Zelt
manche Weiden weiß von Ebampignons waren , werden
jetzt nur selten einige Ercmplarc gefunden, und auch in den
Waldungen ist die Pilzlcsc wenig ergiebig.

Huntlosen . Aus frischer Tat gefaßt wurde ein
Mann , der einem Fischcrcibcrechtigtenbesten Reuse entleerte.

Wes > rittrum. Ter FV Huntlosen bält bier am 6 . Sep¬
tember sein dieSiäbrigeS V e r e l n S - W c t t a n g e l n av . dem
abends in Schmidt» Gasldof eine Versammlung mit Prcisver-
teilnng nnd Vortrag solgt.

Delmend 0 rst . An der Braucnkamperstraftc wurden in
Gegenwart de» Oberbürgermeisters der Stadt Delmenhorst l)r.
Müller 24 Unteroffizier wobnungen gerichtet. Im
Hotel zum Tiergarten fand man sich zur offiziellen Richtscicr
zusammen, in deren Verlauf der Bauleiter , Architekt Htm-
melSkamp, Oberbürgermeister sir. Müller und Ovcr-
zahlmetster Jdzkowskt, Ansprachen hielten.

c/m/ Ltt lo ^ oclonl ' §,e Eö «0 mü -ts
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Die NS-Kulturgemetnde veeanftaltele:
Lag für Volksspielund Volkstanz in Varel

Varel , 31 . August.
Am Sonnabend und Sonntag fand in Varel der „ Tag

für Volksspicl nnd Volkstanz - der nationalsozialistischen
Volkstuinsorganifatio » , der Abteilung „Volkstum und
Heimat " der NS -Kulturgemeinde statt . Zweck dieser Tagung
war , nach den Aussübrungen des Gauvolksiumswarts der
NS Kulturgcmcinde , Wilhelm Stölting, am Sonntag-
vormitiag : „ Weltanschauliche Schulung der Tanz - und
Spielgruppcn , Vertiefung ihrer sachlichen Arbeit und
der Kameradschaftlichkeit zwischen den verschiede¬
nen Gruppen im Lande- . Nebenher liefen zwei Sonder¬
besprechungen der Kreisvolkstumswarte der NZKG und der
Vertreter der Niederdeutschen Bühnen und Laienspielkreise.
Tas Programm der Tagung war also vielgestaltig und
füllte die Zeit von Sonnabendabend bis zum Sonntagnach-
iniitag ohne Pausen aus.

Eine größere Zahl der Teilnehmer traf schon am Sonn¬
abend in Varel ein und wurde in den zur Verfügung ge¬
stellten Privatquartieren untergebracht . Für diese Teil¬
nehmer und die Bevölkerung der Stadt Varel fand als Ta-
gungsaustakt der

Volkstunisabend
im Allee-Hotel statt. Ter Saal dieses Lokals war dicht be¬
setzt . Unter den »lasten bemerkte man neben den Vertretern
der NS Kulturgemeinde als den Veranstalter u . a . Kreis-
leitcr Hans Flügel, Varel , Ratsherr Meiners als
Vertreter der Stadt Varel , »lauhauptstellenleiter Athen,
den Dichter Karl Bunje, Brake, Hauptmann Kupke,
Varel , als Vertreter der Wehrmacht, weiter Vertreter der
Deutschen Arbeitsfront , der Hitler -Jugend , des BTM und
anderer Gliederungen und Verbände . Ortsverbandsobmann
Studiendirektor Schenk entbot allen Tagungsteilnehmern
und Gästen ein herzliches Willkommen. Nach einem Vor¬
spruch: „ Dütschland schall lewen- und dem von der Tanz¬
gruppe des Vareler Hcimatvereins gesungenen Friesenlied
sprach der GauvolkStumswart , Pg . S t ö l t i n g . Er er¬
innerte die Vareler an frühere persönliche Beziehungen zu
dieser Stadt , in der er vor anderthalb Jahrzehnten den
stampf gegen Schmutz und Schund im Schrifttum geleitet
hat . Aus diese Reinigungsaktion deutscher Jugend auf einem
Teilgebiete unseres Lebens sei der große Aufbruch der deut¬
schen Nation gefolgt , nach der Machtübernahme durch den
Führer Adolf Hitler die Reinigung aus allen Gebieten völ¬
kischen Lebens . So auch auf kulturellem Gebiete . Grund¬
stein für den Neubau deutscher Kultur sei der in Blut und
Landschaft verwurzelte Begriff Volkstum . Dem Dienst am
deutschen Volkstum sei diese Tagung gewidmet , aus dem
Reichtum deS niedersächsischcnVolkstums solle dieser Abend
Ausschnitte geben. Dem Führer wurde der Treugruß ge¬
bracht.

Ten folgenden Teil des Abends gestaltete die Tanz¬
gruppe des Vareler Heimatvereins unter Leitung der Gau-
facbstellenleitcrin, Frl . Behrens. Tie Kindergruppe in
ihrer kleidsamen Tracht sang und tanzte sich im Augenblick
ins Her; der Besucher. Besonderen Beifall sand die kleine
Gerda Mcnkcn mit dem Vortrage des Gedichts : „Fiew
JungcnS - von Karl Bunje . Eine Tafel Schokolade mit per¬
sönlicher Widmung des Dichters war eine Auszeichnung für
diese Leistung. Tie schulentlafsenen Mitglieder der Tanz-
gruppe brachten alte und neue niedersächsische Tänze in vor¬
bildlicher Gestaltung . Zwei Solistinnen sangen plattdeutsche
Lieder mit Lautenbegleitung stimmschön und ansprechend.

Rektor Fritz Fooken, Brake, vom l . September ab
Schulrat des Amtes Ammerland , der als früherer Leiter der
Niederdeutschen Bühne Varel mit Stadt und Menschen be¬
sonders verbunden ist , las zwei der luftigen Geschichten von
Rudolf Kinau : „Tre Dag Mittel - und „ Mit nackte Bost- in
plastischer Vortragsart und fügte damit in den Kreis von
Lied, Tanz und Spiel auch das niederdeutsche Schrifttum ein.

Nach kurzer Pause spielte die Niederdeutsche Bühne Varel
unter der Spielleitung von Studienrat Or. Gloy den Ein¬
akter von Friedrich Lange: „ Maimand - . Die bekannten
Spieler der Vareler Bühne stellten den feinen Humor dieses
Spieles und seinen ernsteren Sinn trefflich heraus r-nd rissen
die Zuschauer zu lautem Beifall hin . Nach dieser vorzüglichen
Darbietung war noch eine knappe halbe Stunde Zeit bis
Mitternacht . Diese halbe Stunde brachte noch einige Volks¬
tänze der Vareler Tanzgruppe , an denen sich bald die Mit¬
glieder der besuchenden Gruppen und andere Gäste beteilig¬
ten. Kurz vor 24 Uhr startete die Schlutzpolonäse, die aus¬
klang in einem Vers des Liedes : „ Kein schöner Land in dieser
Zeit , als wie das uns re weit und breit ! -

Schulungstagung
Ter Sonntagvormittag war der Schulung der Leiter

und Mitglieder der Tanz - und Spielgruppcn gewidmet . Die
Teilnehmerzahl hatte sich durch neue Ankömmlinge , die mit
den Zügen , Fahrrädern oder Kraftwagen kamen, beträchtlich
erhöht . Auch die Schulungstagung sand im Alleehotel statt.
Nach dem gemeinsamen Lied „Auf , hebt uns 're Fahnen in
den frischen Morgenwind - eröffnete Kreisvolkstumswart
Nieha » s , Melle, im Auftrag des Gauvolkstumswarts die
Tagung . Er begrüßte die Teilnehmer und wies auf die
tiefere Bedeutung von Tanz und Spiel in der Volkstums-
arbeit hin . Rektor Pr echt , Barel , begrüßte die Gäste im
Auftrag des Vareler Heimatvereins und wünschte der Ta¬
gung einen guten Verlauf.

Tann sprach der GauvolkStumswart der RSKG , Wil¬
helm Stölting. Nach einer Herausstellung der Aufgaben
dieser Schulungstagung gab der Redner einen kurzen Rück¬
blick auf die nationalsozialistische Volkstumsarbeit im Gau
Weser-Ems , die sich ganz nach eigenen Gesetzen unserer Land¬
schaft und unseren Menschen entsprechend entwickelt hat.
Diese Volkstumsarbeit überwindet die Zersplitterung ver¬
gangener Zeiten und schasst die innere und organisatorische
Verbundenheit aller Kräfte in der Volkstumsarbeit . Dies«
Schulung für die Tanz - und Spielgruppen sei vordringlich
notwendig , weil diese Gruppen in den kommenden Monaten
als Pioniere der Arbeit eingesetzt werden und di« Zuhörer
auflockern sollen für die weiteren Erfordernisse der Volks¬
tumsarbeit . An Hand von Beispielen aus der Praris zeigte
der Gauvolkstnmswart gewisse Gefahren , die gerade aus
diesem Arbeitsgebiet entstehen können. Er warnte vor der
Ueberschäyung des Alten , nur weil es alt sei und setzte der
Arbeit die Richtung , Dienst an der Zukunft , Gestaltung am
deutschen Kulturleben , zu sein. Zum Schluß seines einftün-
digen Vortrages umriß der Redner die Bedeutung national¬
sozialistischer Volkstumsarbeit und die Verantwortung jedes
tn ihr Tätigen . Im Bekenntnis , Brücke von großer Ver¬

gangenheit des deutschen Volkes zur noch größeren Zukunst
zu sein, klang die Rede aus.

Einen großangelegten weltanschaulichen Vortrag hielt
nach kurzer Pause der Leiter der Gauschule Pewsum der
NSDAP , Pg . Hugo S t r a t h m a n n. Der Redner führte
eingangs aus , daß damit , daß hier versucht würde , den Sinn
der Volkstumsarbeit zu deuten , gesagt sei , daß sie nicht neu¬
tral fei , sondern bewußt auf der Ebene politischen Kampfes
liege . Jede Volkstumsarbeit ist verankert im Heimaisgefühl.
Heimat ist uns nicht der räumlich begrenzte Teil unserer
Landschaft, sondern das gröbere Deutschland, Deutsches Reich,
deutsches Land und deutsches Volk. In großer geschichtlicher
Schau zeigte der Redner , wie das deutsche Volk im ersten
Jahrtausend unserer Zeitrechnung um seine Heimat rang,
diese oftmals verließ , um draußen z» vergeben , und schließ¬
lich in diesem Land seine geographische Heimat Wiedersand.
Im zweiten Jahrtausend stand der Kampf um die seelische
Heimat im Vordergrund . Auch hier verließ unser Volk seine
Eigenart und beschäftigte sich mit fremder Kultur . Bis dann
der Nationalsozialismus das deutsche Volk auch zu seiner
geistigen Heimat zurücksinden ließ . Nun leben wir im Jahr¬
hundert der Kraft und Leistung. Die Umwertung des Be¬
griffes „Tradition -

, der gerade in der Volkstumsarbeit eine
Rolle spielt, wurde vom Redner eindeutig klargelegt . Tradi¬
tion ist uns nicht äußere Form , sondern lebendiges und ge¬
lebtes Leben. So kommen wir dazu , einmal Formen zu zer¬
schlagen, um der Tradition wegen . Mit dem Ausblick, daß
diese heroische Zeit auch einmal ihre heroische Gestaltung
finde , schloß der Vortrag.

Nach dem Treuegclöbnis znm Führer begann der zweite,
fachliche , Teil der Schulung . Die Gaufachstcllenleiterin für
Volkstanz ; Frl . Gerda Behrens, übte in der Praxis die
Grundschulnng des Volkstanzes und einige neue Volkstänze
mit den Teilnehmern durch. Der Saal wies bald ein
buntes und durch die vielen heimischen Trachten sarben-
sreudiges Bild aus . In erstaunenswert kurzer Zeit schwand
die Fremdheit der Teilnehmer aus den verschiedenen Orten
des Gaues , so daß auch diese Ucbungsstunden ein einheit¬
liches Tanzbild entstehen ließen . Um 1 Uhr mittags wurde
diese von allen Teilnehmern dankbar begrüßte Schulung ab¬
gebrochen. Die auswärtigen Gäste nahmen gemeinsam in
großer Runde das Eintopfessen ein. .

Sondertagungen
Die anwesenden Kreisvolkstumswarte der

NS - Kultnrgemeinde wurden vom GauvolkStumswart wäh¬
rend der praktischen Uebungen zusammengesaßt . Sie er¬

hielten Aufklärung über schwebende und abgeschloffene
Handlungen , die der engeren Verbindung der Volkstums
arbeit in Weser Ems mit den übrigen Gliederungen der
wegung dienen . Festgestellt wurde , daß die Arbeit üderstnim Gau beachtliche Fortschritte macht.

Am Nachmittag wurde die Sondertagung für Nie
derdeutsche Bühnen und Spielvielen durchgesübrt'
GauvolkStumswart Pg . Stölting begrüßte den Gaukulturwart Ganhauptstellenleiter Pg . G o n t e r m a n » undden neuen Geschäftsführer der Gaudienststelle der NS -Kul-
turgemeinde Pg . Meyer. Gaukulturwart Goniermann
referierte über die neuergangenen Bestimmungen der Reich« ,
theaterkammer für das niederdeutsche Bühnenspiel . Er gabdes weiteren Hinweise für die Tätigkeit der einzelnen Spiel-
gruppen . Pg . Stölting wies hin auf die wertvollen Leistun-
gen einzelner Bühnen , die bisher nicht dem Niederdeutschen
Bühnenbund angehören , und umriß ihre Bedeutung im
Rahmen der Gesamtvolkstumsarbeit . In der anschließen¬den Aussprache wurden Anregungen aus den einzelnenOrten und Wünsche für die kommende Spielzeit besprochenDer zweite Teil dieser Sitzung diente der Besprechung
organisatorischer Fragen . Gangeschästsführer der NS -Kul-
turgemeinde Meyer besprach »>it den Bühnenleitern den Ein-
satz der Bühnen im nächsten Winter . Angeregt wurde die
Bildung einer Arbeitsgemeinschaft , in welcher Niederdeut¬
scher Bühnenbund , Landcsstclle und NS - Kulturgeineinde
vertreten sind.

Tanz und Spiel im Wald
Der lebendige Ausklang der Vareler Tagung vollzog

lieh in der bekannten Sandkuhle im Vareler Wald . Dorthin
begaben sich um 15 Uhr die Mitglieder der Tanz - nnd Spiel¬
gruppen . Unter Frl . Behrens ' Leitung wurden gemeinsame
Volkstänze getanzt . Die einzelnen Gruppen aus dem Lande
zeigten dann Tänze ihrer Landschaft. Einen Einblick in eine
ganz andersartige Gruppe des deutschen Volkstums gabeine Tanzgruppe der Landsmannschaft der Bayern in Wil¬
helmshaven . Ihre Tänze fanden in dieser Umgebung freu¬
dige Anerkennung . Kreisvolkstumswart Niehaus leitete das
gemeinsame Singen , an dem sich auch ein großer Teil der
vielen Zuschauer beteiligte.

Um 17 Uhr beendete eine kurze Schlußfeier die Tagung.
Dcr Tagungslciter und Gauvolkstuniswart stellte abschließend
fest , daß das Ziel der Tagung als erreicht angesprochen
werden könne. Triebfeder aller Arbeit in den einzelnen
Gruppen und Kreisen sei niemals der Gedanke an bloße
Unterhaltung , sondern der Gedanke des Dienstes am deut¬
schen Leben . Tie Ansprache, welcher das Siegheil und der
Gesang der Nationalhymnen folgte , klang aus in dem Be¬
kenntnis:

» Nichts für uns , alles für Deutschland !-

Ein Sonnlag am Kordmeer
Aehn Stunden 1« Seewind und Sonne

Das
herrlicher

war wieder einmal eine schöne Fahrt und ein
Tag ! Tie Sonderfahrten der Reichs-

bahn finden viel Anklang . Ter Sonderzug , der gestern
von Bremen aus über Oldenburg nach Carolinensiel — Harle
mit den beliebigen Zielen Wangerooge und Spie¬
keroog verkehrte, war dicht besetzt . Der starke Zuspruch
aus allen Orten dieser Strecke beweist die Beliebtheit solcher
billigen und schnellen Fahrten.

Nach kurzem Halten auf den größeren Bahnhöfen der
Strecke ist bald die Wasserkante erreicht. In Harle , wo der
Schienenstrang bis hart ans Wattenmeer vorstößt , wird
umgestiegen. Drei Dampfer liegen bereit , um die lange
Wagenreihe abzulösen . Einer von ihnen , in wenigen
Augenblicken bis aus den letzten Platz besetzt , nimmt Kurs
aus Spiekeroog . Wir schließen uns dem breiten Mcnschen-
strom an , der sich aus die beiden anderen Schisse verteilt,
um die schöne oldenburgische Insel Wangerooge zu
besuchen. Natürlich freuen sich die Insulaner über so zahl¬
reichen Besuch. Wohl die meisten Fahrtteilnehmer sind zum
erstenmal hier ; manche alte Stammgäste kehren gern oft
wieder , und einzelne Volksgenoffen mögen dabei sein, die
noch nie in so nahe Berührung mit der Nordsee kamen und
nun um so ausgeschlossenerfür die Reize einer Seefahrt sind.

Das Wetter ist schön , obgleich die Lust etwas diesig
bleibt . Es ist gerade Hochwaffer, als unsere Dampfer in
See stechen . Trotzdem Hallen sie genau die abgesteckte Fahr¬
rinne ein . Kleine weiße Schaumköpfe leuchten über der end¬
losen Wasserfläche. Das Schiss wiegt sich leicht im Wellen-

gang . Kreischend umschwirren uns die Möven . Was wir
von Wangerooge zuerst sehen, ist der W e st t u r m , und bald
breitet sich das freundliche Jnselreich vor unseren Augen aus.

Das Zügle der originellen schmalspurigen Jnsel-
bahn erwartet die Sonntagsgäste auf dem weit ins Watt
hinausragcnden Westanlager . Die Eisenbahn bumst überS
Wasser dahin , und schließlich nimmt uns Wangerooge auf.
Wir lasten uns treiben in dem Strom der Badegäste ; der
erste gemütliche Gang führt zum herrlichen Strand mit
seinen Burgen , Körben und Fahnen , mit all den braun¬
gebrannten , fröhlichen Menschen. Stundenlang kann man
hier sitzen oder lausen ; die einen nehmen gleich ein Bad,
bevor es wieder Ebbe wird , die andern durchstreift» die
Dünen , besuchen den Flugplatz , den Leuchtturm oder den
Westturm . Ten ganzen Tag weht ein steifer Wind aus
Westen, und daß er zuletzt noch ein wenig Regen mitbringt,
dafür ist ja weder die Reichsbahn , noch die Badeverwaltung
verantwortlich zu machen. Hauptsache ist : Menschen aus dem
Binnenland , Menschen der Arbeit und des Alltags haben
einen Ruhetag an der See verbracht , haben sich Nordsccwind
um die Ohren pfeifen und ihre Lungen durchpustcn lassen.
Gestärkt und erfrischt an Leib und Seele gehen sie froh¬
gemut wieder in die Arbeitswoche.

Die Reichsbahndirektion Münster mit ihren Verkehrs¬
ämtern Oldenburg und Bremen macht es allen Volks¬
genossen leicht, jene freundliche Einladung zu befolgen, die
in großer Schrift am Wangerooger Bahnhof steht:

„Kehre wieder ! "

ForlchungSdienft
(NeichsarbeitSgemeinschasten der Landbauwissenschass)

Im Anschluß an die erste Portragsveranstaltung des
Forschungsdienstes ( Reichsarbeitsgemeinschasten der
Landbauwissenschaft) , des Reichsnährstandes und
der Deutschen Gesellschaft sür Züchtungs¬
kunde in Bremen fand in Bad Zwischenahn ein

„Lldenburgifcher Heimatabend"
statt , zu dem die Landesbauernschaft Olden¬
burg und die Oldenburgischen Tierzuchtver¬
bände eingeladen hatten und der den zahlreich erschie¬
nenen Gästen ein eindrucksvolles Bild niedersächsischen
Brauchtums entrollte.

Wie erwartet , nahm auch die zweite Vortragsveranstal¬
tung , die anläßlich der Tierzuchttagung in Bre-
men , Oldenburg und Bad Zwischenahn am
Sonntag im Kurhaus Bad Dreibergen bei Bad Zwischen¬
ahn durchgesührt wurde , einen sehr eindrucksvollen Verlaus,
wie die äußerst rege Beteiligung bewies.

Während im Verlaus der ersten Vortragsreihe all¬
gemein interessierende vererbungswisscnschastliche, sütte-
rungstechnische und veterinärmedizinische Fragen zur Er¬
örterung gelangten , waren di« Vorträge in Bad Zwischen¬
ahn besonders aus diejenige praktische züchterische Arbeit
abgestimmt , deren Ergebnis das Gebiet Oldenburgs weit
über seine Grenzen hinaus seit Jahrhunderten in so her¬
vorragendem Maße charakterisiert.

Im ersten Portrage gab Abteilungsleiter im Reichs¬
nährstand Or. Weiß, Berlin , sehr interessante Hinweise
über „Die Stellung und die Ausgaben des
T t erzuchtb « amten in der Erzeugungs¬
schlacht - .

Im Anschluß an eine Schilderung der Geschichte und
des Blutausbaues der oldenburgischen Pferdezucht sprach
Oekonomierat Meyer, Krögerdorf , über die neuzeitlichen
Zuchtziele und di« Zuchten des Oldenburger

Pferdes. Er betonte besonders , daß straffe Zuchtwahl
und eine mehr als hundertjährige Reinzucht zu einer einzig
stehenden Anpassungsfähigkeit und Vererbungssicherheit des
des Oldenburger Pferdes geführt habe.

Bauer Backhaus, Oldenburg , erörterte in seinem
Vortrage über „Die Rindviehzucht in Olden¬
burg- die Beziehungen der bisher in der oldenburgischen
Rinderzucht erzielten Leistungen und den natürlichen Pro-
duktionsmöglichkeitcn des Bodens . Er schilderte im An¬
schluß daran die Zuchtziele und den maßgebenden Blut-
ausbau des Oldenburger Rindes und ging auch aus die
bisherigen Ergebnisse der Milchleistungskontrollcn ein.

Eine Darstellung der geschichtlichen Entwicklung des
Körwesens in Oldenburg gab Bauer Wichmann, Hiddig¬
warden . in seinem Vorträge über den Stand der
oldenburgischen Schweinezucht, und befaßte
sich sodann eingehend mit der Bedeutung der Inzucht , die
bei sorgfältiger Anwendung gute Leistungen verbürge,
während planlose Kreuzungen für die Gesamtleistung der
Zucht eine schwere tyesahr bedeuteten.

Ueber die drei wichtigsten Schafrassen in
Oldenburg, das deutsche, weißköpsige Fleischschaf, da«
sriesische Milchschaf und di« Heidschnucke , vermittelte Bauer
Th . Cloppenburg, Rodenkirchen, recht interessante
Ueberblicke.

Der Vortrag von Bauer Th . Beekmann, Ureborg:
„ Der oftfriesische Bauer als Tierzüchter,
der den Abschluß der zweiten Vortragsreihe bildete , war
dadurch gekennzeichnet, daß er manche recht beachtlichen
Einblicke in die Arbeit des Vereins ostsriesischer Stau »».
Viehzüchter gab . Rinder - und Pferdezucht stehen seit vielen
Jahrhunderten in Oldenburg trotz krisenreicher Zeit hoch >n
Blüte . Dagegen treten Schaf- und Schweinezucht mehr m
den Hintergrund . — Wir kommen in der Landwirtschaftlich«"
Beilage aus die Tagung zurück.
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Der Führer durch die Ausstellung
Ter Führer durch die Ausstellung „Bauer am Werk'

vereinigt in geschickter Weise die Aufgabe , über alles Aus¬
kunft zu geben, was dieser Riesenschau an Wesentlichem
enthält , und über alles , was die Woche in Verbindung da¬
mit an Veranstaltungen und Vorträgen bringen wird , mit
der anderen, dem Besucher noch etwas mitzugeben , was
bleibenden Wert hat.

Jene erste Ausgabe wird durch eine übersichtliche und
klare Darstellung erfüllt , deren wesentlichster Zug die viel¬
fältige sachgemäße Gliederung ist . Der Führer ist daher
ein kleines , für jeden Besucher eigentlich unentbehrliches
Vaäe meeum.

Darüber hinaus erhält er allein durch den Buchschmuck
bleibenden Wert . Wir sehen die ausgezeichneten letzten
Ausnahmen des Reichsbauernführers Walther Darre, des
Zchirmherrn der Ausstellung , Reichsstatthalters und Gauleiters
Carl Röver, des Ministerpräsidenten I o e l , des Landes-
bauernführers Hobbie, des Hauptabteilungsleiters II
l)r. Brummenbaum, des Leiters der Landesslelle
Weser-Ems des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda , Ernst Schultze , des Oberbürgermeisters
der gaftgcdenden Stadt , Or. Rabeling, und des Leiters
des Instituts für deutsche Wirtschastspropaganda , Pg.
Steinicker.

Wertvolle Aufsätze und Kernsprüche bereichern das
Buch und verschaffen ihm bleibenden Wert.

Geleitworte für die Ausstellung , ihren Zweck und ihre
Bedeutung in kurz herausgemeißelten Zügen beleuchtend
und zur Mitarbeit aufrusend gaben dem Büchlein Reichs-
bauernsührer Taus, Gauleiter Rover, Landesbauern¬

führer Hobbie, Ministerpräsident Joel, Oberbürger¬
meister Or. Rabeling.

Kurzgesaßte und doch den Kernpunkt der behandelten
Frage klar herausstellende Aufsätze gaben willkommene Auf¬
klärung über viele Dinge und Punkte , die weder dem
Städter noch auch dem Landwirt bekannt sind , deren Wissen
aber zum Verständnis der Neugestaltung aus bäuerlichem
Gebiet, die ja eine ungewöhnlich große und für den Neu¬
aufbau des Reiches grundlegende Umgestaltung darstellt,
nicht nur notwendig ist , sondern geradezu sroh macht, denn
niemand kann sich bei der Lektüre dieser Aufsätze der Ein¬
sicht verschließen: So , und gerade so und nur so ist es recht,
so mutzte es kommen.

Solche Beiträge lieferten Or Karl Heinz Kikisch in
seiner Abhandlung über „Bäuerliche Ausstellungen als
Mittler nationaler Weltanschauung "

, Reichshauptabteilungs¬
leiter I , Matthias Haydn, über „Ter bäuerliche Mensch
im Kamps um Blut und Boden "

, Or Brummenbaum
über „Das Ausgabengebiet der Reichshauptabteilung II " ,
Reichshauptabteilungsleiter III , Or. Hermann Körte,
über „Was will die Marktordnung ? '

, und Postrat Hüm¬
me r l e i n über „Post und Landbewohner " .

Der in bequemem Taschenformat gebundene und dem
Ausstellungswahrzeichen als Umschlagschmuck gezierte Führer
ist nicht nur ein zuverlässiger Begleiter über die Ausstellung
und ein wertvolles Andenken, sondern sollte nebst den Be¬
richten der Tageszeitung den Deutschen im Auslande von
ihren Verwandten zugefandt werden als Künder deutschen
Aufbaues , deutschen Unternehmungsgeistes , deutscher Schaf¬
fenskraft , deutscher Art und deutscher Kultur.

In den gärtnerischen Anlagen
Ich kenn ein Blümlein Wunderschön
Und trage danach Verlangen.

Wenn der Städler Ausspannung nach dem hastenden Trei¬
ben seines Alltags sucht , geht er in die Natur . Wenn der
Besucher der Ausstellung nach der schier erdrückendenFülle des
Zebenswcrten und unter dem starken Eindruck des vielen
Großartigen , was diese Schau birgt , einen Augenblick der Stille
benötigt, um die Eindrücke zu sammeln, zu ordnen und im
Herzen zu scstigen , dann bietet ibm dazu die Gartenvau-
ausslellung willkommene Gelegenheit, die zudem ihrem Wesen
nach mit der Gesamtschau unlösbar verbunden ist. Unter den
vielen edlen Blüten , die dem Acker des Nationalsozialismus
.Blut und Boden" entsproßten, ist die neuerwachte Liebe zur
Blume eine der lieblichsten . Tie urgermanische Liebe zur
Natur und ihre lieblichsten Kinder ist wieder erwacht.

Am Rand des Kühlung spendendenSpringbrunnens , besten
Wasserstrahlen an die edle Form der Agaven erinnern , betritt
man die Ausstellung der Gartenbauer und findet hier selten
schöne Eiemplare dieser aus Amerika eingesührtcn Blattpflanze,
deren Wurzel Heilmittel, deren Blütenschast ein in der Heimat
der Agave sehr geschätztes Getränk, . Pulque " genannt, und
deren Blätter eine feste Gespinstsaser, die . Pita "

. liefert. Wen¬
den wir uns zunächst links, so glauben wir uns in eine Heide-
landschast versetzt , die uns den langsamen und organischen
Uebergang vom Wald oder von der Geest Uber einen Naturpark
zum bäuerlichen Garten vermittelt . Hier ließe sich gut träumen.
Doch dazu bat man heute noch keine Zeit . Mit dem stillen
Vorsatz, einmal wiederzukommen, -ilcn wir weiter. Saftige
Nasrnflächen dehnen sich an der Lasiusstraße entlang aus . Tie
2 >adt Oldenburg schuf sie als den Rahmen dieser wundervollen
gärtnerischen Ausstellung. Auch die Bäume pflanzte die Stadt.
Wir wandeln unter Ahorn - und Vogelbeerbäumen dabin , vor¬
bei an leise rauschenden Pappeln und säuselnden Weiden und
gewinnen den Eindruck, als ob wir uns gar nicht in einer
Ausstellung , einer Schau befinden, sondern in einer Anlage
von bleibendem Wert. Und wir täuschen uns nicht , denn dieses
Schmuckkästchen soll der Stadt erhalten bleiben.

Wundervoll nehmen sich in diesem Rahmen die Aus-
stellungen der Gartenbauunternehmer auS. Unmöglich, sie aus-
»uzählen . Toch liefern die Beete und Anlagen einen eindrucks-
vollen Beweis von dem hoben Stand unserer heimischen Gar-
tenbaukunst . Ter nationalsozialisliswc Zug »um Ganzen kommt
auch hier ,„m Ausdruck in den GemeinschaftSbectender olden-
durgischen Gartenvauer . Hier bietet sich dem Auge eine Farben-
Vracht. eine gormenslille, wie sie auch in unserer Stadt , die
aus die Bezeichnung . Gartenstadt " schon seit langen Jahren
stolz sein darf, ohne Vorgänger sein dürfte . Alles, was Natur
und Kultur aus dem Gebiet der heimischen und heimisch ge¬
machten Flora bietet, ist hier in bunter Fülle nebeneinander

gedrängt zu einer herrlichen Farbensymphonie : ebenso reizvoll
die Gegensätze in Farbe und Form wie die sanften Ab¬
tönungen . Der vorhin gefaßte Vorsatz bestärkt sich . Auch hier
werden wir öfter verweilen. Mußestunden können nicht schöner
verlebt werden als im Schauen und Genießen dieser Pracht.
Wenn wir auch bei der Fülle dessen , was die vielen Aussteller
aus Stadt und Land Oldenburg , namentlich aus Westerstede,
Bad Zwischenahn und Wardenburg und darüber hinaus aus
Bremen lieferten, aus Einzelheiten nicht cingchen können , so sei
doch noch das einzigartige Hoheitsabzeichen am Nordostcnde
der Ausstellung erwähnt , das ganz aus Blumen hergestellt ist.
Alternantberen , Sedum , Edelweiß, Ewonimus und Mescm-
vriantbcmum sind geschickt zusammengestellt, so daß das Ho¬
heitszeichen schon von der Brücke der Ratsherr -Schulzc- Stratze
der zu erkennen ist. Eine große, ganz dem Charakter der
umgebend gedachten Heide angepatzte gärtnerische Anlage füllt
die Südseite des Weststreisensam See, und die wellenförmige
Anlage belebt dies stille Bild eines weltentrückten idyllischen
Stückchens Erde.

Wundervolle Anlagen enthält auch die Südseite des Sees.
Jeder Aussteller verstand es, seiner Schau einen in sich ge¬
schlossenen und eigenen Charakter zu geben. Tazu liegt der
See im Schmucke von Schilfgruppen und herrlichen Wasserrosen
da, die am Tage ihre herrlichen Kelche der Sonne öffnen. So
viel ist sicher : Die Gartenbauausstellung ist der Gesamtausstcl-
lung würdig . Diplom-Gartcndauinspektor Kocb und die Garien-
baucr in Stadt und Land haben hier ganze und tüchtige Arbeit
geleistet und etwas Herrliches geschaffen.

Die Dunkelheit ist bereits hereingcbrochcn, als wir uns
endlich von diesem schönen Teil der Ausstellung trennen. Der
Springbrunnen strahlt in allen Farven und sendet bunte Re-
flcre auf die Wasserfläche des Sees , als wollte er die bunte
Pracht der Blumen ersetzen , die soeben schlafen gegangen sind.

Sie Vorführungen
sind eS auch gestern gewesen, die ihre große Anziehungskraft
ausübten . Schon frühzeitig hatten sich die Tribünen und Zu-
schauerabteile rings um die Vorführbahn bis aus den letzten
Platz gefüllt. Eine schneidige Kapelle sorgte für eine genuß¬
reiche musikalische Unterhaltung , so daß Auge und Ohr hier
vollauf befriedigt wurden . Vermittelt schon ein Rundgang
durch die großen Zelte der Landestierschau einen vorzüglichen
Ueberblicküber di« Leistungen aus dem Gebiete der Tierzucht
im Lande , so ist das bei den Vorführungen im Großen Ring
noch viel mehr der Fall . Mit Bewunderung werden die
Siegertiere der einzelnen Gattungen in Augenschein ge-

VrSmitreung der Garlerranlageu
am Vobben

Große Freude herrscht darüber , daß die gärt¬
nerischen Anlagen zum Teil eine dauernde Ein
richtung bleiben. Ein Teil der schönen Anlagen und
der reich mit Blumen und Zierpslanzen geschmückten Beete
ist lediglich als eine Ausstellung des Gärtner¬
handwerks im Freien bestimmt. Dieser Teil ist von
erstklassigen Fachkennern im Wettbewerb der Aussteller von
einem Preisgericht prämiiert worden . Jede einzelne Ab¬
teilung der ausgedehnten Anlagen ist ein Schmuckstück in¬
folge der zur Anwendung gekommenen Gartenbaukunst . Sir
zu betrachten, werden die Besucher nicht müde, zumal ein«
sehr große Anzahl von Ruhebänken dazu einladet , die an¬
gewandte Gartenbaukunst mit Muße in Augenschein zu
nehmen. Hier ist ein Musterbeispiel gärtnerischer Leistungen
geschaffen worden , das wert ist , für immer erhalten zu blei¬
ben, da es Schöneres aus diesem Gebiete kaum gibt.

Daß es hervorragende Leistungen sind , die am Dobben
von den Gärtnern in die Landschaft gestellt worden sind , be¬
zeugt die Tatsache, daß jeder einzelne Aussteller seine Arbeit
prämiiert bekommenhat . Wer also der Ausstellung im Laufe
dieser Woche seinen Besuch, der immer wieder empfohlen
werden muß , abstatten will , der versäume nicht, sich die aus¬
gedehnten Anlagen wegen ihrer künstlerisch wertvollen Ge¬
staltung anzusehen.

Das Preisgericht hatte keine leichte Aufgabe , auS der
Fülle der mustergültig eingerichteten gärtnerischen Anlagen
die besten herauszusinden . Dem Laien erscheint das Ganze
in seiner Gesamtheit nicht nur als eine geschlossene Sache,
sondern auch als eine anerkennenswerte Höchstleistungsämt-
sicher beteiligter Gärtner und Baumschulenbesitzer. Nach ein¬
gehender Prüfung konnte gestern im Laufe des Tages folgen¬
des Preisergebnis bekanntgegeben werden , das auch
durch eine entsprechende Beschilderung der Anlagen zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht wurde.

Erster Preis und Staatsmedaille : Johann Brun - , Bad
Zwischen -»!)».

Erster Preis und Medaille deS Gauleiters und ReichSftatt-
halters Carl Röver : G . D . Böhlje, Westerstede.

Erster Preis und Medaille der Landesbauernschaft: Gustav
Diekmeyer, Bremen.

Erster Preis ». Stadtmcdaille Oldenburg : D e u S,Rastede.
Zweite Preise erhielten : G. H . W i n t e r s , Bremen : Bern¬

hard Düser, Wardenburg ; Wilhelm Kircher, Bad Zwi-
schcnahn ; August Oltmanns, Westerstede.

Dritte Preis« erhielten : Johann Oetken, Hollwege; Ger¬
hard Cordes, Oldenburg ; derselbe nochmals; Walter Buch -
Holz, Oldenburg ; Ernst Stöckmann, Bad Zwischenahn.

Anerkennungen wurden zurrkannt : Rudolf Bur hop,
Stollbammer Ahndeich ; August Oehlmann, Wilde- Hausen;
Wilhelm Albertzard, Oldenburg.

Ob es Anlagen mit Erzeugnissen aus den Baumschulen
sind , ob es Blumenbeete im Schmucke ihrer Blütenpracht sind,
ob es Steingärten moderner Art sind, oder ob eS sich um
Wasserroscnplantagen im Dobbenteich handelt , stets ist die
Anlage in ihrer Art stilecht und zeitgemäß vollkommen. Aus
diese Glanzleistungen können die beteiligten Gärtner stolz
sein . Die Gärtner zeigen hier , daß sie mit der Zeit gegangen
sind , und es verstehen, eine Anlage so dem LandschastSbild
einzufügen , daß das Ganze als sehr schön empfunden wird.

im ..Grobe« Ving"
nommen . Diese Tiere sind ja auch di« besten , die im Lande
Oldenburg vorhanden sind . Reben den Siegertieren werden
auch die weiter mit ersten Preisen bedachten Tiere den Inter¬
essenten vorgesührt.

Der Besuch des Großen Ringes gilt einer abwechslungS-
reichen Folge der Veranstaltungen der Landestierschau , di«
allein von den Reitern der LandeSrennvereine bestritten wird.
Die Zweispänner fahren mit Schneid in allen Gang¬
arten durch die Bahn und zeigen, war die Pferde oldenbur-
gischer Zucht als WagenpMd « zu leisten vermögen . Unwill¬
kürlich drängt sich dem Zuschauer der Gedanke auf , daß eine
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Fahrt mit eincm mit schönen Pferden bespannten Kutsch¬
wagen doch eine sebr ideale Angelegenheit ist Höhere Ele¬
ganz kann nicht gezeigt werden , als dies bei den Zwei-
spännerfahrien der Fall ist , wenn die Pferde mit stolzer Kops-
baltung und edler (Gangart im Rund nniherfahre » . Wie bei
den Zweispännern , so ist der Eindruck der Einspänner
der gleiche , Po » den Porfiihrungen dieser Art ist das zahl-
reich anwesende Publikum restlos begeistert . Mit Beifalls¬
kundgebungen wird nicht gespart , wenn das eine oder andere
bespann besondere » Anklang findet . Unsere Oldenburger
Bauern verstehen nicht nur , ihre Pferde erstklassig zu züch¬
ten . sonder » sie sind auch dazu berufen , diese , ihre Pferde
brauchbar an, » lernen und in den Dienst zu stellen . Tenn auch
das will verstanden sein.

Schon früh lernt heute die Jugend , sich dem Reitsport
zu widmen . Das zeugten die Vorführungen der Jugend-
r e i t a b t e i l u n g, die als eine große Leistung das ver¬
diente Lob fand . Sport stählt den Körper . Ganz besonders ist
das beim Reitsport der Fall . Tie Bestrebungen der Jugend-
reitabteilung sind daher nicht nur beachtenswert , sondern
sollten auch zur Nacheiferung dort anspornen , wo das hei¬
mische Pserdematerial von auserlesener Beschaffenheit dazu
zur Verfügung steht . Tie Leistungen der Reitabteilung
erregten ungeteilte Aufmerksamkeit . Wie Pferd und Reiter
eins waren , wie mit leichtem Truck der Schenkel und un¬
auffälligem Lenken durch die Zügel die klugen Tiere sich dem
Willen der Reiter beugten , das war als Leistung ganz her¬

vorragend . Da war der Beifall verdient und zugleich ein An¬
sporn , weiterhin aus dein beschrittcnen Weg sorizusahren.

Ta » gestrige Programm » n Großen Ring war der Höhe¬
punkt des Tages aus der AusstcUung und aus der Landes
ticrschau . Tie Besucher kamen voll aus ihre Kosten und wer
den begeistert ihre Befriedigung zum Ausdruck bringe » Heule
und morgen ist noch Gelegenheit gegeben , im Großen Ring
die besten Tiere der Schau zu sehen , sowie an den Vor¬
führungen von Einspännern teilzunehmc » . Tiefe Gelegenheit
sollte reichlich ausgcnuyi werden , solange cs noch möglich ist.
Auch der Nichisachmann wird hieran seine Helle Freude
haben . Für den Städter ist eS eine Seltenheit , eine Reichs¬
nährstandsschau zu sehen . Die Landesiicrscha » ist in ihrem
Ausbau und durch ihre Abwicklung mit einem sehr würdigen
Rahmenprogramm eine kleine Reichsnährstandsschau . Das
gilt vor allen Dingen für die Vorführungen im Großen Ring,
die gestern spät mit der Vorführung des berühmten Olden¬
burger Viererzugcs ihren Abschluß fanden . Tiefe Schau¬
nummer war die Krönung der Darbietungen . Beifallsstürme
durchbrausten den Ring und gaben Kunde davon , daß diese
hohe Fahrkunst gebührend gewürdigt worden ist. Unvergeß¬
lich wird die Vorführung des Viererzuges neben den vielen
anderen Darbietungen auf diesem Gebiete in Erinnerung
bleiben , da es , wie gesagt , einen Höhepunkt darstellte , der
kaum von einer Konkurrenz überbotcn werden kann . Nur un¬
gern trennte man sich nach Beendigung der Vorführungen
im Großen Ring von dieser Stätte , die so viel von Inter¬
esse auch für die Allgemeinheit bot.

5l7 Pkt.
Kann » ,

1c Pr . Nr . INI (IM ) . Egmund-
47-4 Pkt . Id Pr . Nr . 102 ( 14)

des B.
. reu-

Sie Vriimiierungsergebnisse - es Leistuiraüwettbeweebes
Wir geben nachstehend die Preise des Milchletstungswett-

bewerbs nieder , und zwar sehen wir den Preis voran , lassen
dann die Nummer des Leistungskataloges folgen , in Klam¬
mern dazu die Nummer des Formenkatalogs , dann der Name
des prämiierten TiereS , der Besitzer und zum Schluß die Zahl
der Leistungspunkte.

1 . Tiere ohne Ahnenlelstungen
Klasse 252, Kühe mit I bis 2 Jahresabschlüssen , bis 6 Jahre

alt : la -Pr . Nr . l 023 , . Arsbek 8 Ela - des Fr . EaspcrS -Tange,
244 Pkt . lb Pr . Nr . 2 029 ) . Karin 5- des Fr . Münder Hid¬
digwarden , 223 Pkt . 2. Pr . Nr . 3 ( 128> . Ante - des I . Lücrs-
Gietzelhorst , 192 Pkt . 2. Pr . Nr . 4 (83) . Falciola - des H. gudr-
kcn - Scvweiburg , IM Pkt . 3. Pr . Nr . 5 ( I2t > . Frodimine 2'
des H. Sloystein -Lichtenslein , 185 Pkt . 3. Pr . Nr . 6 ( 126)
. Llanga 1a 1 - des I . Renken - Mansie , 181 Pkt . 3 . Pr . Nr . 8
(79) . Wolle - des K . Kramer -Mansie , 172 Pkt.

Klasse 253, Kühe mit mindestens 2 Jahresabschlüssen , über
6 Jahre alt : la -Pr . Nr . 9 (44) . Talia 1 - des Jantzen -Ussen-
Hausen, 269 Pkt . Ib -Pr . Nr . 10 (40) . Japergonsi 1a3c - des G.
Tierklcn -Ziallerns , 257 Pkt . Ic -Pr . Nr . 11 (109 ) . Haina 1a3c-
des Fr . Hcdenkamp -Pctersfcld , 246 Pkt . Id -Pr . Nr . 12 (66)
. Lblckla 1b2b- des H . Kramer - Mansie , 235 Pkt . le -Pr . Nr . 13
( 206) . Ada 2- der Wwe . Sommer -Elsten , 230 Pkt . 1f Pr . Nr . 14
(64 ) „ Elegie 4 15a2 - des I . Beckcr-Hoke - Sieiwendung , 229 Pkt.
Ig -Pr . Nr . 15 (101) . Lukau 2a3a - des B . Behrends -Burhave-
Sivütting , 222 Pkt . lv Pr . Nr . 16a (110a ) . Pcnita - des EverS-
Wiarderbruch , 215 Pkt . 2. Pr . Nr . 17 (IM ) . Baukalani 1a-
des W . Menssen - QuanenS , 198 Pkt . 2 . Pr . Nr . I8a (44a)
. Norlante 3a - des E . B . Letken - Tüke , 197 Pkt . 2 . Pr . Nr . Ist
(209) »Blume 2a - des I . Tablinghaus - Tahlen , 195 Pkt . 2. Pr.
Nr . 20 (205) . Lunga - des I . Fangmann - Schemde , 195 Pkt.
2 Pr . Nr . 21 (207) . Truta 1a - des H. Schilling -Südlohne . 192
Pkt . 2. Pr . Nr . 23 ( 115) . Gelderland - des A . Höpken -Avbe-
bausergroden , IM Pkt . 3. Pr . Nr . 24 (41) . Vitaba 2a - des I.
Kläner - Tötlingen , 184 Pkt . 3 . Pr . Nr . 25 (116) . Mclusana -je¬
des S . Janßen -TcngSdausen . 174 Pkt . 3 . Pr . Nr . 26 (103)
. Ebarola - des G . BrunS -DaddenS , 174 Pkt . 3. Pr . Nr . 27
(199) „Zeila 4a1- der Wwe . Brunklaus -Werwe , 169 Pkt.

2 . Tiere mit Leistungen der Mutter
Klasse 254 , Kübe mit 1 bis 2 Jahresabschüsscn , bis 6 Jahre

alt : la -Preis Nr . 28 (72 > Krasch 1s5 deS H . Taddigs -Wüppelser-
altcndcich , 391 Punkte . Id -Preis Nr . 29 (83) Lfena 4 des I.
Gelschen - Wcsterstederscld , 385 Punkte . Ic Preis Nr . 30 (182)
Johanna 5b4 der Thea Grever - Schnelten . 366 Punkte . Id -PreiS
Nr . 31 (117) Lagare 1b des Fr . Jantzcn -Ussenhausen , 348
Punkte . 2. Preis Nr . 32 ( 121) Arnau des B . BehrendS-
Sophiengroden , 315 Punkte . 3. Preis Nr . 33 (86) Aldelarana
deS H. Evers Wiardcrbusch , 267 Punkte.

Klasse 255, Kühe mir mindestens 2 Jahresabschlüssen , über
6 Jabre alt : la -Preis Nr . 34 (47) Türmen 2a1 des Fr . Janßen-
Ussenhausen , 397 Punkte . Ib -Preis Nr . 35 (63) Talia la des
Fr . Janßen -Uslenhauscn , 391 Punkte . Ic -PreiS Nr . 37 (57)
Maggca 3 des E . D . Telger -Nordloh , 369 Punkte . Id -Preis
Nr . 38 (176) Lilie 1b des G . Weßjohann -Bokel , 328 Punkte.
le -Preis Nr . 39 (70) Zuckau des B . Behrends - Sophiengroden,
326 Punkte . If -Prcis Nr . 40 (61) Hela des E . Bccker-Usscn-
Hause» , 324 Punkte , lg Preis Nr . 42 ( 180) Wenda 1 der Wwe.
Wolken Schnelten , 316 Punkte . 2. Preis Nr . 43 (113 ) Wistart
deS H. Gcrken -Hammshausen , 316 Punkte . 2. Preis Nr . 44 (71)
Tullani 4 deS Fr . Jantzen Usscnbausc » , 310 Punkte . 2. Preis
Nr . 47 (46) Nalominia 2c des H . Wichmann -Nanzenbüttel , 303
Punkte . 2 . Preis Nr . 48 (179) Janla 5a1 des H . Schnieder-
Timmerlage , 303 Punkte . 2 . Preis Nr . 49 (60) Pantonia 3b des
1 . Enncn Hansing - Stick , 298 Punkte . 2. Preis Nr . 31 (104)
Lobclia 4c1a des H . Schröder Holtgast , 288 Punkt «. 3. Preis
Nr . 52 (118) Merlante 3a1 des E . B . Letken -Tüke , 263 Punkte.
3. Preis Nr . 54 (43) Baukakalni lal deS W . Mentzcn Quanens,
261 Punkte . 3. Preis Nr . 56 (51) Zwickmühle 3 deS H. Westcr-
mann -Adelheide , 254 Punkte . 3. Preis Nr . 57 (48) Tembtpaula
3t>4 des Fr . Münder Hiddigwarden , 247 Punkte.

Klasse 256, Bullen mit mindestens 1 Jahresabschluß der
Mutier : la -Preis Nr . 58 (19) Burvogt des S . MartenS -Par-
riersande , 374 Punkte . Ib -PreiS Nr . 59 ( 31 ) Prinz deS Fr.
Janssen -Ussenhausen , 356 Punkte . Ic -PreiS Nr . 60 ( 22) Simson
deS B . UlserS und Gcnossen - Sande , 352 Punkte . Id -Preis Nr.
61 (34) Bclisar deS Job . Köhler -Grambke , 329 Punkte . le-
Preis Nr . 62 (23) Seestern des B . Behrends -Sophiengroden,
324 Punkte . 2 . Preis Nr . 64 (6) Tourist der Bullcnhaltungs-
genossenschaft Wiarden , 294 Punkte . 2 . Preis Nr . 65 (13)
Eosta des A . Bielescld -Burhavermittcldeich , 294 Punkte . 2.
Preis Nr . 66 (193) Kordan des H . Voet -Bahlcn , 294 Punkte.
2. Preis Nr . 67 ( 192) Konduktor des K . Reinkc -Haltrup , 287 P.
3. Preis Nr . 68 (15) Ealuno der Wwe . A . Stecnken und Se-
nossen -Elmeloh , 285 Punkte . 3 . Preis Nr . 69 (8) Tress des S.
Jrerichs - Felde , 278 Punkte.

Tiere mit Leistungen der Mutter und Großmutter
Klasse 259 , Kübe mit 1 bis 2 Jahresabschlüssen , bis 6 Jabre

alt : 1a Preis Nr . 71 (87) Vatcbe 4a der Wwe . Tanken Neucn-
kruge, 540 Punkte . Ib -Preis Nr . 71a ( 122) Unermeßlich « 2a1
deS G . Wcmkcn -Wcmkcndorf , 455 Punkte . Ic -PreiS Nr . 72 (208)
Twinte 2a2 des I . Koldehoss -Bokel , 406 Punkt «. 2 . Preis Nr.
73 (73 , Johanna 5a1v des Th . Grever - Schnelten . 398 Punkte.
1 . Preis Nr . 74 ( 169) Baculita la des I . Brtnker -Timmerlage,
396 Punkte . 3. Preis Nr . 75 (80) Vabruna 4b deS D Tamke-
Tweelbäke , 369 Punkte . Id -PreiS Nr . 76 (74) Obbaten « 3a deS
D . Hcincmann Jade , 365 Punkte . 2. Preis Nr . 77 (82) Acca
de« H . Wieling Bookborn , 353 Punkte . 2 . Preis Nr . 78 (77)
Llttane 3bl des G . Martens Harrtersande , 352 Punkte . 3 . Preis
Nr . 79 (1l9l Jdlcda d «S I . Boblken -Halsbek , 349 Punkte . An-
erkennung Nr . 81 (76) Antigucra des E . B . Letten -Düke , 335
Punkte.

Klasse 260, Kübe mit mindesten » 2 Jahresabschlüssen , über
6 Jabre alt la -Pr . Nr 83 (67 ) . Helena 2a ' des H . Stolle-
Iserloy , 470 Pkt . 1b Pr , Nr . 84 (55) . Wicke- des H. Grimm-

Mansie , 427 Pkt . 2 . Pr . Nr . 85 (107) . Rora 1 - des E . Becker-
Ullenhausen , 412 Pkt . 2 . Pr . Nr . 87 (54) . Wallgau - des H.
Grimm -Manste , 397 Pkt . 2. Pr . Nr . 88 (201 ) . Helle 2c - des A.
Nuholl -Langwege , 396 Pkt . 3. Pr . Nr . 89 ( 202 ) . Tona 1 - der
Wwe . A . Schockemöhle - Müblen . 391 Pkt . 3 . Pr . Nr . 91 (188)
. Johanna 5b2a - des Th . Grever Schnellen , 382 Pkt . 3. Pr.
Nr . 92 (56 ) . Wtlhelmine la - des W . Buß -Mansie , 382 Pkt.
3. Pr . Nr . 93 (45) . Raska 2a - deS Fr . Büsing -Abbebausergro-
den . 369 Pkt . 3. Pr . Nr . 94 (53) . Kleane 2a2 - des E . HinrichS-
ttskenhauscn , 360 Pkt . 3 . Pr . Nr . 95 (171) . Meli Ibl - des H.
Töbven -Taren , 357 Pkt . 3. Pr . Nr . 97 (52 ) . Baukalene Ibla"
dcS W . Menssen - QuanenS , 348 Pkt . 3. Pr . Nr . 98 (65) . Jagd-
regal 3a1 - des H. Haase Rodenkirchen , 342 Pkt.

Klasse 26l , Bullen mit mindestens eincm Abschluß der
Mutter und beider Großmütter : la -Pr . Nr . 99 (12) . Schiller¬
der H . Grimm und H. Kramer -Mansie , 680 Pkt . Ib -Pr . Nr . IM
(10) „Thronfolger - der Bullenhaltungsgenossenschast Düke,

Lamnicrdiii,.
Jührden Jührden , 452 Pkt . 1e Pr . Nr .

"
loö

"
«, «

" "
der Wwe . Fr . Grote Gr . Roscharden . 4ll Pkt is Nr06 ) . Tristan - der Bustcuvaltungsgc » . Luic-wege
Pr . Nr . >07 ( 2 -0 . Herold - des A . Meuze Frielwcnnwco

"
>- >>72. Pr . Nr . 108 i36 ) . Balordo - des W . v . Essen Naiied - ' ^

3 . Pr . Nr . lll (4i . Till - der Wwe . Harm - Gr . Hau -ttrei»Pkt . 3. Pr . Nr . 112 (164) . Folono - der Wive . L H,,
' ^

Roscharden , 355 Pkt . 3. Pr . Nr . 1,3 <35 , „ Bcriliold - d/? !-Korssen -Katenkamv -Meverhos . 355 Pkt . 3 Pr ^
. Türmer - der H Krominuiga und Ge » . Kiebimic !,3. Pr . Nr 115 ( 195) . RituS - des I . Prüllagc Bünne in: .8. Pr . Nr . , 16 ( ,7 > . Eito - des H . Wieling Bookborn -I
3loHk ?

' ' ^ des G . Har .» s . Hoben,n,j,^

LeiNuiigSsammlungen von Einzel,tiih,er»
und de» Klaffe » 252 256

la -Ehrenprets au , Sammlung deS Fr . Janßen Ullenbausen, Durchschnitt 239 Pkt . ( Sammlung besteh, aus > alia 1-
. Lagatve lb - und . Tullani - . ) Ib -Ebrcnpreis aus die ^ ammlung des B . Behrends -Sophiengroden , Durchschnitt °>i , >>>,,
( Tie Sammlung besteht aus . Zuckau-

, . Arnau - und Lm! »2a3c - .> 3. Ehrenpreis au , die Sammlung des Nr Münd»
Hiddigwarden , Durchschnitt 188 Pkt . die Sammlung bested,aus . Karin 5 '

. . Kana 3b > und . Tembipanla - .)
Ein Teil der LeistungSpreise wird nicht in Geldpreisen

sondern in Ehrenpreisen ausgegebcn . Soweit eine Verschie'
bung in der Preisreihenfolge in, Vergleich zur Punktzahl vovliegt , sind die Tiere nachträglich in einer anderen Klasse aewertet worden . "

Bemerkt sei in diesem Zusammenhang , daß die herrliche
Grotztierschau der Landesiterschau Oldenburg 1936 die einen
einzigartigen Ueberbltck über die Spitzenleistungen der PferdeRinder , Schweine und Schafe der oldenburgischen Zuchten gib/nicht während der ganzen Schau bestehen bleibt , sondern nurnoch Montag und Dienstag . Ab Mittwoch wird in der Tier¬schau dann die Kleintierschau folgen . Es gelange » zur Aus
stellung 60 Ziegen , 60 Stück Leistungsgeslügel , rund 500 Stück
Rassegeflügel , etwa 270 Kaninchen.

Die Ehrenpreise für die Landestierschcui sind ausgestelltim Schaufenster und in der Teppichabteilung der Firma
Gehrels L Sohn

An den ersten Tagen der Ausstellung „Bauer an, Werk"
23 OM Besucher

Tie Ausstellung „ Bauer am Werk- in Lldcnbura . die am
Zounabendnachmitlag crössnet wurde , wurde am ersten Nach
mittag von rund 8000 Volksgenosse » besucht. Am Sonntagdem ersten vollen Besuchstag , waren schätzungsweise 15 nm
Besucher in der Ausstellung . Am Moniaa , an , Tag des
Bauern , wird mit einem außerordentlich starken Besuch ausdem ganzen Lande gerechnet.

Ga«pro- aga«- atagung WeserEms
Generalintendant Schlenck über „Theater im Aufbruch der Zeit"

Am
maligen
statt , in

Sonntagvormittag fand im Sitzungssaal des ehe-
Landtagsgebäudes eine Gaupropagandalagung

der neben einer Reihe organiscttorisch - technischer
Fragen der Propaganda Fragen der Kulturpropa¬
ganda behandelt wurden . An der Tagung nahmen sämt¬
liche Kreispropagandaleiter , Kreiskulturhauptstellenleiter und
die Vertreter des Gaupropagandarings , einschließlich der
Landesleiter der Reichskulturkammer teil ; weiter waren
verschiedene Kreisletter erschienen . Gaupropagandaleiter
Pg . Ernst Schulze eröffnet « die Arbeitstagung mit einem
Gruß an den Führer.

Als erster Referent sprach der neue Landesleiter Wesrr-
Ems der Reichstheaterkammer , Generalintendant 2 chlenck,
über das Thema „Theater im Ausbruch der Zeit - .
Er zeigte zunächst , wie das Theater im Laufe der Entwick¬
lung der vergangenen liberalistischen Jahrzehnte , insbeson¬
dere in der zurückliegenden Systemzeit , immer umstrittener
wurden , obwohl eS seinem Wesen nach zu den Einrichtun¬
gen deS öffentlichen Lebens gehört , die eine starke Einwir¬
kung im Volksleben zu besitzen vermögen . Nachdem der
Führer den Willen ausgesprochen hat , daß das Theater an
der positiven Aufbararbeit an der Volksgemeinschaft und
dem kulturellen Leben teilnehmen soll , gilt es , das Theater
wieder zu einer Bekcnntnisslätte zu machen , in der der
Schauspieler als Darsteller die tiefen menschlichen Empfin¬
dlings - und Willensströme : Kraft , Freude , Trauer , Liebe,
glaubhaft und schaubar macht , und in der der Schauspieler
als Darsteller mitarbeitet , den klaren herzhaften Menschcn-
typ unserer Zeit herauszustellen . Voraussetzung für diese
Ausgabe von Bühne und Schauspieler ist , daß der Men¬
schendarsteller unserer Zeit herausgenommen wird aus der
Berufsisolierung . Er muß Zucht und Einordnung in die
Gesetze der Gemeinschaft erleben und als sichere Haltung
erwerben . Zum anderen muß er zu seinen .eigenen elemen¬
taren Lebenskräften geführt werden . Wenn es gelingt , ein
Schauspiclergeschlecht so heranzubilden , dann wird dadurch
diese Grundvoraussetzung für die Erfüllung der dem The¬
ater gestellten Ausgabe geschaffen . Dann wird das Theater
zu einer Stätte werden , aus der durch die künstlerische Ge¬
staltung der Schauspieler Bekenntnisse ausgesprochen und
entgegengenommen werden in einer Zeitepoche , die als tief¬
stes Erlebnis den Mut zum Bekenntnis , und das glühende
Bekenntnis zu dem eigenen Volk und seiner Ehre gebracht
hat . Das Oldenburger Landestheater will unter seiner
neuen Führung grundsätzlich an der Gestaltung dieser Auf¬
gabe im nationalsozialistischen Deutschland Mitwirken , in¬
dem es neue Wege zu dem gewiesenen Ziel beschreitet.

Das zweite Referat der Tagung hielt Gauhauptstcllen-
leiter Pg . Gontermann. Er stellte in seinen Ausführun¬
gen die Aufgaben des Kreiskulturbauptstcllenleiters in der
Zusammenarbeit mit den örtlichen Vertretern der Reichs-
kulturkammer heraus . Er ging aus von einem kurzen Uebcr-
blick über die kulturpolitische Lage bet der Machtübernahme,
die ganz durch liberalistische Auftastungen gekennzeichnet ist
und bei der jede Einbeit von Staat und Künstler fehlte . Der
nationalsozialistische Staat mußte daher ein völlig neues
Kulturrccht schassen , das den Forderungen des Tritten
Reiches nach der totalen Weltanschauung , die alle Lcbens-
berciche erfassen und grundlegend gestalten muß , entsprach.
Diese Neuordnung erfolgte über die Bildung der Reich - -
kulturkammer , die nicht nur berussständische Organisation ist,
sondern die zugleich der weltanschaulichen Ausrichtung der
Künstler zu dienen bat . Selbstverständlich kann diese Welt-
anschauliche Ausgabe nur in engster Verbindung mit der Par-
tci als Trägerin der Idee des Nationalsozialismus ersolgen.
Diese weltanschauliche Betreuung der Mitglieder der Reichs-
kulturkammer soll innerhalb der Kreise den Kreiskulttirhaupt-
stellenleitcr übernehmen . Seine Ausgabe ist also nicht ein
Eingreifen in Kammerangelegenhciten , die den FachschastS-
letten , zustehen , sondern weltanschauliche Zusammenarbeit,

insbesondere auf dem Weg über die Kulturringc . Hier bat
der Kreiskulturhauptstellcnleiier die Möglichkeit siir alle kul¬
turellen Ausgaben , vor allem für die Feiergestaliung die Mit¬
glieder der Kulturkammer hcranzuziehen . Der Kulturring ist
damit die organisatorische Voraussetzung für diesen Einsatz
der Künstler . Gefördert und vorsichtig gcsührt werden sollen
junge Talente , die in Arbeiten für die Gemeinschaft Einsatz
finden sollen . Tie Kulturringe umfassen die örtlichen Ver¬
treter der Reichskulturkammer , die Kulturreseremen der
Gliederungen und Verbände und die Vertreter der Besucher¬
organisationen . Sie werden geleitet von den Kreiskultur,
hauplstellenleitern . Selbstverständlich sollen die Kreisluüur-
Hauptstellenleiter sich auf dem Gebiet des Hcimatichutzes ein¬
schalten . Die hier zu leistenden Arbeiten , die zum Teil von
verschiedenen Stellen ausgehcn , sollen ihre einheitliche Zu¬
sammenfassung durch Bildung einer Gauarbeitsgemeinichast
erhallen.

Gauhauptstellenleiter Gontermann wies dann aus den
Erlaß der Reichsthectterkammer hin , durch den die Nieder¬
deutschen Bühnen über den Niederdeutschen Bund korporativ
der Reichsthectterkammer angegliedert sind . Dadurch sind die
Niederdeutschen Bühnen einerseits selbständig geworden:
andererseits wird jetzt ein langgehegter Wunsch dieser
Bühnen Wirklichkeit , daß der Name „Niederdeutsche Bübnc-
einen Schutz erhält und ihn nur noch plattdeutsche Laien¬
bühnen als Mitglieder des Bundes führen dürfen , die nach
Abnahme einer Prüfung durch den zuständigen Landeskultur-
Walter , den Landesleiter der Reichstheatcrkammer und
den Leiter des Niederdeutschen Bühnenbundes die Zulassung
für ständige Theaterausführungen durch den Präsidenten
der Reichstheaterkammer erhalten haben . Es Wird demnächsl
eine Prüfung der bestehenden plattdeutschen Laienbühnen im
Gau erfolgen.

Zum Schluß ging Pg . Gontermann aus eine Reihe aktu¬
eller Arbeiten und Ausgaben « in , eine verstärkte Antililzch-
attion im ganzen Gau , dann die Vorbereitung der Kultur-
leistungswoche im Gau Weser -Ems und der Reichsbuchwoche.

Gaupropagandaleiter Schulze gab dann die all¬
gemeinen Richtlinien für die Vorbereitungen des Erntcdam-
tages bekannt , damit die Arbeit sofort nach dem Reichs¬
parteitag ausgenommen werden kann . Sie umfaßt im
wesentlichen drei Hauptpunkte : die Werbung und Vorberei¬
tung für die Sonderzüge , den Verkauf von Ernledam-
abzeichcn und schließlich die Durchführung der örtlichen
Erntedankfeiern . Die örtlichen Erntedankseiern sind wieder
als Rahmenseiern für die Uebertragung der Führerrede
und der Rede des ReichsbauernführerS am Ernlcdanllag
geplant . Soweit es möglich ist , können die Kreise , wie es
schon einmal geschehen ist , Fahrten für die städtische Bevolle-
rung zu ländlichen Feiern organisieren unter dem Mono:
„Stadt und Land — Hand in Hand - . Abends folgen dami
inallen Orlen frohe Erntedankfeiern . Tie in den Mittags¬
stunden zur Durchführung gelangenden Feiern mit der Ueder-
tragung der Führerrede sollen icdoch in zentral gelegenen
Orlen in besonders wuchtiger Form durchgesührl werden.
Soweit eS möglich ist , wird in dem Rahmenprogramm « »

Erntcdankspiel das .Jahreszeitenspiel - von Telsmann zu
Aufführung durch die Hitler -Jugend gelangen . Im uvriz"
nehmen an den Erntedankfelern , die eine Feier der gesam«
Volksgemeinschaft darstellen , nicht nur die Bewegung «
ihre Gliederungen , die aber sämtlich für die dlusgestattus
deS Rahmenprogramms herangezogen werden können , I«
dern alle Volksgenossen des jeweiligen örtlichen Bereichs n

Na » Mitteilung weiterer Richtlinien für die Arbeiid«
Krcispropagandaleiter und auch der Ortspropagandaiei
machte der Werbeleiter der Landesbauernschoft noch tw ?

kurze Mitteilungen über die Ausstellung „Bauer a
Werk - , di « sämtliche Teilnehmer der Gaupropagan °°

tagung auf Grund einer Einladung der Landesbauernnv i

und de » Institut - für Deutsche Wirtschaftspropaganda c>"



1
gebend . unter Führung von Abteilungsleitern der Landes,
bauernschast . besichtigten.

Gaupropagandaleiter Schulze schloß die Tagung mit
einem Appell an die Kreispropagandaleiter des Gaues und

ihre Mitarbeiter , mit voller Einsatzbereitschaft In die Winter,arbeit zu gehen, nachdem sie den Reichsparteitag in Nürn-
werden der Bewegung , erlebt haben

Generalappell -er Iliirnbergsahrer -er vriaa-e 83
Ter General -Appell der Nürnberg. Fahrer der

"

SA Brigade 63 wurde gestern aus dem Sportplatz in
Barel, nahe dem schönen Vareler Wald belegen, abgehalten.
An die 700 SA Kameraden aus dem gesamten Brigade-

Parteitages in Nürnberg zum letzten Abschied , u besuchen.Einstweilen wird der Brigadesiihrer Giesler in den « in-
zelnen Standorten noch Abschiedsappelle « insetzen.

Die Wehmut der Abschiedsstunde lag über dem Auf¬
marschgelände. Jedoch verlangte der weitere Dienst den
ganze» Man » und hat die harte Arbeit des Tage « da«
Abschiednehmen erleichtert. Zum Schluß sei noch erwähnt,
daß die Standarte 19 den Kameraden dank der tätigen
Mithilfe der NS - Frauenschaft Varel und dank der Vor-
arbeit einer Gruppe de » BDM im Hotel Schütting ein
schmackhaftes und reichliches Mittagsmahl lieserte. Ter
Tag ging zur Neige, als der letzte Vorbeimarsch vor einem
Vertreter der Gruppe Nordsee schneidig klappte und dann
die Heimfahrt in die Standorte solgen konnte.

bereich hatten sich mit ihren Fahnen und Standarten in
Varel eingesunden, um den General -Appell vor ihrem Bri-
gadesührer Giesler zu bestehen. Tie dienstlichen An¬
gelegenheiten konnten schnellstens zur Zufriedenheit des
Brigadesührers GieSler erledigt werden . Dann folgte eine
Ansprache des Brigadesührers Giesler, zu der seine
Versetzung nach München den Anlaß gab . Es han¬
delte sich also um einen Abschied , der dem Scheidenden
schwer wird . DaS klang in seiner Rede immer wieder durch.
U . a . führte der Brigadeführer GieSler aus , daß in den

Monaten seines Wirkens bei der Brigade 63 ihm die
Lldenburger und Ostsriesen, die freien Männer eines har¬
ten Geschlechts an der Wasserkante besonders ans Herz ge¬
wachsen seien . Gern habe er sich seinen Ausgaben gewidmet,
da in dem Kampf um die Seele des Volkes seine SA ihm
stets die Treue gehalten habe und sie sich stets sür seine
Bestrebungen und Ziele im Sinne des großen Führers
Adolf Hitler eingesetzt habe . Rur ungern scheide er vom
Gau Weser -Ems , dessen Männer durch ihren Kampfgeist
ihm seine Arbeit leicht gemacht hätten . Doch gelte eS , die
Pflicht gegenüber dem Führer weiterhin voll zu erfüllen,
wenn er sich den ihm neu zugeteilten Ausgaben , die ihn
nach dem Süden des Reiches rufen , widme . Für die
Männer und Führer der Brigade 63, die mehrfach aus dem
lieblichen herausspringende Leistungen vollbracht hätten , für
die Ausgabe, aus dem einmal beschrittenen Wege fort-
zusahren und sich dem Nachsolger mit der gleichen Ent¬
schlossenheit zur Verfügung zu stellen. Redner schloß mit
einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer , in das die
vielen hundert SA - Männer freudig einstimmten, daß es
weithin donnernd über den Platz schallte.

Ter Truppe wurde der Abschied vom Brigadeführer
ebenfalls schwer . Wenn sie ihm in allen Teilen begeistert
Gefolgschaft leistete, so deshalb , weil er es verstand , den
einzelnen aus dem Alltag heraus zu den höheren und
idealen Zielen empor zu reißen . Brigadeführer Giesler ist
der Begründer der Sing - und Sprechchöre im Brigade¬
bereich . die so unendlich viele Erfolge erzielen konnten. Die
große choristische Arbeit hat der SA ein Gebiet erschlossen,
das hohen propagandistischen Wert hat , da der Kampfgeist
der LA gerade aus diesen Chorwerken sunkensprühend sich
verbreitete . Dies Werk weiter zu fördern , das wird der
Beweis der Treue sür den scheidenden Brigadeführer sein,
der versprochen hat , seine Truppe in den Tagen des Reichs-

Oldenburgs Hitler-Ingen- grübt ihren Führer
Aus der Rüctkebr vom Gebtetssportscst in den Jadeslädrenland der Reichs,uaendsüvrer Baldur von Schirach in

Oldenburg eine » jubelnden Empfang . Schon vor 18 Uhrrückte ein Trupp BTM -Mädcl vom Pferdemarktplatz aus zur
^ >afterbildung nach der Hetligcngelsistraße. Singend mar
schlerte aus der cntgegengesevten Richtung eine Abteilungplmpse und nahm aus der gegenüberliegenden Seite Ausstel¬lung. Io rückte Trupp aus Trupp heran , bis die ganze Heilt«gengelstltraße von der Haarenbrücke an bis aus den halben
Pferdemarktplatz hinauf von den Scharen erwartungsfroher
v>ugend besetzt war . Die Spitze aus der nördlichen Seite hielt
zu beiden Seiten der Straßen eine BDM -Wimpelgruppe.

Von Minute zu Minute stieg die Erwartung . Zweimalbrausten große Lastwagen heran, dicht besetzt mit HI Kämp¬fern, die am Gcbietssportsesr tcilgcnommcn hatten.Tann kam er selber . Vor der Wimpelgruppe fuhr der
Wagen im Schritt . Der Rcichssugendfübrer erwiderte stehend
die Grütze . Da die Schranke gerade geschlossen war , um einen
Extra,ug vorbeizulasfen, drängten sich nun die Mädel an den
Wagen heran, in dem auch der Gebietssiihrer Lübr Hogresclaß. Bevor die Schranken wieder hochgezogen werden konn¬
ten, hatte sich aus der anderen Seite eine lange Schlange von

Automobile» angesammelt, die vor den Reiben der Pimpfestanden und ihnen die Sicht nahmen. Sie aber wollten ihrenZugendsiihrer auch begrüben und drängten hervor. Im Ruwar der Wagen von alle » Seiten von jubelnder Jugend um-
drängi . Berge von Blumen stillten das Auto, das die blühende
Last kaum zu bergen vermochte.

Erst » ach Minuten bekam der Wagen sreic Fahrt , aber
nun war Oldenburgs Jugend nicht zu halten. Wie die Hasenliefen unsere schnellfüßigen Jungs bintcrher, und wenn auchder eine oder audere das Tempo nicht durchsland . Io gab doch
las « eine halbe Hundertschaft ihrem Führer das Ehrengeleit,und erst hinter der Schlnßbriicke blieben auch die Ausdauernd-
I'-en allinäblich zurück . Selbst im Film hat man Jungs selten
so lausen gesehen . Dabei galt es. neben der Schnelligkeitauch
die durch den Verkehr gebotene Sorgsamkeit zu beobachten , um
zu jeder Zeit auSweichcn zu können , und daß eS trotz eines in
der Langen Straße in falscher Richtung entgegenkommende»
Wagens ohne jeden Zwischenfall abging, stellt der sportlichen
Tüchtigkeit und Verkehrssicherhci« unserer Jugend daS beite
Zeugnis auS. Es war das reine . Zuverlässigkeitslaufcn" .
Spontaner hätte die Liebe unserer Jugend zu ihrer Führung
nicht zum Ausdruck kommen können.

vezieksiaaimg-er Mielerveeeine -es vezicksvecbandes
Unterweier

Die diesjährige Bezirkstagung der Mietervereine des
Bezirksverbandes Unterweser des Bundes deutscher Mieter¬
vereine, dem auch die Mietervereine des Lldenburger Lan¬
des angeschlossen sind , fand gestern im „ Haus Nieder¬
sachsen " statt. Der Bezirksverbandsvorsitzende Pg . Pa-
cholke, Bremen , konnte in seinen einleitenden Worten die
Vertreter der Mietervereine Bremen , Bremerhaven , Weser¬
münde , Achim , Vegesack , Wilhelmshaven -Rüstringen , Nor¬
denham und - Oldenburg begrüßen , die Herr Rode im
Namen des hiesigen Vereins willkommen hieß . Im Mittel¬
punkt der Tagung stand ein Vortrag des Geschäftsführers
Brand des Mietervcreins Bremerhaven , der über die
Auswirkung der von der Reichsregierung erlassenen Gesetze
zur Aenderung des Reichsmietengesetzes und des Mieter¬
schutzgesetzes vom 18 . April 1936 und der aus Grund dieser
Gesetze erlassenen Verordnungen der Regierungen der
Länder sprach. Der Redner erörterte im Rahmen seines
Vortrages die wichtigsten Bestimmungen dieser Gesetze , u . a.
diejenigen über den Mieterschutz, die Vorschriften über die
Höhe der Mieten für Wohnungen , die dem Mieterschutz
unterliegen , die Möglichkeit der Berufung aus die gesetzliche

Miete, die Festlegung bzw. Verlängerung »on Räumungs-
sristen, die Festsetzung der Höhe der Friedcnsmiete auch für
solche Räume , die nicht dem Reichsmietengesctz unterliegen
oder sür die nicht die gesetzliche Miete gezahlt wird und die
Festsetzung der Friedensmiete durch das Mieteinigungsamt
sAmtsgericht) . Weiter gelangten die Bestimmungen über
die Umlegung der Kosten im Falle baulicher Veränderun¬
gen, die den Gebrauchswert der Räume verbessern und er¬
höhen, zur Erörterung . Es können danach diejenigen Be¬
träge aus die Mieter umgelegt werden , die zur angemes¬
senen Verzinsung und Tilgung des ersorderlichen Kapitals
notwendig sind. Der Redner betonte noch , daß die neuen
Bestimmungen eine bedeutende Vereinfachung dieses kom¬
plizierten Gebietes darstellen . Im Anschluß an den Vor¬
trag erstattete der Berbandsgeschästssührer Hagen,
Bremen , den Bericht über die Tätigkeit des Verbandes im
letzten Jahre . Diesem Bericht war u. a . zu entnehmen , daß
die einzelnen Vereine mit ihren Geschäftsstellen überall be¬
strebt sind , den Mitgliedern mit Rat zur Seite zu stehen.
Den Ausführungen schloß sich eine kurze Aussprache, in
der die Vereins -Vertreter über örtliche Fragen berich¬
teten , an.

Vs » Ol » H«
S7 Fortsetzung vori I-isi - rTisrik -, lRachdruck verboten)

Tie Kehle war ihr wie zugeschnürt, als sie dann wieder
zu reden begann:

„Hilligen stand mit deinen Feinden , die vor einiger Zeit
dich bekämpften , im Bunde , und als sie da nichts erreichten,
hosslen sie , dich aus andere Weise treffen zu können! Sie
Hanen erfahren , daß du früher einmal . . . etwas getan
ballest . . . Tu solltest einen Mann erschossen haben . . . in
Riga . . . , einen Mann , mit dessen Frau du befreundet ge¬
wesen seiest . . ."

Jäh löste Cessani seinen Arm aus jenem Evas.
„Woher wußten meine Gegner das ? "

„Hilligen lernte hier einen Herrn aus Riga kennen; dieser
sah dich eines Tages Unter den Linden . Der Herr kannte dich
von früher her ; er brachte die Rede aus dich , auf deine Ver¬
gangenheit. Hilligen behauptete mir gegenüber, du hießest gar
nicht Cessani . . ."

„Und dann ? WaS geschah dann ? " fragte Cessani
drängend.

„Deine Gegner wandten sich nach Riga ; dort stellte man
sest , daß die Ding « sich wirklich so verhielten , wie der Rigaer
Herr behauptet hatte . Man unterrichtete die Polizei in Riga;
diese wandte sich an die hiesigen Behörden . Jeden Augen¬
blick fürchtete ich, daß du verhaftet werden könntest , Felix . . .

Cessani faßte seine Frau an den Schultern.
„Warum hast du mir nichts davon gesagt, Eva ? fragt«

er hart —, aber wilder , leidenschaftlicher Schmerz schwang
vernehmlich durch seine Stimme.

„Ich wollte eS dir immer wieder sagen, Felix ." Eva
sank ganz in sich zusammen . „Aber dann hätte ich auch von
Hilligen sprechen müssen . . . Das wagte ich nicht. Ich schämte
mich vor dir . . . Ich fürchtete mich davor , dir zu sage», wie
schlecht ich an dir gehandelt hatte .

"
Sie umklammerte seine Hände . Alle Scheu siel von ihr

ab . Nur das eine wußte sie noch : hier war der Mann , den
sie liebte, sür den sie ihr Leben freudig hingeben würde —
Er mußte gerettet werden ! Er durfte nicht ins Gefängnis
kommen ! Sie mußte ihm zur Freiheit verhelfen . . . Das
war da« einzige, was sie noch sür ihn tun konnte.

„Heute abend wollte ich es dir troydem sagen, Felix!
Immer rascher kamen ihre Worte : „Was lag an mir ? . . .
Wenn nur du dich rechtzeitig in Sicherheit bringen konntest!
Aber dann kam ich nicht dazu , weil du so schnell in den
Wintergarten fahren mußtest . . . Und jetzt wäre es beinahe
zu spät geworden.

"
Angstvoll sah sie zurück , als wolle sie sich überzeugen,

daß niemand ihnen folge.
«Als ich vorhin das Licht in unserem Haus« sah"

, fuhr
sie in wachsender Erregung fort , „wußte ich sogleich , daß ine
Polizei bei uns ist und aus dich wartet ! Deshalb bat ich dich,
auszusteigen, Felir , und mit mir zuriickzugcben Du mußt
heute nacht noch fliehen — ; wenn du gleich zur Bahn fährst,
bekommst du vielleicht einen Zug in- Ausland . . . Ich werde
allein heimsabren und die Leute, die dich verhaften wollen,
binbaltcn . Ich werd« ihnen sagen, du seiest noch in der —tadt

mit Bekannten zusammen ; sie mögen dich die ganze Nacht
lang suchen . Inzwischen bist du schon weit fort . . .

"
Ueber Cessani kam es wie eine Verzauberung.
Er hörte Evas Worte ; gleich einem Verdurstenden sog er

sie in sich ein . . . Aber er konnte die Worte nicht begreifen . . .
Ihm war , als träume er dies alles . . .

„ Warum bleibst du stehen? " klang da in seine auf¬
gewühlten Gedanken Evas angstzitrernde Stimme . „Du darfst
keine Minute verlieren !"

Noch immer verharrte Cessani regungslos , als müsse er
sich erst langsam zur Wirklichkeit zurückfinden. Zu diesem
Unfaßbaren , das ihn in Bann geschlagen hatte.

„So sehr sorgst du dich um mich , Eva ? " sprach er leise,
in ungläubigem Staunen . Und nochmals : „ So sehr sorgst
du dich um mich ? "

Eva konnte nicht antworten.
Nie zuvor hatte sie diesen weichen Klang in Felix'

Stimme gehört . Grenzenlose Schwäche fiel sie an . Und doch
wurde alles in ihr mit einem Male Heller , leichter . . .

Aber da geschah das Unerwartete:
„Wir können ruhig nach Hause gehen, Eva !" sagte

Cessani. „Ich habe nichts zu befürchten! "
Eva machte eine verzweifelte Geste der Abwehr.
„Nein , nein —, ich lasse dich nicht heim ! "
Zart legte Cessani den Arm um sie.
„ Komm' I Sorge dich nicht mehr ! Alles ist anders als

du glaubst ! "
Willenlos ging Eva neben ihrem Manne her . Sie

kamen wieder zu ihrem Wagen und fuhren die kurze Strecke
bis zu ihrer Villa . Ein anderes Auto hielt ganz in der Nähe.

„Willst du wirklich hineingehen ? " fragte Eva . von neuer
Angst überfallen.

,Za . . , du wirst gleich sehen, daß mir nichts geschehen
wird !"

Er schloß die Haustür aus.
Eines der Mädchen erschien in der Diele.
„Ein Herr erwartet Sie "

, sagte das Mädchen. „ Seit
anderthalb Stunden ist er hier ! Er wollte unbedingt bleiben,
bis Sie zurückkämen! "

Cessani betrat das Zimmer , in dem der Besucher saß.
Eva , die hinter ihm eingetreten war , blieb bei der Tür stehen.

„ Guten Abend ! " sagte Cessani und ging auf den Herrn
zu „ Sie mußten lange auf mich warten . Verzeihen Sie . Ich
ahnte aber bis vor wenigen Minuten Ihr kommen nicht!"

Ter Besucher war ausgestanden.
„ Kriminalrat Zaemisch"

, sprach er und wie- seine Legitt-
mation vor . . , . . .

„ Ich freue mich , Sie kcnnenzulernen, Herr Kriminalrat.
Dars ich Sie mit meiner Fra » bekannt machen? " Cessani
wandte sich an Eva . „Willst du dich nicht zu uns setzen . Eva?
Du kannst ruhig mitanhören , was wir hier zu besprechen
haben ! "

^
Langsam , wie in einem Grauen vor dem Kommenden,

war Eva nähergetreten . Cessani rückte ihr einen Sessel zu»
recht.

„Bitte , nehmen Sie wieder Platz . Herr Kriminalrat ! "

sagte er dann höflich zu dem anderen und setzte sich ihm
gegenüber.

Widerstrebend war der Kriminalist Cessanis Aufforde¬
rung gefolgt. Es war ihm unschwer, anzusehen, daß Cessa¬
nis Verhalten ihm sehr merkwürdig vorkam. Wollte der Mann
ihn irresühren ? Eine Sicherheit Vortäuschen, um Zeit zu ge¬
winnen?

„Ich möchte auf den Zweck meines Besuches zu sprechen
kommen, Herr Cessani!" sagte er kurz , sachlich.

Cessani hob die Hand.
„Ich glaube diesen Zweck zu kennen, Herr Kriminalrat!

Sie haben einen Haftbefehl gegen mich . Sie sind gekommen,
um mich wegen eines vor Jahren begangenen Verbrechens
zu verhaften ! "

Kriminalrat Zaemisch konnte seine Ueberraschung nicht
verbergen.

„ Sie scheinen demnach von meinem Kommen doch mehr
geahnt zu haben , als Sie vorhin behaupteten ! "

Cessani beachtete den Einwand des anderen nicht. Ruhig
fuhr er fort:

„Ich werde beschuldigt, vor zwölf Jahren einen Rigaer
Arzt erschossen und dann die Flucht ergriffen zu haben ! Die
Tat soll aus Eifersucht geschehen sein. Tie Frau des Arztes
soll dabei eine Rolle gespielt habe» ! So lautet doch di« An¬
schuldigung gegen mich , nicht wahr ? "

„Ja " , antwortete Zaemisch und geriet immer mehr ins
Staunen . „Seitens der Rigaer Kriminalbehörden ist an uns
Anweisung ergangen , Sie zu verhaften , Herr Cessani! "

„ Wollen Sie nicht lieber mich bei meinem richtigen Na¬
men nennen ? "

„Sie geben also zu , Paul Gracvenitz zu heißen "
, entgeg-

nete der Kriminalrat . „Das erleichtert mir meine Ausgabe
wesentlich! "

„Ja , ich heiße Paul Graevenitz ; den Namen Cessani
legte ich mir später bei." Cessani sah, wie Eva bei seinen
letzten Worten -usammenzuckte. Mit einer beruhigenden Gest«
legte er seine Hand auf die ihre . „Das Verbrechen, deswegen
ich beschuldigt werde , Herr Kriminalrat , habe ich nicht be¬
gangen ! "

Kriminalrat Zaemisch, in seiner langjährigen Praxis
daran gewöhnt , daß Verbrecher fast immer zu Anfang sich
aufs Leugnen verlegten , erwiderte überlegen:

„Das sestzustellen ist in diesem Augenblick nicht meine
Jache . Ich habe lediglich den Auftrag , Sie in Hast zu
nehmen ! Wenn Sie wirklich unschuldig sind , wie Sie be¬
haupten , können Sie das morgen vormittag dem Unter¬
suchungsrichter vortragen ! "

Er stand auf.
„Darf ich Sie nun bitten , mit mir zu kommen, Herr

Graevenitz ? "
In fiebernder Angst lagen Evas Augen auf dem Gesicht

ihres Mannes . Aber Felix ' Züge waren völlig ruhig . Nun
schüttelte er den Kops.

„Ich glaub « kaum, daß Sie Wert auf meine Begleitung
legen , Herr kriminalrat , wenn Sie mir noch kurz Gehör
schenken " , sprach er freundlich , und ein leises , befreites
Lächeln huschte über sein Antlitz

In sichtlichem Widerstreben nahm Zaemisch nochmals
Platz.

(Fortsetzung folgt)
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Der Mikrobeniiiger
(51,, Außenseiter der Wissenschaftrntdcltl eine neue Welt

Vor 25 » Jahren hat ein Mann mit Namen Antont
van Leeuwenhoek als erster eine neue Welt erblickt:
ein Gewimmel von tausend verschiedenen Arten winziger
Wesen —, bald bösartig und selbst todbringend , bald nützlich,
dienstfertig , ja , unentbehrlich : eine Welt , deren Kenntnis für
das Wohl der Menschheit außerordentlich wichtig gewesen ist.
Aber sein Name ist fast unbekannt geblieben, und seine groß¬
artige Entdeckung hatte zunächst keine Folgen für die Wissen¬
schaft . Lein Leben und seine Persuche, ein einziges zähes
Ningen mit unerhörten Schwierigkeiten, wird ausführlich
und mit großer Anschaulichkeitin dem Buche von Paul de
Kruis: „ M i k r o b e n j ä g e r * geschildert, das nach der
amerikanischen 'Ausgabe in deutscher Bearbeitung bei Orell
Füßli in Zürich und Leipzig erschienen ist und alle
großen Mikrobensorscher behandelt.

Leeuwcnhoekwar 1632 in Delft geboren ; er stammle auS
einfachen Verhältnissen und mußte , da er den Pater früh ver¬
lor , als Sechzehnjähriger die Lchule verlassen, um Lehrling
bei einem Krämer in Amsterdam zu werden . Im Alter von
2l Jahren richtete er sich in Delft selbst einen Kramladen sin.
und in diesem ist er geblieben. Aus den nächsten zwanzig
Jahren seines Lebens ist wenig bekannt ; man weiß nur , daß
er von einer wahren Leidenschaft besessen war , Gläser zu
schleifen , weil er gehört hatte , daß man durch eine geschliffene
Linse die Tinge viel größer sehen könne als mit dem bloßen
Auge ; er ging zu Brillenmachern und erlernte die nötigsten
Handgriffe.

Dabei war er sorgfältig bis zur Pedanterie . Seine Lin¬
sen mußten bester sein als die der besten holländischen
Linsenschleiser, und er faßte sie in kleine Rechtecke von Kupfer,
Silber und Gold . Man hielt ihn in seiner Gegend für einen
Sonderling , aber das schreckte ihn nicht ab . Einsam brütete
er in stillen Nächten über Linsen und Schmelztiegeln. Er stellte
Linsen, kaum drei Millimeter Durchmesser, aber von so haar¬
scharfer Shmmetrie und so glatt geschlissen her , daß er da¬
durch die kleinsten Dinge mit erstaunlicher Genauigkeit und
Vergrößerung wahrnehmen konnte. Sein höchstes Glück be¬
stand darin , durch diese Linsen alles zu betrachten ; ob es nun
die Muskelfasern eines Walfisches oder die Schuppen seiner
eigenen Hand waren.

Er ging zum Metzger und kaufte oder erbat sich ein
Ochsenauge, um dessen Linse zu bewundern . Das Haar eines
Schafes , eines Bibers , eines Hasen konnte er stundenlang
beobachten und sich daran ergötzen, wie das seine Haar unter
seinen Gläsern zum dicken Strich wurde . Sorgfältig zerlegte
er den Kopf einer Fliege ; er steckte ihr Gehirn an die feine
Nadel seines Mikroskops, sah und staunte . Und er begnügte
sich nicht etwa mit flüchtiger Beobachtung , sondern verschaffte
sich erst unzählige Male Gewißheit , ehe er etwas über das
Gesehene niederschrieb oder eine Zeichnung davon entwars.

Zwanzig Jahre arbeitete er so sür sich allein . Dann aber .
erregte er die Aufmerksamkeit eines Forschers in Delst , Geg-
nier de Graas , der ein korrespondierendes Mitglied der be¬
rühmten „Rohal Society - in England war ; diesen ließ der
sehr argwöhnische Mann durch die Zauberaugen seiner Lin¬
sen schauen , und der Gelehrte war von dem Eindruck so
überwältigt , daß er sofort an die englische Gesellschaftschrieb,
sie sollten Leeuwcnhoek um einen Bericht über seine Ent¬
deckungen ersuchen . So begann der merkwürdige Briefwech¬
sel , in dem er im Laufe von fünfzig Jahren über hundert
Briefe mit der naiven Vertraulichkeit eines Mannes aus dem
Volke , mit Abschweifungen über alle möglichen Dinge schrieb.
So sehr sich die gelehrten englischen Herren über den Ton
wunderten —, das Staunen über die wundervollen Dinge
überwog doch , und so erhielten sie genaue Beschreibungen
von den Entdeckungen des holländischen Krämers , die ihnen
Wunder über Wunder enthüllten.

Das merkwürdige Treiben Leeuwenhoeks erwieS sich
später als die notwendige Vorbereitung für den denkwür¬

digen Tag , an dem er durch seine geliebte Linse sich auch ein
Tröpfchen aus einem Tops reinen Regenwasters besah. WaS
er dabei erblickte, wurde bahnbrechend sür die Mikrobensor-
schung . Nur einem Sonderling , der die Manie der Beob¬
achtung hatte , konnte es einsallen, sein« Linse auf » in so un¬
interessantes Objekt zu richten, wie eS « in Regentropfen war.

Mit Verwunderung sieht ihn eines Tages seine neun¬
zehnjährige Tochter eine kleine Glasröhre nehmen, di« er in
der Flamme zur Rotglut erhitzt und zur Dünne eines Haares
auszicht . Dann bricht er sie in kleine Stücke und holt aus
einem Tops im Garten Regenwassertropsen , steckt die kleine
Glasröhre an die Nadel eines Mikroskops. Er zwinkert durch
seine Linse, und dann hört die Tochter seine aufgeregte
Stimme : „So komm' doch her ! In diesem Regen¬
tropfen gibt es kleine Tiere . . . Sie schwimmen . .
Sie spielen rundherum ! Sie sind tausendmal kleiner als
irgendwelche Geschöpfe , die wir mit unserem bloßen Auge
sehen können . . . Da , schau ' her ! Sieh '

, was ich entdeckt habe ! *
Keinem Menschen war es zuvor vergönnt gewesen, einen

Blick in dieses Wunderreich zu tun . Die Beobachtung war für
ihn der Ausgangspunkt sür alle folgenden, bei denen er mit
einer ungeheuren Sorgfalt im einzelnen die Welt der Mi¬
kroben in ihrer außerordentlichen Verschiedenartigkeit und
an den mannigkachsten Objekten entdeckte . Merkwürdig ist es
freilich, daß er in seinen ll2 Briefen an die englische Ge¬
sellschaft nicht ein einziges Mal auf den Schaden anspielt,
den diese Masten von Tierchen etwa anrichten könnten. Auch
hütete er seine Geheimnisse eifersüchtig und gab niemandem
eine seiner kostbaren Linsen ab . Bis in sein hohes Alter von
91 Jahren blieb er rüstig und machte immer neue Entdeckun¬
gen in der dem bloßen Auge unsichtbaren Welt.

Die gute Absicht
, Der neue Mieter hatte den ersten Stiefel mit hörbarem
Krach aus den Boden geschleudert, aber als er den zweiten
glücklich herunter hatte , hielt er unwillkürlich inne . Ihm
siel ein, daß der alte Herr , der unter ihm wohnte , schon
zweimal heraufgekommen war , um sich über dieses Miesel-
werfen zu beschweren. Also schlich er aus Strümpsen sacht
zur Tür und setzte beide Stiesel leise aus den Boden . Im
Bewußtsein seiner guten Tat schlief er bald friedlich ein.
Eine Stunde später wurde er plötzlich aufgeschreckt durch
ein gewaltiges Klopsen an seiner Tür . Als er öffnete , stand
der alte Herr von unten vor ihm. „Run , Wersen Sie doch
endlich Ihren zweiten Stiesel aus den Fußboden , damit ich' s
hinter mir habe und schlafen kann. *

80 Jahre „Stralsunder Flunder"
Der Dampffährbetrieb zwischen Stralsund und Altefähr

aus Rügen kann in diesen Tagen auf sein 80jäbrigeS Bestehen
zurückvlicken . Dieses 80 . Jubiläum dürfte zugleich fein letztes
sein , da ja der Rügendamm voraussichtlich noch in diesem
Jahre den bisherigen Fährbetrieb stillcgen wird . Bis 1856
wurde der Fährverkehr zwischen dem Festland und Rügen mit
Segelbooten und Kähnen bewältigt . Erst im August 1856 nahm
der Raddampfer „ Altesäbr* die Fahrten über den Strelasund
auf . Er wurde 30 Jahre später durch einen Schraubendampfcr
abgelöst, der zusammen mit dem Motorschiff .Altefähr II * noch
beute Dienst tut . Im Volksmund nennt man die Stralsunder
FSbre die „Flunder *

, wohl in Erinnerung an jenen ersten
breitgebauten Raddampfer, dessen Form den Vergleich mit der
Flunder nahelegte.
Gut gesagt

Ten Marquis Greenville, der am Hofe der Königin
Elisabeth von England wegen seiner launigen Einfälle be¬
kannt war , fragte die Herrscherin einst , was er von den grauen
halte. „Nicht viel Gutes *

, antwortete der Marquis , „denn es
gibt nur drei ehrliche in der ganzen Welt. Das schöne Ge¬
schlecht bei Hofe erblaßte. Elisabeth fragte lächelnd: „Und die
wären ? * Greenville verbeugte sich : „Eure Majestät sind die
erste , — meine Frau ist die zweite; die dritte will ich nicht
nennen, damit jede glauben kann , sie sei eS selbst !*

Festabend im Lan-eStbeaier
Zu Ehren der Fliegergruppe Oldenburg

„ Landsknechts - und Soldatenleben'
Das Landestheater hatte es sich nicht nehmen lasten, der

Fliegergruppe anläßlich ihres Einzugs in den Standort
Oldenburg ein Willkommen zu entbieten , in das zugleich
auch die Ehrengäste und Besucher der Ausstellung „Bauer
am Werk * mit einbezogen sein sollten. Wie „ herzlich* ge¬
meint es war , bewies der Regen der am Schluß des Abends
vom Olymp — oder vielmehr aus noch höheren Regionen,
nämlich vom Kronleuchter herab flatternden blutroten Her¬
zen, mit welchem symbolischen Akt ebenso sinnig wie ein¬
dringlich um eine dauerhafte Zuneigung geworben wurde.

Dieser Absicht gab in einleitenden Begrüßungsworten
Generalintendant Hans Schlenck Ausdruck, indem er
den kameradschaftlichenGeist der Gemeinschaft, wie er in der
Truppe herrscht und diese nun auch mit der Stadtbevölke¬
rung künftig verbinden wird , gleichfalls aus die Beziehungen
zwischen Wehrmacht und Landestheater zu übertragen bat.
Rur durch innere Verbundenheit der Welt des schönen
Scheins jenseits der Rampe mit der Besucherschaft werde eS
möglich sein, jene fruchttragende künstlerische Aufbauarbeit
zu leisten, die ein Ziel des neuen Staates und seines
Führers ist.

Die Ausgabe der Werbung erfüllt « die zu einem ZyNus
zusammengefaßte Lpiel - und Bildersolgr „ Landsknechts- und
Soldatenleben *

, die in Liedern , Gesängen und Tänzen drei
Jahrhunderte , vom Anfang des 16 . bis zum Beginn deS
19 . , vorüberziehen ließ . Eine hübsche Idee , auS gemein¬
samer Arbeit unseres Regie- und dramaturgischen Kollegiums
entstanden , und von Kräften der Oper und Operette , deS
Schauspiels und des Balletts , unter Mitwirkung von Opern,
chor und Landesorchester darstellerisch wie musikalisch an¬
ziehend ausgesührt.

Ten Auftakt machte die vom LandeSorchester unter der
Leitung unseres Musikdirektors Willy Schweppr
mit Schwung und lebendiger Frische wiedergegebene Ouver¬
türe zu Suppös „ Leichter Kavallerie *

, an die sich eine Szene
aus dem bunt bewegten Lagerleben der rauhen aber kerni¬
gen Landsknechte Vater Frundsbergs anschloß — mit
Humpcnschwingen und Würfelspiel , Rausen , Tanz und
Gesang.

Es solgt die Zeit des großen Königs . Sein Bild ersteht
lebendig im Geist seiner Grenadiere . Im Wachtlokal der

Potsdamer Garnison erzählen sie einander von den Schlach¬
ten des Siebenjährigen Krieges ; allerhand ernste und
heitere Anekdoten werden aus der Erinnerung ausgefrischt,
der Korporal stimmt den „Fridericus Rer * an . Und dann
erscheint er selber im Kreis der Hofgesellschaftzu Sanssouci:
das Flötenkonzert . (Von Herrn Kirchner mit schönem
und warmem Ausdruck zu kammermusikalischer Begleitung
vorgetragen .) Ein sein und gepflegt getanztes , reizend duf¬
tiges Menuett gibt der historischen Atmosphäre weitere Ver¬
tiefung.

Ueberleitung zum nächsten Bild — der „ Pring Eugen * ,
von einem schmucken Trompeter der Ziethen -Husaren ge¬
sungen . Langsam teilt sich der Vorhang und zeigt eine stark
empfundene Szene aus den Befreiungskriegen : Körners
„Gebet während der Schlacht* — Lüyower Jäger vor dem
von Wolken bedeckten nächtlichen Himmel.

Das heitere Finale : „ Wenn die Soldaten durch die
Stadt marschieren* — führt in biedermeierliche Romantik
zurück . Auslösung einer auS Spitzweg -Typen zusammen¬
gesetzten Bürgerwehr durch ihren Kommandanten , daraus der
von der Bevölkerung unter allseitiger Anteilnahme jubelnd
begrüßte Einzug der Truppe ins Städtchen . Wie heute —
so ist es auch einst gewesen. Daß der Schauplatz der frohen
Begebenheit — Krähwinkel war , daraus können nur böse,
mit einer lieblosen Phantasie begabte Menschen gänzlich ab¬
wegige Folgerungen ziehen. Wir sind in Oldenburg groß
genug , über derartige Mißdeutungen gelasten hinwegzugehen
und den neckischen Einsall von der humorvollen Seite zu
nehmen.

Die Gesamtveranstaltung war für den Anlaß zweckvoll
durchdacht und gefällig zurechtgemacht. Ein Urteil über die
neuen Kräfte , die sich uns bei dieser Gelegenheit vorstellten,
sei der kommenden Leistung Vorbehalten. Eine sehr günstige
Prognose möchten wir schon heute den Solotänzerinnen des
Balletts stellen, von deren Kunst wir uns manchen frohen
und auch edlen , erhebenden Eindruck versprechen. Die Dar¬
bietungen fanden den lebhaften Beifall des ansehnlich be¬
setzten Hauses , in dem Unisorm und Zivil einander die
Waage hielten.

Ein Wort des Lobes dem neuen Gestühl : es sind mit
Seitenstützen und weinrotrr Polsterung versehene, schon in
der Form einladend wirkende Sessel, deren besonderer Vor¬
zug di« leicht nach hinten geneigt« , auSgebuchtete Lehn« ist.
Das gegen früher ungleich bequemere , mehr gelockert « Sitzen
wird die Aufnahmefähigkeit und damit den Genuß am
Bühnenkunstwerk erhöhen. X. wi.

Eta wenig Veriia
Von Heino Sorte , Oldenburg

Untergrundbahn
Klirrend kommt sie heran . Rastelt . Knirscht. Zittert

Steht . Türen schiebe » sich auf . Menschen strömen Au«und ein . Mappen unter dem Arm . Pakete . Oder den ver-beulten Hut.
Ein Ruf . Hart . Durchdringend : Nicht mehr einsteigen'Die Türen klappen zu . Ter Zug fährt . Richtung Pankow—

Vinetastraße . Graue Häuserfronten entlang , lieber grüne
Anlagen hinweg , in denen Kinder spielen. Vorbei an Lpon-
plätzen und Fontänen . Vorbei an Repräsentierkästen.

Aber wozu sind die da ? ! — Kein Mensch sieht durchs
Fenster . Wenn ja , so starrt er aus die gleißenden Nachbar
schienen. Manchmal frißt sich ein Zug vorbei . In entgegen¬
gesetzte Richtung . . . Dann verkriecht man sich hinter der Zei-
tung . Liest von Premieren , Sport und Empfängen.

Nur die jungen Leute mustern die jungen Mädchen mit
Bubcnköpscn . Ein Lächeln. Gekicher. Ein paar Worte . .Und aus der nächsten Station — ist der Faden zerrissen . ^
Im Zentrum

Bahnhof Friedrichstraße : Halle aus Glas und Eisen
Ganz hinten schimmert der Dom . Unten glänzt der Asphalt
der so unheimlich blank ist . Das Leben gleitet darüber hin.Still . Tonlos . Hastend.

Vorn am Admiralspalast leuchtet die riesige Reklame-
tafel der „ Fledermaus * . An der Kaste stehen die Leute
Schlange . Doch die meisten krabbeln vorbei . Für sie bleibt
das Kino.

Vielleicht auch das Tageskino . Wenn man gerade nichts
zu tun hat . Beginn 11 Uhr vormittags . Musik tönt . Rund¬
herum sitzen Eisenbahnbeamte , Schüler , Obdachlose, ein paar
junge Mädchen.

Langsam wird es dunkel. Das Beiprogramm rollt ab.
Man steht, wie Irlands Bewohner leben und sterben . Wie
Micky Hochzeit macht. Und nach der Wochenschau flimmert
eine Liebesgeschichte vorüber.

Zwei Stunden später ist der Traum dahin . Straßen
brüten im Mittagsdunst . In Ketten gleiten die Autos , deren
Räder leise knistern. Bobbies winken. Verkehrsampeln
leuchten grün und rot.

Im Automatenbüfett wird das Mittagesten gereicht.
Für ein paar Groschen. Viele Menschen lehnen da an der
Wand und kauen. Vielleicht lasten sie sich dies und das da-
bei durch den Kops gehen. Vielleicht auch nicht.
Abends Surfürftendamm

Märchenhaft liegt die Straße rm Schein der goldenen,
roten und blauen Lichtreklamen. Die vergehen ; aber immer
von neuem grellen sie auf . Nach starrem Gesetz . — Ge¬
spensterhaft blinkt der Asphalt . Menschen wogen aus und
ab . Lautlos strömen die Autos.

In den Cafös sitzen Leute in Hellen Sommermänteln.
An kleinen Tischen mit kleinen bunten Decken . Rauchen.
Blättern in Zeitungen.

Aus offenen Fenstern fallen Rhythmen : Dazu tanzen
Paare . Vor rosadurchglühten Wänden.

Zwischendurch heisere Schreie : „Nachtausgabe . . . 2. Aus¬
gabe . Neuester Sportbericht ! *

Und an den Kinos gleißen Schilder und Plakate. Be¬
treßte Boys lächeln sreundlich und reißen die Karten ab. —
Leuchtende Flugzeuge kurven in der Luft.
Carows Lachbühne

Die exzentrisch-akrobatischen Spiele auf dem Schleuder¬
brett sind vorbei . Da kommen wir die teppichbelegte Treppe
herunter . Mitten hinein in den Schlager : „Krumme Lanke*,
der uns gleich mitreißt durch alle „Bänke * menschlicher Be¬
ziehungen zwischen den beiden Geschlechtern: von der eisten
Annäherung bis zur Scheidung . Ja — auf „Lanke * reimt
sich „Banke * . In jeder Strophe . . . Einzeln finden die Leute
dieses Gedicht furchtbar ernst. Aber zusammen — da lachen
sie und verlangen jeden Abend „ Krumme Lanke* .

Als nächstes steigt die große Tanzrevue , gefolgt von
Ralph Artur Roberts . Doch nicht persönlich tritt der aus , —
das wäre zuviel sür achtzig Reichspsennige . . . Bon Willn
phantastisch parodiert , spielt er mit weiblichen Fata Mor-
ganen . Das Publikum brüllt vor Lachen.

Auch das geht vorüber . Der Ansager empsiehlt sür die
Pause Carows heiße Würste . Auf der Bühne baut man um.

Und nach zwanzig Minuten wird eine tolle Sache ge¬
mimt mit Frau Direktor persönlich. „Ach du lieber Himmel *,
eine Kurz - Revue in den Wolken mit viel Farben , Licht und
schönen Kleidern . Es wird gesungen , getanzt . Es wird unter
Lachen geweint . Und zum Schluß steht man unter dem Vor¬
hang immer noch tanzende Beine . Solch ein Beifall!

Eine echt chinesische Gauklertruppe zeigt ihre Künste.
Dann kommt Er — ein Stück Berlin : Erich Carow.
Er tritt durch die Tür und fällt über den tückischen

Wassereimer , rutscht hinter den Ladentisch, schliddert mit
seinen langen Schuhen über Rollmöpse , ist schrecklich furcht
bar , schnauzt und brüllt , rollt die Augen und stakt hoch oben
auf der Leiter wie ein Stelzenläuser über die Bühne , die
keine Bühne mehr ist , sondern Leben , ringendes Leben. Und
er selbst ist der arme Mensch, verstrickt im klebrigen Alltag,
der sein Sehnen nach dem Schönen sreilassen möchte . .

Gibt es eine größere Tragik ? — Und die Menschen
unten im Parkett lachen über das sehr Traurige , das ein
Stück ihres Selbst ist , und von dem Carow sie für eine
Stunde erlöst.

Deshalb kommen sie zu ihm . Immer wieder . . .
Diesmal heißt das tragikomische Spiel „ Herz und

Schnauze * . -
Die letzte I7 -Bahn saust zurück aus dem Norden und

dröhnt . Aus dem Taucntzien trifft man , die man am Tage
nicht trifft . An der Ecke Rankestraße schläft einer im Sieben.
Ab und zu fahren Autos . Für zwei Stunden wird es auch
hier still.

Niedrig ziehen ein paar Wolken. Fast werden sie von den
Häusern gekratzt. Verängstigt schleicht eine Katze über den
Asphalt.

Dreimal vorbeigeschofsen ^vtllrotb- prüfte einst einen ungarischen Kandidaten oe.
Medizin und fragte , aus ein innere« Organ zeigend : „ War m
da« »- Kandidat : „ Das ist da« Ledder.* Btllrotb : . SNien»
spricht man ntcktt „ Ledder*

, sondern „ Leber*
, zweitens beißt e

nicht „ das Leber* , sondern „ die Leber*, und drittens ist ««
» ie Leber sondern die Milz .*
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